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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

MWM und der rairtröiaftliüjc IiMMliMS.
Immer hört man die düstere Klage: die Bereinigten

Staaten haben sich protektionistisch abgeschlossen und wer-
den es weitertun ; Rußland ist mit Hochschutzzollmauern
umgeben; in England drängen die Ehamberlainschen
Tendenzen zur Verwirklichung der Phantasien von einem
größer« : Britannien hin, das sich ebenfalls schutzzöll-
nerisch und ausschließend entwickeln will . Folglich, so
qchl die Klage weiter, steht Deutschland vor der Gefahr,
gegenüber diesen drei riesenhaften weltwirtschaftlichen
Organismen, die den größten Teil der Welt umspannen,
ganz bedeutungslos zu werden, wirtschaftlich z>: ver¬
armen, politisch zn verkümmern.

Ist es nun aber wirklich wahr , daß uns solche Gefahr
droht? Sollte es sich hier nicht wieder einmal erweisen,
-atz das lebendige Leb« : Kräfte entfaltet , die aller noch
so zwingend scheinenden Schlußfolgerungen ans gegebe¬
nen Prämissen spotten. Man beachte eines : die Vereinig¬
ten Staaten sind seit langer Zeit protektionistisch, Ruß¬
land ist es nicht weniger, und viele andere Staaten sind
stets mit zwar nicht ganz so hohen, doch aber beträchtlichen
Zollmauern umgeben gewesen. Was hat uns das ge¬
schadet? Hat unsere Ausfuhr nach diesen Länden : ge-
litten? In : Gegenteil, sie ist gestiegen, sie gehört mit
zu den Grundlagen unseres wirtschaftlichen Gedeihens.
Wir lassen hier einige Zahlen folgen, die wir in einem
schönen Aufsatze von Alfred Weber sin: Maiheft der
„Preußischen Jahrbücher ") finden, und die allerdings
eine verblüffend deutliche Sprache reden. Nach den Ver-
einigten Staaten exportierten wir in: Jahre 1890 für
416,6 Millionen Mark , im Jahre 1900 für 439 Million.
Mark Das ist ja keine große Steigerung , aber schon die
bloße Behauptung des Exports von 1890 bedeutet viel,
fo zwischen 1890 und 1900 die protektionistischenZoll-
sähe der Union eine abernialige Verschärfung erfahren
hatten. Unsere Ausfuhr nach Ländern mit Freihandel
oder gemäßigten Schutzzöllen stellte sich für 1890 und
1900 folgendermaßen: Wir exportierten nach Großbri¬
tannien und Irland für 705 resp. 912 Millionen Mark,
nach Holland für 258 resp. 396 Millionen Mark , nach
Dänemark für 76 resp. 125.5 Millionen Mark, nach
Wvegen für 39 resp. 70 Millionen Mark . Nach Län-
bent mit regulären Schutzzöllen exportierten wir 1890
resp. 1900 : für 150 resp. für 253 Millionen Mark nach
Nelgien, für 179 resp. 292 Millionen Mark nach der
Schweiz. Die weiteren Verhältniszahlen fii:d: nach
Österreich-Ungarn für 351 resp. 510. nach Italien für
94 resp. 127, nach Schweden- für 91 resp. 138 Millionen
Mark. Was sodann unsere Ausfuhr nach europäischen

Hochschutzzollländern betrifft , so ist diejenige nach Ŝpa-
nien und Portugal mit 74 Millionen Mark stationär ge¬
blieben, dagegen beträgt sie nach Rußland : für 206 Mill.
Mark im Jahre 1890 und für 360 Millionen Mark im
Jahre 1900, ferner nach Frankreich, für 231 Millionen
Mark im Jahre 1890 und für 277 Millionen Mark :m
Jahre 1900.

Was lehren nun diese Zahlen ? Alfred Weber darf
mit unbedingten: Recht sagen, daß das Entscheidende für
die Gestaltung unserer Ausfuhr stets. das Gedeihen oder
Nichtgedeihen der Msatzgebicte selber ist. Wo sie ge¬
deihen, nimmt unsere Ausfuhr trotz der dort betriebenen
Schutzzollpolitikzu ; wo sie nicht gedeihen, nimmt sie ab,
gleichgültig, wie die Zollpolitik der betreffenden Länder
beschaffen ist: Darum stagiüert unsere Ausfuhr nach
Spanien und Portugal , darum kann ihr die Hochschutz¬
zollbewegung in der Union nichts anhaben : darum wird
uns auch ein Sieg der imperialistischen Politik in Eng¬
land keinen dauernden Schaden zufügen können. So
ernst man diese Bestrebungen zu nehme:: hat , so können
sie den Strom der Geschichte nicht rückwärts staue,:. Es
steckt ein Blaß in den Dingen , und Alfred , Weber zieht
nur das Fazit aus unumstößlichen, durch die Erfahrung
belegten Tatsache,:, wenn er von der wirtschaftlichen Ge-
samtentwickelimg der Erde, wie sie heute sich vollzieht, cr-
wartet , daß sie sich auch unter der Ägide des Jmperialis-
ums ruhig fortsetzen wird . Denn weder der Freihandel
noch der Schutzzoll hat diese Entwickelung hevbeigefuhrt,
sondern ihre letzten Gründe stecken im modernen Kapi¬
talismus in: Bunde njit der modernen Technik und dem
Bevölkerungsüberfluß Europas . Es ist nicht so leicht,
die großen Strömungen der Weltwirtschastsentwickelung
aus dem Bette zu drängen , das ihnen ihre eingeborenen
Gesetze und die Natur selber anweisen. Vielleicht ist es
gut , wenn sich daran heute ängstliche Gemüter in den
nicht imperialen Ländern ebenso erinnern w:e jene auf¬
geblasenen Leute in den anderen Ländern , die zu glauben
scheinen, es bedürfe nur einiger Zollsätze oder einiger
Verträge , um die Welt ohne Rücksicht auf andere Nationen
zu teilen. _

Politische Übersicht.
Lcutwcin.

Was in kolonialpolitischen Kreisen schon seit Wochen
befürchtet wird, scheint Wahrheit werden zu sollen: aus
Westafrika wird gemeldet, Gouverneur L« itw-ei,: wolle
nicht länger mittun , sondern nach Übergabe der Geschäfte
an den General v. Trotha nach Deutschland zuruckkchren.
Vielleicht läßt sich Gouverneur Leutwesi: noch bestimmen,
-auszuharren, aber was es bedeuten würde , wenn er im
Gefühl einer erlittenen Zurücksetzung bei seinem Entschluß
verbliebe, das wird alsbald klar durch die gleichzeürg ge-
äußerten Besorgnisse der Elite alter Afrikaner, daß Leut-

weiiw Ausscheide,: de,: sofortigen Abfall aller bisher treu
gebliebenen Stämme zur Folge haben würde. Mit
anderen Worten : Es wird bestätigt, daß die Ursache des
Aufstandes nicht in der Tätigkeit Leutweins, sondern in
unverantwortlichen Übergriffen von Ansiedlern zu suchen
ist, und daß die Leutweinsche Politik den Eingeborenen
gegenüber nützlich war , und es noch jetzt ist, da sie ein
weiteres Umsichgreifen des Ausstandes zunächst zu ver¬
hindern vermocht hat . Anscheinend gibt es kaum einen
Fehler , der in der Behandlung der südwestafrikanischen
Angelegenheiten nicht bereits gemacht worden ist, und
die Befürchtungen wegen der Zukunft sind leider begrün¬
det genug. Leutweins angeblicher Entschluß, zurückzu-
treten, mag in: übrigen aus der Erwägung hervorgehen,
daß die Trennung zwischen der Zivilverwaltung , die ihm
ja verbleiben soll, und der Leitung der mil :tar :schm
Operationen , die General v. Trotha übernehmen soll, zu
unhaltbaren Zuständen führen müßte. In der Tat ist
schwer einzusehen, wie Reibungen zwischen diesen be:den
Zuständigkeite,: vermieden werden könnt«:, Reibungen,
bei denen die Zivilverwaltung wahrscheinlich-der schwächere
Teil sein würde.

Gcuvsscnschaftlichcs Bildnngswcscn.
In genossenschaftlichen Kreisen hat sich sinnier mehr

ne Überzeugung Bahn gebrochen, daß für die volle
Leistungsfähigkeit der an Zahl ständig wach enden ge-
lossenschaftlichen Berufsbeamten neben der Aiisblldung
nirch die Praxis eine ergänzende systematische,wch,chut-
msbildung von hohem Werte ist. Dieser Gedanke findet
,uch außerhalb der engeren genossenschaftlichen Kreise
ummehr Beifall . Denn eine Reihe von politischen^ ages-
pitungen brachten in jüngster Zeit dahingehende Aus.
ührungen und Vorschläge. So sehr dieses Interesse der
.'lllgemcinhe.it dankbar zi: begrüßen ist, so bedürfen doch
>ie Ausführung « : der Tagespresse in einem Punkte « ner
stichtigstellilnq. Es wird dort die Forderung ausgestellt,
üe theoretische Ausbildung der Genosseisichaftsbeamten
,sicht den einzelnen Verbänden _zu überlassen, sondern
wm Staate zn übertragen . Dieser Forderung tonnen
lenossenschaftliche Kreise nicht zustimmen. Eme staat-
iche, an unsere Universitäten verlegte Ausbildung wird
leicht einen rein theoretischen, akademische,: Charakter
umehmen Hingegen sichert die Aus-bildung durch die
Verbände selbst — bezw. durch deren Zentrale — die
durchaus gebotene Wahrung der praktischen Bedürfnisse
lind Lehrziele Auch sind gerade die Verbände besonders
befähigt, die geeigneten praktisch erfahrenen Fachleute auf
de>: verischiedeneu Gebier« : des landwirtschaftlrcheu Ge-
nosseiiichaftswesensals Lehrkräfte auszuwählen und zu
bestellen Ferner liegt auf der Hand, wie wertvoll es für
die Genossenschaftsverbäudebezw. deren Zentralstelle :st,
ihren Stab an Beamten , namentlich den Nachwuchsh:er-
für persönlich kennen zn lernen — ein Moment , das sicher-
sich amb für das berufliche Fortkommen der Beamten

Major Sarsay und sein Rreis.
Roman von Balduin Groller.

(27. Fortsetzung.)
„Ja . Frau von Balten , Sie sind die Herrin , und ich

k>m verflichtst, Ihnen die Wahrheit zn sagen. X̂ch !ligte
Ihnen, daß ich Fred Gibsoi: schon lange kenne, das :st
richtig. Denn ich habe unter ihm in Newmarket Pferde
genug gearbeitet."

„Nun ?"
„Ich sagte auch, daß ich gegen

habe. Auch-das ist richtig."
Fred Gibson nichts

„Gut ." . .
; , „Aber etwas anderes ist nicht richtig. Ihren  lired

Gibson kenne i ch nicht."
„Was wollen Sie damit sagen?"
„Nicht mehr, als daß ich ihn nicht kenne, n:cht von

früher her kenne, Frau von Balten ."
„Es kann doch aber zwei Grbsons auf der Welt

geben!"
Jimmy antwortete nichts und zuckte nur m:t der

Achsel, Alexandrine wurde aber ungeduldig und herrschte
ihn recht ungnädig an : .

„Antworten Sie mir , Jimmy , und lassen so:e sich nicht
jedes Wort förmlich mit der Zange entreißen? Was
denken Sie sich?"

„Ich denke mir , -daß es nicht zwei Fred Gibwns gibt."
„Das könnte aber doch ganz gut möglich sein?"
„I don ’t think so , ebenso wenig wie cs c:nen zwei-

ten Jimmy Sullivan geben könnte, ohne daß ich es wissen
wüßte. Wir kennen uns alle bei unserem Geschäft,
wenigstens dam Nam«: nach. Wir wissen auch, wie
schwer jeder ist, und welche Rennen er gewonnen hat . Es
gibt nur einen Trainer Fred Gibson, und der Ihrige ist
nicht der richtige. Fred ist jetzt in Vienna beim Grafen
Studt. Fred hat als Leichtgewichtjockey angefangen, —-
sehen Sie Ihren Gibson an, ob er jemals hat Jockey
sein können!"

Daraus -geschah es dann, daß die schönen Unterhal¬
tungen unter der Linde esi: plötzliches Ende fanden.
Wenige Tage später empfing Barsay folgendes Schrewcn:

Mein sehr geehrter Herr Major!
Verzeihen -Sie , daß ich so spät erst eine Dankesschuld

für Ihre freundliche Bemühung in meinem Interesse ab-
statte und daß ich nun an den Dank gleich eine weitere
Bitte -anknüpfe. Mr . Gibson, den Sie mir so angelegent¬
lich empfohlen haben, hat Ihrer Empfehlung durchaus
Ehre gemacht, und ich habe nicht den germasten Grund
zur Klage. Und doch sehe ich mich nun genötigt, mich
wieder an Sie zu wenden, diesmal mit der Bitte um Rat
oder Aufklärung , wenn Sie sie zu bieten vermögen.

Wir haben uns einen neue,: Jockey verschrrcb-en,
Jimmy Sullivan , der seit einiger Zeit bei uns seinen
Dienst tut . Jimmy hat mir nun eine vertrauliche.Mit¬
teilung gemacht, die mich in Erstaunen und doch auch in
einige Unruhe versetzt hat . Er sagt mir . mein Frev
Gibson könne,der richtige Fred Gibson iilcht sein, den er
sehr genau kenne, da er vor vier Jahren unter ihm in
Newmarket gearbeitet habe. Er kenne überhaupt die
ganze iisiernationale Gesellschaft der Jockeys und
Trainers und einen zweiten Fred Gibson gebe es in dieser
Branche ganz bestimmt nicht. Ter richtige Gibson leite
gegenwärtig mit großen: Erfolg den Stall -des Grafen
Studt . Nun war es ja wirklich der Trainer des genann¬
ten Owners , den Sie mir empfohlen hatten . Die An¬
gelegenheit hat damit einen peinlichen Charakter ge¬
wonnen. Ich habe Jimmy vorläufig Schweig«: auf-
erlegt und wünsche für alle Fälle die Beilegung . m
her Stille . Ich bitte darum , mein geehrter Herr Maior,
diese Zeilen als vollkommen vertraulich zu betrachten,
sowie ich auch Ihre Aufklärung , falls Sie eine solche
geben können, als die vertrauliche Äußerung eines Ehren¬
mannes -betrachten werde. Ist also der richtige Grbson
wirklich noch beim Grafen Studt , wovon Sre sich ja lercht
überzeuge!: können, und was ist's dann mit meinem
Gibson? Ich meine, Herr Major , daß auch Sie , als der¬
jenige, der die Empfehlung gab, ein Interesse an der Auf¬

hellung haben. Ich bin, Herr -Major , mit freundlichen
Grüßen Ihre sehr ergebene

Alexandrme v. Balten.
Auf -dieses Schreiben traf pünktlich folgende Ant¬

wort ein:
Ew. Hochwohlgeboren!

Meine allerschönste und gnädigste- Exzellenzfran!
Auf Ihrem Werten beehre ich mich zu «ügegnen, daß

mir die ganze Geschichte furchtbar unaugenchm :st, und
baß ich mir gleich gedacht habe, es wird — Pardon!
meine Gnädigste — eine große Schlama -stiyue dave: her-
auskommen, aber — als Ehrenmann — ah, das ist etwas
anderes >— da soll man nicht umsonst auf mich appel-
licren Da muß ich reden. Also: Ich weiß gar nichts!
Aber Vermutungen kam: der Mensch, haben. Also :ch
habe Ihnen den Fred Gibson empfohlen, und das habe
ich mit gutem Gewissen tun können; denn er :st em Per-
fetter Trainer und ein nüchterner, verläßlicher und^ge¬
scheiter Mensch. Wenn Sie nun aber nicht d« : richtigen
Gibson gekriegt haben, so kann ich nichts dafür . Ich
vermute selbst, daß Sie nicht den richtigen haben, weil
ich den richtigen erst heute bei der Morgenarbeit gesehen
und gesprochen habe. _ , _

Ich vermute aber noch etwas anderes. >zch glauvi
nämlich. Gnädigste, daß der Erwein Studt sich rasend :n
Ihnen verliebt hat , — sehr begreiflich ans Kavaliers-
Parole ! — und da ist der Schuft vielleicht selber ge-
qangen ! Ich vermute, weil er seit der Zeit bei uns ver-
schwiinden ist und kein Mensch weiß, wo er hinaskommen
ist; rein wie weggeblasen! ^

Gnädigste Erzellenzfrau ! Wenn ich auch auf chm
schimpfe, bitte ich. doch um Gnade für ihn . Denn er ist
7i,ein sehr lieber Freund und ein braver , anständiger
Bursch und von einer Bildung , von der sich unsereins gar
keinen Begriff macht. Seine Frau Mutter . die ihn so
erzogen hat . ist das Ideal einer Aristokratin, und wenn
ich heute ein alter Junggeselle bin, so ist es, weil sie mich
vor dreißig Jahren nicht -hat nehmen wollen. Eine sehr

' gescheite Frau!



Seite 2.Dienstag . 10, Mai 1904 ._ Wiesbadener Tagblatt. Akend-Ausgabe. 1. Blatt. Na. 218.
selbst von größtem Nutzen ist. Endlich sei darauf ver¬
wiesen, daß ein staatliches Bildungsinstitut weit, erheblich
weit mehr Kosten verursackM würde als eine von den
Verbänden ins Leben gerufene Einrichtung , da letztere
die erforderlichen Lehrkräfte mit viel geringeren materiel¬
len Aufwendungen zu gewinnen vermag . Aus diesen
-Gründen ist dringend abzuraten, den Gedanken einer
staatlichen genossenschaftlichen Fachschule weiter zu ver¬
folgen, um so mehr, als die Einrichtung von umfassenden
genossenschaftlichenNnterrichtskursen seitens der Verbände
nunmehr eine beschlossene Sache ist. Wie bereits früher
gemeldet, wird die Zentralstelle des ländlichen Genossen-
schastswesens in Deutschland — der Reichsverband der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften— irrt
September-Oktober d. I . mit einem 4— 5wöchigen
Unterrichtskursus für genossenschaftliche Berufsbeamte be¬
ginnen. Die Erfahrungen werden dann lehren , wie diese
Unterrichtskurse in Zukunft weiter auszubauen und zu
vervollkommnensind. Unter diesen Umständen dürften
sich die gewiß gutgemeinten Vorschläge zur Errichtung
einer staatlichen Genossenschaftsschule erübrigen.

Der ruMch-japanische Krieg.
Tie japanische Verlustliste ans der Ialnschlacht.

wb . Tokio, 9. Mai . (Reuter .) Die offizielle Verlust,
liste der Japaner in der Schlacht am Jalu am 1. Mai
beträgt : Von -der Garde tot : ein Offizier und 20 Mann,
verwundet 7 Offiziere, 122 Mann ; von der 2. Division
tot : 1 Offizier und 84 Mann , verwundet 13 Offiziere
und 305 Mann ; von der 12. Division tot : 3 Offiziere
und 76 Mann , verwundet 6 Offiziere und 263 Mann.
Die Verluste sind also nicht entfernt so groß, wie die
Russen aussprengten.

Der Rückzug der Russen.
lid . London, 9. Mai . Me arrs Tientsin gemeldet wird,

sei wahrscheinlich auch Mukden unhaltbar und die Russen
würden aus Charbin zurückkehren. Der russische General¬
stab zog sich von Liaoyang nach Mukden zurück. Nach
chinesischen Berichten soll der in Mukden angekommene
General Alexejew vor seiner Abreise aus Port Arthur
leicht verwundet worden fein.

Eine böse Depesche.
bä . London, 10. Mai . Die Abendblätter veröffent¬

lichen folgende Petersburger Meldung : General Kuro-
patkin drahtete dem Zaren , daß die russischen
Streitkräfte im fernen Osten utrge-
n ü g e n d seien, um einem Vorstoß 'bcr japanischen Armee
Widerstand zu leisten. Er habe verschiedene Truppen¬
körper zurückgezogen und sie für die Verteidigung von
Mukden und Charbin konzentriert.

Gefangene Japaner.
bd . Berlin, 9. Mai . Aus Mandschuria wind unterm

9. Mai gemeldet: Soeben sind auf der hiesigen Station
26 gefangene japanische Offiziere und 182 Soldaten ein-
getroffen. Dieselben werden nach Rußland weiter geschickt.

Ein russischer Alarmruf.
L. Berlin , 9. Mai.

Die Petersburger „Nowosti" sind von der russischen
Regierung ersichtlich zu einer merkwürdigen Rolle aus¬
ersehen. Das Blatt wird beirutzt, wie etwa die Japaner
chre Brander gegen Port Arthur aussenden . Es muß
sich todesmutig opfern, es muß die Kühnheit habet:, Nach¬
richten zu verbreiten, an die andere Blätter nicht die
Hand legen möchten, und es muß sich hinterher hoch-
offiziöse Ableugnungen gefallen lasserr, die es natürlich
ohne Widerspruch hinnimmt . So waren die „Nowosti" da¬
zu gusersehen, die Mitteilung von englischen Jnterven-
tionAbemühungen zu verbreitet:, eine Mitteilung , die
durchaus der Wahrheit entsprach, was freilich nicht hin¬

derte, daß ein anderes Petersburger Organ ihre Demen-
tiernng übernahm. Offiziös aber waren die „Nowosti"
irr diesem Falle auch gewesen. Damit Graf Lambsdorff
die Nachricht bestreiten komrte, Ivar es selbstverständlich
erforderlich gewesen, daß die Nachricht -vorb-cr in die
Öffentlichkeit gebracht wurde. Jetzt scheint den ..Nowosti"
ein neuer Auftrag von gleichwertiger Art gegeben worden
zu sein, ist ihnen vielmehr gegeben worden. Dies Blatt
muß eisten Alarmruf wegen eirres drohendenNentralitäts-
bruchs Chinas ausstoßen und die europäische Diplomatie
zur einmütigen Abwehr der von Chiira drohenden Gefahr
und zu solidarischen Maßnahmen behufs Lokalisierung
des Krieges auffordern . Das weitere ersieht man aus
dem von: offiziösen Telegraphen verbreiteten Artikel der
„Nowosti" selber. Hätte Graf Lambsdorff sich etwa der
„Nowoje Wremja " oder des „Regierungsboten " zur Der«
öffeittlichuirg dieses Artikels bedient, so stände man vor
einem außerordentlichen Ereignis , aber da es rmr die
„Nowosti" sind, so nimmt man die Sache wohl nicht ganz
so tragisch und schwer. Indessen sollte man nicht außer
acht lassen, daß cs gleichwohl eine offiziöse Kundgebung
ist, nur , daß der Leiter der auswärtigen Politik Ruß-
lands sich die Gelegenheit Vorbehalten mag, abermals
durch eines seiner offiziösen Blätter erklären zu lassen,
daß die „Nowosti" die alleinige Verantwortung für die
Sache trügen . Indem weiter nichts vorliegt , als eben
ein Zeitungsartikel , -entfällt für die zur Intervention in
China eingeladenen Mächte selbstverständlich jede Not¬
wendigkeit, sich zu dieser Anregung zu äußern-. Würde
in Petersburg -auf eine Antwort gedrungen werden, so
ließe sich vermuten, daß von keiner Seite -eine Zustim¬
mung käme. Das heiße chinesische Eisen faßt man jeden¬
falls nicht in der angeregten Weise an . Daß von dieser
Seite her -Gefahren drohen, ist sehr wohl möglich, aber
ein unmittelbares Bedürfnis , sich -mit ihnen zu beschäf¬
tigen, besteht w-o-hl nicht, und das Übel könnte -durch vor¬
eiliges Zugreifen eher vergrößert als verringert werden.

Der russische Pump.
bd . Petersburg , 9. Mai . Das Finanzkomitee be-

schloß heute offiziell die Aufnahme einer russischen äußeren
öprozmtigen Anleihe in Höhe von 800 Millionen Rubel.
Dieser Beschluß wird noch heute die allerhöchste Ge¬
nehmigung erhalten. Tie Anleihe wird irr Frankreich
untergebracht. (Das wird nach den früheren -bezüglichen
Mitteilungen nicht so leicht sein.)

Das freundliche Bulgarien.
bd . Sofia , 9. Mai . Gestonr übergab Fürst Ferdinand

den: russischen-diplomatischen Agenten Bachmefiew ein von
einem bulgarischen Damen-Ko-mitee errichtetes Feld-
lazaretk für dre Russen im fernen Osten.

*
wb. Petersburg , 9. Mai . Die Rufs. Tolegraphen-

Agentur erklärt die Londoner Zeitungsmeldung für voll-
kommen unbegründet, wonach Statthalter Alexejew auf
gemeinsames Ersuchen Kuropatkins und des Admirals
Skrydlow zurückberufen und Großfürst Nikolaus Niko-
lajewitsch zu seinem Nachfolger ernannt worden sei.

bd . London, 9. Mai . Aus Tschifu wird gemeldet:
Die Japaner nahmen am Samstag Niutschw-ang ein ; -auch
Dalny wurde von den Russen geräumt . In Mukden
herrscht Mangel an Nahrungsmitteln . Unter den Frem¬
den in Jinkau brach eine Panik -aus , -da man einen Auf¬
stand der Chinesen vor der Ankunft der Javaner be¬
fürchtet.

wb . Schanhliikwan, 9. Mai . (Reuter - Meldung .)
Die Räumung  N i u t s chw a n g s wird fortgesetzt.
Die Russen versprachen, eine Nachhut zurückzulassen, um
eine Plünderung zu verhüten.

wb . London, 9. Mai . Ein Priv -atkorresvondent -des
„Rcutevschen Bureaus " meldet aus Petersburg von
heute: Statthalter Alexejew habe dem- Kaiser telegra¬
phiert , daß er das Hauptquartier nach Charbin verlege.

Die Admiralität gebe bekannt, -daß sich das -Geschwätz-,
des -Admirals Jessen in Wladiwostok befinde. Es
offiziell, daß der Generalstab Kuropatkins in Liauya^
bleibe und nicht -die Absicht habe, die gegenwärtige
tion a-ufzu,geben.

wb . Sönl , 9. Mai . (Reuter .) Der japanische Konsul
irr Gerrsan telegraphiert , daß russische Truppen , dere»
Stärke nicht bekannt sei, mit berittenen Banditen ans dx,
Mandschurei in einer beträchtlichen Entfernung oberhM
Widschus den J -alir überschritten und -ans dem Vormarsch
nach-Südosten Tschangdschin, das etwa 100 Meilen wch.
lich von Siengtschön liegt , besetzten.

wb . Washington, 9. Mai . (Reuter .) Staatssekretär
Hay hatte heute eine Besprechung mit dom Präsidenten
Ro-osevelt über die Frage , ob es angebracht sei. ein Kriegs,
schiff nach Niutschwang zu senden, -das die Jtrteressen d̂ .
Fremden bei einer eventuellen Plünderung wahrnchme
während der Zeit , in -der die Stadt voir -den Russen*gf,
räumt und -von den Japanern besetzt werde. Mehrers
amerikanische Kriegsschiffe befinden sich in zwei bis drei
Ta-gesfahrten von Niutschwang. Irr der Nähe von
Tschemulpo ist die „Raleigh ". „Helena" und „Wilming.
ton" liegen bei Wentschang und die „Cincinnati " ist nach
Tschemulpo unterw-egs.-

bd Paris , 9. Mai . Me die hiesige Ausgabe des
„New ?)ork Hera-Id" aus New Aork -meldet, ist die neue
japanische Anleihe dort ungünstig -ausgenommen worden,

wb . London, 10. Mai . Der Korrespondent des
Reuterschen Bureaus in dem Hauptquartier 'der Japaner
gibt eine Darstellung des Verlaufes der Schlacht -am Jalu,
tn der es heißt : Zwei japanische Batterien eröffneten das
Gefecht, indem sie eine halbe Stunde lana Feuer auf -die
Anhöhen -gaben. Die Russen erwiderten das Feuer erst,
als die -erste japanische Angriffskolonne nur noch einige
hundert Meter von dem Flusse entfernt war . In diesem
Augenblicke-brach ein mörderisches Feuer -gleichzeitig aus
mehreren Verschanzungeirlos . Die japanischen Offiziere
blieben zu Pferde vor ihren Truppen . Das rauchlose
Pulver der Russen bewährte sich ausgezeichnet. Man
komrte weder die Stellungen der Russen entdecken, noch die
Stärke ihrer Truppen beurteilen . Bald nach 8 Uhr -der.
st-ummte -das russische Feuer . Die Formation der Japaner
war -dichter, -als dies bei englischen Truppen der Fall ist,
Um 9 Uhr pflanzte ein Soldat , der -allein vor seinen
Kameraden- -die Anhöhe erklommen hatte , eine große
Fahne auf der etwa 1000 Fuß oberhalb gelegenen russi.

. scheu Befestigung aus.
bd . Paris , 10. Mai . Nach Meldungen aus Peters¬

burg überwacht Admiral Neschd-jestwensky in Kronstadt
die Ausrüstung der 11 Linienschiffe und Kreuzer, die
Ende Juli angeblich auf dc-m Wege um -das Kap Horn
nach Ostasicn abgehen sollen. (L.-A.)

bd . Petersburg , 10. Mai . In 34 Kreisen der Gou>
vertrements Poltawa , Kursk, Charkow, Pjäsan , Kaluga
und Tula -wurde die Mobilisierung erklärt . (L.-A.)

wb . London, 10. Mai . „Daily Chronicle" meldet
ans Tokio  vom 9. d. M .: Wie hierher berichtet -wird,
befahl -Statthalter Alexejew, daß alle Chinesen Miikb-en
verlassen. Chinesische Räuber zerstörten die von Tatschit-
-schao nachHaitschcng führende Straße . Die Russen baue»
eine neue. AIS dieselben Räuber versuchten, den
Schienenweg nach Dalny zu unterbrechen, wurden -sie
ergriffen. — „Daily Telegraph " meldet aus Schang¬
hai  vom 9. Mai : Laut einer Pekinger M-edung -weigerte
sich der Tartarengencral Tsongschi, Mukden zu räumen;
er will bis zum letzten Augenblick auf seinem -Posten
bleiben.

wb . Petersburg , 19. Mai . Ein kaiserlicher Ukas
ordnet an , zur Vervollständigung der nach Ost-asien zu
entsendenden Truppcnkörper aus den Militärb -czirk.'N
Kiew und Moskau , sowie zur Verstärkung des Eisen¬
bahnbataillons und einiger Reservetruppenteile des
Kasanschcn und des sibirischen Militärbezirkes die Reser¬
visten -einiger Kreise der Gouvernements -Poltawa,

Seien Sie -also nicht gar zu streng mit ihm. Er ist
halt rissig verliebt in Euer Hochwohlgeboren, und- das
ist eine Sünde , für die selbst -der strengste geistliche Herr
im Beichtstuhl die Absolution erteilen muß.

Ich bitte, mich nicht zu verraten , und lege mich mit
vielen Handküssen an Hochdero Füßen als Ihr unter¬
tänigster Diener B-arsay Miklo-s.

Als Alexandrine diesen Brief erhalten hatte , über-
ließ fite sich -dem stillen Nachdenken, -das bald zu einer
stillen, uferlosen Träumerei ausartete . Sie selbst wußte
nicht, wie lange sie so geträumt hatte, aber es hatte einer
energischeir Zusamtn-enraffung ihrer seelischen Kräfte be¬
durft . um all die Traumbilder -abzuschütteln. Sie ver¬
ließ ihre Gemächer, begab sich in den Park hinunter und
lenkte ihre Schritte damr zu den Stallungen . Sie war
namenlos neugierig gewordeir, einen Alaun zrr sehen, den
sie täglich gesehen hatte, und von dem es ihr rrrttr dünkte,
als hätte sie ihn nie zuvor gesehen. Sie -wollte sich ihn
doch einmal ansehen. Sie sah ihn sich-an , ohne daß er
dessen inn-e wurde, daß sie ihn beobachtete, und- dann zog
sie sich wieder zurück.

Nach einer Weile wurde der Trainer zrr Frmr von
Balten beschielten.

„Mr . Gibson, Sie sind Ihres Dieirstcs enthoben."
„Mylady entlassen mich?"
„So ist es. Sie werden mein Haus noch heute ver¬

lassen."
Er verneigte sich schweigend und wandte sich zum

Gehen, aber -der Ton ihrer Stimme hielt ihn wieder
Zurück.

„Sie haben mir nichts zu sagen?"
„Ich hätte sehr viel zu sagen, Mylady , aber ich-wage

es nicht. Ich fühle mich zu feig dazu ; ich hätte mir ein
Herz gefaßt, Ihnen zrr schreibett."

„Ich Hatte Grund, Ihnen zu zürnen ."
„Ja ."
„Und Sie versuchen es gar nicht, sich zu recht-

fertigen ?"
„Man zögert, ein Wort zu sprechen, von -dessen Er¬

folg oder Mißerfolg ein ganzes Lebensglück ab-hängt,
Mylady,*

Alexandrine gab ihm die Hand zum Abschied.
„Leben Sie wohl, Mr . Gibson !"
„Ich darf Ihnen schreiben, Mylady ?"
„Ich kann -es nicht verbieten."
„Sie werden den Brief lesen?"-
„Ich werde ihn lesen."
„Habe ich Hoffnung, Sie wi-ederzusehen, Mylady ?"
„Ich komme zu den Herbstrennen nackr Wien, Mr.

Gibson. Wenn Sie -dann unter -einem passerr-d gewählten
Pseudonym mich mit Ihrer Mutter besuchen wollen, dann
werden Sie mich Wiedersehen."

„Mylady, ein Zeichen, -daß ich Hoffen darf !"
„Was für eines ?" '
„Ich habe nicht d-eir Mut , zu bitten ."
„Ich hätte vielleicht den Mut , zu gewähren, aber es

ist besser— ahne Zeichen. Sie werden mit Ihrer Mutter
kommen, und ihr wollen wir frei ins Auge sehen können.
Good bye , Mister Gibson!"

„God bless you , Mylady !"
Er verneigte sich.
Sie nickte ihm zu.
Am Abend hatte er das Schloß verlassen.

XX.
Es war eine wahrhaft rührende Sorgfalt , mit welcher

Barsay sich dem Wöhle der ihm von seinem verstorbenen
Freunde , dem Feldmarschallleuttrant Edlen von Hoch¬
wald, -anvertmnien zwei Damen widmete. Er rechnete
sich das nicht als Verdienst an . Das war Pflicht , kate¬
gorischer Imperativ . Er war glücklicherweise nicht der
Mann , sich mit langem Philosophieren über die Kantsche
Ethik aufzuhalten, sonst wäre er -dabei nicht ganz ohne
sittliche Beklemmungen weggekommen, wie der Mann aus
der bekannten Lenie, der einem Menschen das Leben
rettet. Aber cs war fein Freund , und er tat es gern, und
so tmtrmt es ihn oft, daß er nicht tugendhaft ist! Auch
Barsay tat es gern, nur zu gern , nur kam bei seiner glück¬
lichen philosophischen Veranlagung nicht -dazu, Coras
Schönheit und Liebreiz als einen erschwerendenUmstand
zu beklaget:.

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Montag,  den 9. Mai : „Kabale und Liebe".
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von -Friedrich von
Schiller. Regie: Hcrr Kö chy.

Es gilt, Ersatz für Fräulein Egenolf zu suchen, uni
die Zeit der Wahl und Qual , die uns , vielsach-en Er¬
fahrungen gemäß, oftmals die Letzte und Mäßigste -brachte,
scheint angebrochen zu sein. -Gestern präsentierte man
uns -ein Fräulein -G u ndcl  vom Leipziger Stadttheater,
eine prächtige Bühnenerscheinung, groß und schlank und
harmonisch gewachsen, unt sprechenden Augen und einem
schönen, -wohl ausgebildeten Sprachvrgan , das durch seine
gute Schulung die Mängel nnser-cr Hoftheater-Akustik
besiegte und bewies, daß auch -das gesprochene Wort trägt,
wenn der Ton vorn im Munde gebildet -wird , ein tech¬
nisches Erfordernis , dem in unserem Ensemble nur
wenige -gerecht werden. Fräulein Gnndel -war die Rolle
der Luise Mill-crin zugcfalleu, die in ihrer vorwiegend
weinerlichen Passivität nicht sonderlich geeignet ist, als
„Prüfstein " zu dienert. Alan merkte auch, daß sich die
junge Künstlerin -anfänglich etwas -unsicher in der Rolle
und dem Haufe fühlte, aber schon sah man -durch daS noch
Unstät-e und -Flackernde ihbes Spiels ein künstlerisches
Ringen , ein Streben , das offenbar gut Empfundene mit
-Klugheit zu gestalten. Vieles verriet zwar noch die An¬
fängerin -und besoirders das Mien-enspiel ist noch nicht
ansgebildet , -aber schon wurde viel mehr als Schablone
und Schule geboten, so zeigte sich namentlich auch in den
keineswegs einseitigen Bewegungen ein Drängen nach
Ausdruck bei schöner Abrundung . Dabei wuchs das
Spiel immer mehr aus sich heraus , brachte manche Szene,
bei der durch alles das Unausgercifte ein echtes EwP-
sindeu hervorbrach und steigerte sich bei -dcir lSchiuß-
s-zeneil zu einer packenden, echt kün-stlerischen Leistung.
Ihrem ganzen Habitus und ihrer Begabung itach wäre
die Künstlerin zweifellos für ein gutes Hofth-eater-
Enscmblc -wie geschaffen, aber wie hier die Verhältnisse
nun einmal liegen, ist an die schöne Ausbildung eines
jungen Talentes nicht recht mehr zu denken. Selbst wenn
die Regie sich aus veralteten Bauden lösen könnte und(Fortsetzung folgt.)
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surSk, Charkow, Rjäsan , Kaluga uird Tula einzüberufen.
Einigen Kreisen wird gleichzeitig die Stellung von Pscr-
>cn für die Truppen vorgeschrieben. —Der „Regicrungs-
^tc " veröffentlicht einen ausführlichen Bericht des rns-
üschcn Gesandten in Korea, Prim low, über die seiner Ab¬
reise von dort vvrausgegangenen Borgänge.

hä . London, 10. Mai . „Daily Chronicle" meldet
aus T o k i o : Nach der Einnahme von Dalim durch die
Japaner wurde auch ein Kabel abgeschnitteir, welches Port
zsrthur mit elektrischer Kraft versieht. Hierdurch ist für
die Russen ein bedeuteirder Schaden entstanden, weil das
Kabel von der Kraftstation in Talny aus die elektrischen
Scheinwerfer speiste.

hä . Petersburg , 10. Mai . In großen Mauer -An-
schlagen werde,: die Reservisten aufgefordert , sich zu
stellen. — Ein Ukas des Zaren betrachtet Baumwolle
»benfalls als Kriegs-Konterbande.

hd . Petersburg , 10. Mai . In der Kasfen-Berwaltung
hê russischen Roten Kreuzes wurden be deutende
IIn t e r s chl a g u n g e n entdeckt. Der Hauptschuldige,
General S „ ein Günstling der Kaiserin-Mutter , hat iiber
eine Brillion Rubel im Börsenspicl verloren, welche er
ous der Kasse entnahm. Um einen öffentlichen Skandal
•m vermeiden, hat die Kaiserin aus eigenen Mitteln die
Verluste gedeckt. — Fürst G . und Graf L. haben sich
Ebenfalls Unregelmäßigkeiten zu schulden koimnei: lassen.

Deutsches Deich.
* Modernes Lcibcigcntum. Was von einem rittcr-

s cha f t l i che n L e h r e r in M c ckl e n b u r g verlangt
'wird, darüber -macht der „Hann . Kur " folgende Mittei-
sung-en: Wenn Graf B . in F . die Kirche besucht, darf der
Zehrer das gräfliche Gesangbuch aufschlagen und die
Kirchentür und den gräflichen Stuhl öffnen. Tie Mit¬
glieder der Gemeinde erheben sich beim Eintritt des
Grafen von ihren Sitzen und nehmen erst' wieder Platz,
wenn der Patron seinen Sitz eingenommen hat . Ten
„gräflichen" Lehrern ist untersagt , einen Barr
zu tragen. — T -aß sich überhaupt Lehrer finden, die
sich auf solche Anstellungsbedingungen einlassen, ist das
Unerfreulichste au der Sache, meint ein Berliner Blatl,
Übersicht aber dabei, daß der Teufel bekannteriimtzer:
Fliegen frißt , wenn ec Hunger hat.

* Rundschau im Reiche. Tie in den Brauereien von
Hamburg, Altona und Wandsbek beschäftigten Brauer
und Brauereiarbeiter sind gestern infolge von Lohn-
Streitigkeitena u s ständig  geworden.

Der AMllnd in Peutfdj-p&iBeltiifriita.
hd . Trier , 9. Mai . 400 Freiwillige von der hiesigen

«Karrrison meldeten sich nach Teutsch-Südwestafrika . 150,
die angenommen werden, reisen in dieser Woche ab.

■wb Berlin , 9 . Mai . Gouverneur Leutwein meldet:
o.  Estorfs nahm am 7 . Mai , über Okaharui aufklärcnd,
bei Otjikuara Fühlung mit dein Feinde. Otsrkuoko bleibt
mit 600 Bastards und der 6. Kompagnie besetzt.

bä Berlin , 10. Biai . Aus W i n d h o e k wird über
den augenblicklichen Stand der Typhus -Erkrairkungen in
der Schutztruppe gemeldet, daß die Gesamtzahl der Er¬
krankten zurzeit 2 Offiziere und 176 Mann beträgt.
Major v. Glasenapp trifft Mitte dieser Woche zu einem
kurzen Urlaub in Windhoek ein. Oberst Leutchen: ist vnt
seinen beiden Generalstabsoffizieren gestern für einige
Tage nach Käribib gefahren, uni die von dort mar
ichierende Nordabteilung , etwa 200 Mann unter Ober
Leutnant v. Zülow, zu inspizieren. Tiefe Abteilung soll
dasDetachementdes Oberleutnants v. Volkmann inGroot
sontein verstärkeir. Die letzten silachrichtei: Bolkmanns
die von: 14. März staminen, lauten beruhigend.

Auslan-.
* Österreich-Ungar ». In Österreich sind bei dem

letzten Avancement zwei Juden zu Generale»
befördert worben . Wiener Blätter melden: „Mit dem
jüngsten Mai -Avancement wnvdcn zum erstenmal zwei
Juden zu Generalen ernannt . Der Obcrstbrigadier
Eduard Ritter ». Schweitzer wurde zur» Generalmajor
und der Oberste S chi ffba,»-J nge nieur der k. und k.
Kriegsmarine , Siegfried Popper , zum General --Schiff-
bau-Jngenicur befördert. Popper ist der erste Sch-iss-
Lau-Jngenieur unserer Marine , dem der Generalsrang
verliehen wurde . Der neue Gencral -Schiffbau-Jngenieur
tein Prager ) erfreut sich in Fachkreisen großen Ansehens:
an allen Schiffbauten unserer Kriegsmarine in den letzten
Jahren hatte er hervorragenden Anteil . Im vorigen
Jahre gehörte er der österreichischen Flottendcputation
an , die zum Deutschen Kaiser nach Berlin entsendet
wurde. Er ist Borstand der ersten Abteilung des Marine-
technischen Komitees."

* Frankreich. Die ministeriellen Blätter jubeln über
die vorgestern in Paris errungenen Siege . Die Minder¬
heit der Sozialisten nrid Radikalen dürste noch größer
werden, da zweifellos einige sogenannte Unabhängige,
die bisher mit den Rationalisten stimmten, in das Lager
kt Sieger übergehen werden. Der neue Pariser Ge-
»ieiiiderat besteht aus 44 Radikalen und Sozialisten . 63
Nationalisten und 3 Unabhängigen. Die Regierungs¬
parteien haben in allen Kreisen erheblich an Stimmen ge¬
wonnen. Eiirige Nationalisten , die wiedergeivählt lind,
Habei: ihre Sitze nur mit sehr knapper Mehrheit behauptet.

* Rußland . Nach Petersburger Meldungei : lonzai-
triert Rntziand Truppen an der Grenze von Afghanistan.

* Türkei. Der Ökumenische Patriarch hat aus
Monastir eine Depesche erhalten, nach der der frühere
Primas Genadius behufs einer Propaganda unter den
Kutzowalachsn eine Reise in das Innere des Landes unter,
nommen habe. In der gestrigen Sitzung der Synode
machte der Patriarch Mitteilungen über das Verweilen
vor: Genadius auf dem Berge Athos :ind sei,: Eintreffen
ii: Monastir . Die Synode hielt das Vorgehen d̂es
Genadius für antiökumenisch und wies darauf hin, daß es
das Ziel Rumäniens enthülle. ans diesen, Wege di? Er¬
füllung der kirchlichen Wünsche der Kutzotvalachen vom
Patriarchate zu erzwingen. Ter rumänische Gesandte
bat dem Patriarchen sagen lassen, daß die rumänische Re¬
gierung von der Reise Genadius ' nichts wisse und in der¬
selben nichts Besonderes erblicke. Der Patriarch dankte
für die Erklärung im Namen der -Synode.

* Südamerika . Die Loge klärt sich. Der Gesandte
von P cru stellte dem Minister des Äußern eine Antwort
in versöhnlichem Sinne zu, daß die Staatstanzlei in Lima
bereit sei z,r einer Erörterung der Eigentumsansprüch
und zuvor die strittigen Gebiete räumen lassen würde.

Aus Stadt und Land.
^ Wiesbaden , 10. Mai.
(— Jtäaiftlidic Schauspiele. Konrad Dreher  eröffnet am

,2 . d. M. an der hiesigen Königlichen Bühne sein diesjähriges
vier Abende umfassendes G a sts p i e I. Der beliebte Künstler
wird in einigen seiner hier bereits bestens bekannten Glanz¬
rollen, nämlich in „Jägerblnt ", „Bettelstudcnt", „Eingebildete
Kranke" und „Blauer Teufel" anstreten und anstcrdcm in einer
interessanten Novität, der vieraktigen Komödie „Die Erb-
ichlcicher" von Jean Francois Rcgnard ,übersetzt und für die
deutsche Bühne bearbeitet von Theobald Rehbaums,  die Rolle
des „Crispin" kreieren..LTic Gastspieliage werden sich im ein¬
zelne» wie folgt gestalten: Au, 12. Mai „Jägcrblut ", am
14. Mai „Bettelstudent", am 17. Mai „Tie Erbichleichcr", am
19. Mai „Der eingebildete Kranke" und „Blauer Teufel". Nähere
Einzelheiten über die vorenvähnic Regnard-Rchbanmschc Novi¬
tät werden in wenigen Tagen mitgeieilt.

— Zauberabenö int Kurhaus. Als Alfred v. Kendler,
dessen Zauber-Soiree morgen Mittwochabend8 Uhr im meisten
Saale des Kurhauses stattfinden wird, die Auszeichnung hatte,

vor Ihren Majestäten Kaiser Wilhelm II . und Kaiserin Auguste
Biktoria im Neuen Palais bei Potsdam zu debütieren, hatte ev
sich derart der Anerkennung zu erfreuen, dast ihm Sc . Majestät
eine rcichgeschmückte Busennadel verehrte. Bor dem Prinzen
und der Prinzessin Heinrich durste er seine Künste im Schlostc zu
Kiel, vor der englischen KönigSsämiltc in Nizza vorsühren.
ebenso vor vielen anderen Fürstlichkeiten— überall »ut größtem
Erfolge. Wir machen wiederholt ans seine morgiye Soiree auf¬
merksam, um so mehr, als eine zweite nicht stattsinden wird.

— Residenz-Theater. Marin, Gorkys „Nachtasyl", Szenen
aus der Tiefe, geht heute Dienstag nach längerer Panse wieder
in Szene. Morgen Mittwoch und Freitag wird der mit̂ auster-
ordentlichem Beifall anfgenommcnc ncucsic französische schwank
„Die 300 Tage" wiederholt. Donnerstag , am Himmclfahrtsiagc,
finden zwei Borstcllnngcn statt und gelangt nachmittags ‘M Uhr
zum letzten Male „Zapsenstretch" zu halben Preisen zur Auf¬
führung. Abends 7 Uhr wird das allbelicbie Lustspiel „Der
blinde Passagier" gegeben. Die Premiere der nächsten Novität
„Der tolle Hofjunker", Schwank von C. Thun und G. v. Moser»
findet Samstag , den 14. d. M., statt.

— Kommunallandtag. Am Samstag fand hier
Kreistagsitzung des Kreises WieSbadcn-Lan'd behufs Neu¬
wahl für die in diesem Jahre sämtlich ausscheidendcn
Abgeordneten zum Kvm'munallandtag, wozu der Kreis
Wiesbaden-Land drei Abgeordnete zu wählen hat, statt.
Es würden die bisherigen Abgeordneten, Herren Landrat
v. H c r tz be r g - Wiesbaden, Bürgermeister B o g t -
Biebrich und Kommerzienrat H u m m e l - Hochhcim,
einstimmig wicdcrgemählt.

— Augustc-Viktvria-Stift . Das unter Leitung Ihrer Exzellenz
Frau Generalleutnant v. Grolman stehende Handarbeits-
kränzchen verlegt seine regelmäßigen Freitagsnachmittags-
Arbcitsstunden jAnfang Uhr, aus dem Saal der Ringkirchen-
gemcinde in dieser Woche wieder in sein Sommer-Lokal
Eafe-Restanrant Ritter Unter den Eichen. Alleinstehendenund
Anschluß suchenden älteren Damen, sowie jüngeren Kräften,
welche sich gerne durch Handarbciisansertigungen hülfreich be¬
tätigen, wird durch dieses Kränzchen Gelegenheit geboten, einem
edlen Zwecke in angenehm geselliger Weise zu dienen. Der Ver¬
ein Auguste-Biktoria-Stist verfolgt bekanntlich das Ziel , gering
bemittelten Damen der guten Gesellschaftsklassen lohne Bevor¬
zugung besonderer Stände noch Religionsbekenntnisses eine
Heimat zu bieten und unterhält zu diesem Zwecke ein größeres
Damcnheim zu Oberlahnsteln a. Rh. Die im hiesigen Kränzchen
verfertigten Handarbeiten werden von Zeit zu Zeit in größeren
Basarfestlichkeiten zum Verkauf gebracht und ihr Ertrag ist zu¬
letzt dazu verwendet worden, einen Weihnachten 1903 neu be¬
gründeten „Unterstütznngsionds" zur Aufnahme besonders be¬
dürftiger Damen" zu vermehren. Durch iveitere rege Kräftigung
seiner Bestrebungen wird der Verein somit ix den Stand gesetzt,
die Segnungen seines Heims immer mehr solchen Bewerberinnen
znerkennen zu können, welche das lbei gewährter freier Wohnung
und Heizung) sonst übliche Kostgeld von 00 M. monatlich nicht er¬
schwingen können. Den Mitgliedern des Vereins , welche die
diesjährige ordentliche Hauptversammlung nichts besucht haben,
diene noch zur Nachricht, daß in derselben an Stelle des durch
seine Versetzung nach Trier ansgeschiedenen Herrn Regierungs¬
präsidenten Bake Herr Generalmajor z. D. S t e l tze r dahier»
Wilhelniinenstraßc 10, zum Vorsitzenden- gewählt worden ist.
Ferner wurden aus dem Aussichlsratc Fräulein Elisabeth
Rnmschött - 1 und ans der Reihe der Mitglieder Frau
General Benin  in den Vorstand gewählt. Mitgliedskarten zum
Beitritt in den Verein, welche durch einen festen Jahresbeitrag
von mindestens 3 M. oder eine einmalige Zahlung von 100 M.
erworben werden, vermittelt der Schatzmeister Herr SanitätS-
rat Or . Bindseil.  Biktoriaftraße 39, und die dem Bor»
stände, sowie dem Aufsichtsralc angehörcnden Damen.

ä . Der „Verein selbständiger Kauslcntc" hielt gestern
abend bei ziemlich guter Beteiligung seine jährliche
ordentliche G e n c r a l v c r sa m in l u n g im Damen--
saal des „Nonnenhofcs" ab. Der Vorsitzende, Herr
I . E. K c i pc r , gedachte zunächst der seit der letzten Voll-
Versammlung verstorbenen Mitglieder und berichtete
dann über die Tätigkeit dcs Vorstandes. Der Vorstand
hat darnach in l6 Sitzungen ein reichliches Arbeitsmaß
entfaltet. Außerdem fanden vier Monatsadcndc , zwei
Vortragsabende und eine außerordentliche Generalv .r»
sammlung statt. Viel hat sich der Vorstand auch mit der
Frage wegen AuNdchnung der Sonntagsruhe beschäftigt,
und er nimmt an , daß cs nicht zuletzt seinen intensiven
Bemühungen zu verdanken ist, daß diese Angelegenheit
nunmehr geordnet ist. Herr Ludwig J st c l , der lang¬
jährige Bevollmächtigte des Vereins , ist durch den Tod
seines Vaters derartig mit Arbeit überhäuft , daß er be¬
schlossen hat, sein Amt als Bevollmächtigter nicdcrzu-
legen. Der Vorstand hat als seinen Nachfolger Herrn

gut modern werden wollte, der beste Lchrfaktor: fleißige
Bcschüftigung, fehlt. Wie kann eine strebende Kraft Ge¬
nüge finden, wenn sie bei dem Vorw'iegen der Oper keine
Betätigung findet und vielleicht nicht einmal wahrend
zweier Wochen in einer größeren Ausgabe heraustrcten
kann. So haben sich denn 'die Verhältnisse auch den Um¬
ständen angepaßt : kein Ensemble-, sondern ein Durch-
cinanderspicl verschiedener Stile , keine nützlichen Ubcr-
gangsformationen , sondern auf der einen Seite ausgc-
reiste, zum Teil sehr tüchtige Künstler, die eine Art
Sinecurc genießen, auf der anderen nianchcs unter dem
Mittelmäßigen. Das frische Aufblühen und Reifen eines
Talentes, dieser schönste anregendste Anblick für einen
rechten Theaterfreund , das zu genießen ist uns hier
vollständig versagt. Und so muß man im Interesse so
vielversprechenderNovizen» wie Fräulein Guwdcl eine ist,
fast wünschen, daß sie nicht engagiert werden, um hier
künstlerisch nicht bald zugrunde zu gehen. Herr M e b u s
spielte den Wurm , spielte ihn abstoßender, wie wir cs
sonst wohl von den Darstellern dieser an sich schon scheuß¬
lichen Rolle sahen. Er konnte dreist den schlimmsten
Franz Moors und Marinellis die Hand reichen. Dabei
hatte er sich noch eine für diese Figur recht wirksame
Nuance ausgesucht. Vielleicht in der Erwägung , daß ein
Wurm, ein giftiger Neid- und Lindwurn , wie diescrSckre-
tarius , auch den rechten Basiliskeitblick babcn müsse, ließ
er den schuftigen Ratgeber des Präsidenten merklich
schielen und vollendete so mit offenbar künstlerischerAb¬
sichtlichkeit das unerquickliche Bild dieses Gencral-
hrunnenoergifters . Die übrige Besetzung ist hinreichend
bekannt, auch der schöne äußere Rahmen, durch den der
arme Stadtmusikus zu einem Wohngemach kam, dessen
Architektur in Wölbungen und Stuck an ein stolzes
Rolokoschloß erinnerte . Loli. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Lenbach erfreute sich — so schreibt ein Freund

den „M . N. N." — bekanntlich oft eines köstlichen
Humors und er scheute sich auch nicht, seinen Witz an
Bekannten auszulassen. Vor einigen Jahren war ich
üebst einigen Herren und Damen bei Lenbach zur Tafel
geladen. Eine der Damen erzählte viel von ihren Ahnen.

Plötzlich unterbrach Lenbach die Erzählerin und fragte:
„Sagen Sic mal, wie alr ist denn eigentlich Ihr Adel?"
—■ „O, über 100 Jahre schon", sagte die junge Dame,
deren Geschlecht man wohl etwas von ihrem Gesicht ab-
lcscn konnte. — „Was, nicht älter ", erwiderte Lenbach,
„ich glaubte, Ihr Geschlecht sei älter als 1000 Jahre oder
so alt wie Rkoses." Alles lachte herzlich über diese
treffende Bemerkung und wohl oder übel auch die junge
Dame , die dann etwas kleinlauter wurde . — Später
nach der Tafel ging die Tischgcscllschast vom Wvhnhause
in daS Atelier , wobei man einige Schritte über den Hof
gehen muß. Ein norddeutscher Professor sagte bei dieser
Gelegenheit: „Ihr Anwesen ist wundewoll , Herr v. Len¬
bach, aber das eine füllt mir auf, daß das Haus nicht
direkt mit dem Atelier verbunden ist. Das wäre doch
auch viel bequemer für Sic ." — „Ja , ja, da haben Sic
ganz recht: aber verbunden sind die Häuser doch mitein¬
ander — durch Hypotheken."

* Wen Lenbach gemalt hat. Wenn man das Lcbcns-
werk Lenbachs in seiner fast unübersehbaren Gestalten-
fülle betrachtet, so kann man sich eines Gefühls
der Bewunderung nicht erwehren . Die Galerie,
die sein Pinsel während seiner Laufbahn geschaffen, ist
schlechterdings mit nichts in der Geschichte zu vergleichen.
Sie verkörpert im wahrsten Sinne des Wortes ein Stück
Zeitgeschichte. Der Kreis von Männern und Frauen ist
so glanzvoll, daß wir uns nicht versagen können, die be¬
deutendsten Namen, wie sie ein Nachruf der Münchener
„Allgem. Ztg." ansührt , hier zusammenzustellen: Lenbach
malte an Männern : den Prinz -Regenten von Bayern,
Ludwig l ., Ludwig II ., Prinz Ludwig von Bayern und
seine Familie , Kaiser Wilhelm I., Kaiser Wilhelm II .,
König Albert von Sachsen, Kaiser Friedrich , Kaiser
Franz Joseph, Leo XIII ., Arnold Böcklin, Reinh . Bcgaö,
Gras v. Mvy, Schwind, Semper . Karl v. Pilvty . Richard
Wagner , Lachner, Paul Heyse, Moltke, Marco Minghettt,
ppladstonc, Döllinger , Bischof Stroßmayer , Delbrück,
Minister v. Riedel, Bismarck, Schweninger, Liszt, Fürst
von Hohenlohe, Graf Andrassv, Helmholtz, Mommscn,
Adolf v. Baeyer , Lingg. Pettenkofer, Joh . Strauß , Hans
v Bülöw , Hermann Levi, Franz v. Seitz, Richard Voß,
Wilhelm Busch, Edward Emerson, Herm. Allmers,
Fridtjof Nansen, Ernst Haeckcl, Fürst Rudolf Liechten¬

stein, -Fürst Ferdinand von Bulgarien , Gabriel v. Seidl,
Ernst v. Possart, Rnd . Birchow, Björnstjernc Björnson,
Rudolf v. Bennigsen, I )r . Hammachcr, Großfürst Michael
von Rußland , 8. v. Hagen, Adolf Adam Oberländer,
Rcichsbankdirektor Koch, Ed. v. Schleich-, Graf Schack,
Adolf Hengeler, Theobald Kerner , Sidnay Whltmanu,
Adolf Wilbrandt . An Frauen : die Kaiserin Friedrich,
die Prinzessinnen Viktoria , Sophie und Margarete von
Preußen , Prinzessin Klementine von Kobiirg-Kohary
iM-ntter des Fürsten Ferdinand von Bulgarien ), Königin
Margherita von Italien , Eleonore D-use, Marcella Sem-
brich, Lillian Sanderson , Lola Beeth, Lady Charlotte
Blcnnerhasfett , Komtesse Moltke. Gräfin Bülow , Gräfin
de Grey , Marion Crawsord, Gräfin von Wolkenstcin,
Frau v. Porschlnger, Prinzessin Klementine von Sachsen-
Koburg, Frau Böcklin, Fräulein Schubart (Me spätere
Gattin Heyses), Ivette Guikbert, Saharct , Fritzi Schess.

* Bon Harnko, der Kaiserin von Japan , entwirft
der Reisende Graf Bay de Vaya in „Pcarsons Magazine"
ein sehr sympathischesBild . Er schildert ihr Außeres
als schlank, fast zerbrechlich. Sie sieht sehr zart aus , und
in ihrem blassen Gesicht ist ein rührender Ausdruck von
Traurigkeit . Von Natur gütig und großmütig veranlagt,
scheint sie vielen Kummer gehabt zu haben, wie andere
Sterbliche auch, und das bringt sic einem menschlich nahe
und mach: sic sympathisch. Sic führt in ihrem aus¬
gedehnten Palast und in ihrer hohen Stellung ein sehr
eintöniges Leben, und diese Einsamkeit gab ihr anschei¬
nend Zeit, tiefer über die Probleme der menschlichen Be¬
stimmung nachzudenken. Tic Unterhaltung drehte sich
um -Werke der Wohltätigkeit, Hospitäler, Waisenhäuser
und Heime. Die Kaiserin ist Ehrcnpräsidcntin dcs japa¬
nischen Roten Kreuzes und ließ sich mit großem Interesse
von der Wohlsahrtsarbeit der Frauen in anderen Län¬
dern berichten. Besonderes Interesse zeigte sie für die
Pflege kranker und verlassener Waisen, die Versorgung
der Aussätzigen und unheilbar Kranker , wobei sie auf
alle Details einging. Sie zeigte dabei die Sachkenntnis
und Liebe einer sehr kinderlicbenden Frau und freute
sich offenbar, ihre Kenntnisse auf diesem Gebiete zu er¬
weitern. Soweit Graf Vay de Vaya, der noch hinzu-
sügt, daß die Kaiserin und ihre Damen nach franzöftschcr
Mode gekleidet waren , und daß die Einrichtung ihres
Salons ebenfalls französischen Stil zeigte. Rach Meier
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Karl  Ehrhardt  gewonnen. Der  Kassenbericht
des Herrn Rechnungsführers Brodt  ergab eine Ein¬
nahme von 1802M. 8 Pf . und eine Ausgabe von 1082 Bl.
88 Pf ., also ein Saldo von 819 M . 20 Pf . Der Reserve¬
fonds beträgt 1857M. 80 Pf., die Finanzlage des Vereins
ist also eine recht günstige. Aus Antrag des Herrn
Sch i l d wird beschlossen, den Rech-nungssührer zu beauf¬
tragen , den Reservefonds um 500 M . zu erhöhen und
zu diesem Zweck Papiere anzukaufen. Der Bericht
des Bevollmächtigten,  Herrn Ludwig Jstel , ent¬
hält im wesentlichen folgendes: Auch in dem vergangenen
Fahre ist die Zahl der Verstöße gegen das Wettbcwerb-
gesetz im Vergleich zu der Zahl der in früheren Jahren
erfolgten Verstöße eine geringere gewesen. Unzweifel¬
haft hat die strenge Prüfung aller Ankündigungen wesent¬
lich mit dazu beigetragen, dieses günstige Ergebnis zu
zeitigen. Soweit Beanstandungen gemacht werden
mußten, kamen die betreffenden Geschäftsinhaber den
Aufforderungen auf Unterlassung oder Abänderung der
beanstandeten Ankündigung in allen Fällen nach: teil¬
weise sprachen sie dem Vorstand ihren Dank dafür aus,
daß sie auf das Unrichtige oder Unstatthafte der Art ihrer
Ankündigung aufmerksam gemacht worden waren . An
die Staatsanwaltschaft hat sich der Vorstand in einem
zurzeit noch! schwebenden Falle gewandt. Vor der im
September v. I . stattgefundenen Ausstellung für Gesund¬
heitspflege hat der Vorstand eine Anzahl Mitglieder
gewarnt und wertvolles Material für die Behörden zur
Beurteilung dieser Ausstellung gesammelt. Da das
BersteigerungsuNwesen neuer Waren trotz der neuen
Bersteigerungsbedingungen immer weiter um sich griff,
wurde der Vorstand persönlich bei dem Herrn Polizei-
Präsidenten vorstellig. Diese Unterredung hatte denn
auch den gewünschten Erfolg, da von diesem Zeitpunkt
ab keine Versteigerung neuer Waren mehr genehmigt
wurde, ehe die Polizei das Gutachten des Vereins ein¬
holte. Mus diese Weise wurden den unlauteren Ver¬
steigerungen neuer Waren, besonders auswärtiger Ge¬
schäfte, ein Riegel vorgeschoben. Beim Magistrat wurde
in zwei Fällen die Erhebung einer Wanderlagersteuer
beantragt . Der Herr Bevollmächtigte bemerkt hierbei,
daß das Wanderlagersteuergesetz, welches bald 25 Jahre
bestehe, total veraltet sei und den Bedürfnissen unserer
Zeit in keiner Weise mehr Rechnung trage . Auch gegen
die Hergabe des Rathaussaales an auswärtige Geschäfte
zur Ausstellung und zum Verkauf gewerblicher Erzeug¬
nisse hat der Vorstand protestiert und nicht erfolglos.
Die unreellen Ausverkäufe bestehen leider noch weiter,
und vorderhand läßt sich in dieser Richtung noch nicht
viel zum Schutze der reellen Geschäfte tun . „Möge der
Verein in seinem ferneren Bestreben, das Unlautere
aus dem Handel auszumerzen", so schloß der Berichter¬
statter , „vom Gluck begünstigt sein, zu seiner Genug¬
tuung und zum Segen der reellen Geschäftswelt!" Die
satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder
I . S t a m m, C. Brodt,  E . D ö r n e r , C. S cha r d t,
A. S chi e m a n n und P . K i n d s h o s e n wurden
wiedcrgcwühlt: an Stelle des Herrn L. Becker, der seine
Wiederwahl als Vorstandsmitglied ablehntc , trat Herr
L. Jstel . Da „sonstige Vereins -Angelegenheiten" dies¬
mal nicht vorgebracht wurden , konnte der Herr Vor¬
sitzende die Versammlung um 1l Uhr schließen.

— Flottenvcreius -Lotterie. Von den im hiesigen Be¬
zirk abgesctzten Losen des Deutschen Flottenvereins haben
gewonnen: Nr . 98 879 10 M ., Nr . 109 424 20 M .,
Nr . 109 441 100M., Nr . 114 910 10 M ., Nr . 143 835 50 M ..
Nr. 163 708 10 Nt., Nr . 183 026 10 M . Jedem Maihcst
der „Flotte" (Nr . 5s liegt eine Gewinnliste bet. Die
Gewinne werden gegen Einsendung des Loses, der Mit¬
gliedkarte und einer Empfangsbescheinigung Berlin
NW . 7, Dorotheenstraße 42, ausbezahlt.

— Zur Bekämpfung der Schwindsnchtsgefahr. Im
Saale der Polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt am
Main fand Samstagnachmittag unter Vorsitz des Herrn
Ch. Hallgarten die Hauptversammlung des Vereins zur

Bekämpfung der Schumidsuchtsgefahr in der Provinz
Hessen-Nassau und dem Fürstentum Wakdeck statt. Nach
dem Jahresbericht , den Herr Fabrikant Roscnzweig-
Kassel erstattete, stieg die Zahl der Mitglieder im Regie¬
rungsbezirk Kassel von 1111  ans 1208 Mitglieder . Der
Verein hat eine recht energische Agitation entwickelt und
dadurch namentlich in der Stadt Kassel einen ent¬
sprechenden Zuwachs erhalten . Leider sind die übrigen
Städte der Provinz mit recht wenig Mitgliedern ver¬
treten . Von den 68 Städten der Provinz sind bisher
nur ll dem Verein als Mitglieder beigetreten, von den
23 Landräten, bezw. Kreisausschüssen nur 14, In Aus¬
sicht genommen ist die baldige Eröffnung einer Anstalt
für Unheilbare und Krebskranke. Nach dem Kassenbe¬
richt beliefen sich die Gesamteinnahmen auf 24 881 M.
An Unterstützungen wurden rund 20 000 M . ousgegcben.
Herr Dr . Paul Römer , Abteiluugsvopstoher am hygieini-
schen Institut in Marburg , hielt sodann einen inter¬
essanten Vortrag über die neueren Forschungen auf dem
Gebiete der Tubcrkulosenbekämpfung. Er betonte, daß
die Bekämpfung dieser furchtbaren Volksgeitzel schon im
Säuglingsaltcr beginnen müsse. Redner ging dann auf
eine Kritik der verschiedenen Milchkonservievungsver-
fahren ein. Eine lebhafte Debatte schloß sich an den Vor¬
trag . Herr I)r . Obertüschen-Wiesbaden sprach zum Schluß
über die unabwcssbare Notwendigkeit, eine Heilanstalt
größeren Stils für die armen lungenkranken Kinder zu
gründen.

— Mädchen-Gymnasium. Wie aus Karlsruhe mitge¬
teilt wird , hat die Kaiserin bei ihrem jüngsten Besuch
den Direktor des dortigen Mädchen-Gymnasiums , Pro¬
fessor Keim, zu sich gebeten, ihrem lebhaften Interesse für
die Anstalt Ausdruck gegeben und die Notwendigkeit sot-
chdr Einrichtungen anerkannt . Das Karlsruher Mäd-
chcn-Gynmasi'UM ist bekanntlich eine Schöpfung des
„Vereins Frauenbildung —Frauenstudium ", der seinen
Sitz in Wiesbaden hat. Der Verein besteht jetzt, nachdem
sich in den letzten Monaten drei neue Abteilungen
iGüttingen , Jena und Greifswald ) gebildet haben, aus
19 Abteilungen, die sich über ganz Deutschland ver¬
breiten.

o. Leichensund. Am 20. April wurde im Walde
zwischen Darmstadt und Griesheim die Leiche eines 1,67
Meter großen, 20 bis 25 Jahre alten Mannes gesunden,
dessen Namen und Herkunft bisher nicht festgestellt wer¬
den könnte. Die Polizeibehörde zu Darmsladt gibt wei¬
teren Kreisen eine Beschreibung der Leiche bekannt, um
dadurch vielleicht Nachrichten zu erhalten , die zur Fest¬
stellung der Persönlichkeit des Unbekannten beitragen
könnten. Die Leiche hatte zwei Schußwunden, eine in der
rechten Schläfe, eine in «der Herzgegend. Die Kleidung
bestand u. a.  aus Sackrock und Weste aus schwarzem,
trikotähnlichcm Stoff, Cheviothosen, schwarzem weichen
Filzhut , gut erhaltenen Zugstiefeln. Bei der Leiche fand
man ein schwarz ledern es Portemonnaie mit 41 M . 50 Pf.
Der Körper zeigte als besondere Merkmale eine über die
ganze rechte Hälfte gner verlaufende Operationswunde
und auf dem linken Vorderarm , unterhalb des Ellen¬
bogens, eine blaue Tätowierung , bestehend aus einem
Herz mit Kronen zwischen zwei, unten durch eine Schleife
zusammengehaltenen Zweigen. Das Herz trägt die Buch¬
staben J . I ). und die Zahlen 16. — 98 oder 1. 6. — 98.

— Zn dem Unfall auf der Straßenbahn Wiesbaden-
Mainz , über den wir gestern abend berichteten, schreibt
uns ein Abonnent: „Ich fuhr heute mit dem von Mainz
um 11 Uhr 35 Minuten abgchcnden Zuge der elektrischen
Bahn im zweiten Wagen. Bei einer starken Kurve zwi¬
schen Kästet und Amöneburg stieß der Zug mit einem
von Amöneburg kommenden zusammen, wobei einzelne
Körperverletzungen und Sachbeschädigungen vorkamen.
Abgesehen von der Frage , wen die Versäumnis der Ab-
wartung der Kreuzung trifft , hätten vermutlich bei schar¬
fer Aufmerksamkeit die Zugführer beider Züge trotz der
dicht stehenden Obstbäume den herannahenden Zug
früher wahrnehmen können als erst im Augenblick, als
sich beide Züge frei gegenüberstanden. Wie ich, als ich

zu Fuß längs des Bahnkörpers in der Richtung nachw
Amöneburg ging, seststellte, konnte man aus w
Kästclcr Seite der Kurve auf mehr als 100 Schritt iw
unteren Teil der Wagen deutlich scheu. Es läßt
danach vermute», daß einem geübten Auge auch von der
Höhe des Zugführcrstandorts wenigstens von Angenüljx,
zu Augenblick kleine Teile des sich bewegenden entgegen,
kommenden Wagens zumal bei dem in der Zeit des Z„.
sammenstoßcs völlig aufgehclltcn Wetter sichtbar waren
Wir fragen, waren die Zugführer Leute, die durch foru
laufende Zugführertätigkcit ihr Auge besonders
können oder trifft die Verwaltung der Vorwurf , daß ne
mit dem bisher auf den Wiesbadener elektrischen Bahnen
befolgten Prinzip Schaffner- und Zugführertätiglcit
periodisch des Ausgleichs der Trinkgelder wegen ab¬
wechseln ließ? Noch eine Frage . Bei dem von Main-
kommenden Zug standen zwei mitfahrende unbedienstey
Bahnbeamte auf dem Vorderperron des ersten Wagens
Spricht auch der Zugführer mit diesen kein Wort , so ist^
doch psychologisch wahrscheinlich, daß das von den init-
fahrcnden, ihm bekannten Kollegen meist über ihn auch
angehende Verhältnisse geführte Gespräch seine Aufmerk¬
samkeit unwillkürlich mehr erregt als das Gespräch
fremder Personen , und er so in seiner ans die Zug,
führung gerichteten Tätigkeit gestört wird . Würde
wenigstens für Züge mit zwei Wagen verordnet , daß
mitfahrende Bahwbeamtc auf dem Vorderperron des
Zweiten Wagens Platz zu nehmen hätten, so wären damit
gerade noch weniger vom Publikum begehrte Plätze ver¬
sperrt, als es die des Vorderperrons des ersten Wagens
sind. Diese Zeilen wollen nicht selbst scststellen, wo die
Schuld liegt, wohl aber zu einer energischen Unter,
snchung des Falles seitens der Bahnverwaltung und einer
öffentlichen Darstellung ihres Ergebnisses anregen , das
das Publikum wohl zu verlangen berechtigt ist, da es sich
nvr einen Unfall handelt, der auch trotz des Versäumnisses
der Abwartung der Kreuzung anscheinend völlig hätte
vermieden werden können." — Ohne Zweifel wird die
Bctricbsvexwaltirng den noch glimpflich verlaufenen Un¬
fall ans seine Ursachen genau untersuchen und ihre Vor¬
kehrungen darnach treffen. — Volt dem bedenklichen Un¬
fall berichtet die „Tagespost" noch folgendes: Eine im
Mainzer Zuge sitzende Dame merkte und äußerte
dies auch zu ihrer Nachbarschaft, als auch schon der Zu¬
sammenprall erfolgte. Die beiden Motorwagen warben
dadurch ziemlich schwer beschädigt. An dem einen Wagen
ging eine Glasscheibe in Trümmer , wodurch eine Dam
heftig blutende Wanden im Gesicht erlitt . Ein Herr flog
durch den Ruck über das Geländer des Perrons mitten
ins Feld . Ein anderer Herr wollte sich an einer der im
Wagen befindlichen Armlehnen festhalten, diese brach
jedoch entzwei irnd der Herr taumelte um. Unter den
Passagieren, in der Mehrzahl Damen , entstand eine große
Panik , und die meisten weigerten sich, einen der Wagen
dann wieder zu besteigen. Beide Züge fuhren nach
Mainz zurück, während die Passagiere sich mitten im
freien Feld befanden. Da brach znm Unglück auch noch
das Hagelwetter los, vor dom man unter die nahe Eiscn-
bahnbrücke flüchtete. Es herrschte ein derartiger Sturm,
daß fast kein Hut oder Regenschirm ganz blieb. Nach
fast einstüNdigcm Warten kam einer der Wagen wieder
von Mainz zurück, nahm jedoch in Rücksicht auf die er-
littenen Beschädigungen keine Passagiere aus : der zweite
Zug lief sich unterwegs heiß und gelangte nur mit Müde
bis nach Biebrich. Der Verkehr erlitt eine fast zwei¬
stündige Verspätung. Wie es heißt, hätte der von Mainz
kommende Wagen an der Weiche bei Kaste! halten müssen,
bis der nächste Zug kam, was er aber nicht tat : als die
Schaffner die Gefahr bemerkten, sei cs znm Bremsen zu
spät gewesen. Die gerichtliche Ausnahme des Tatbe¬
standes, die sosort erfolgte, wird wohl über die Veran«
lassmig zu dem Zusammenstoß Aufklärung geben.

a . Ein bissiges Pferd , einer Milchfrau aus Bierstadt
gehörig, ist schon vielfach dadurch sehr unangeüehm aus¬
gefallen, daß es nach den Passanten knappte und* *ic»

Schilderung eines unbeeinflußten Kritikers ist es nicht
verwunderlich, zu hören, daß sich die Kaiserin von Japan
mit so unermüdlichem Eifer an den Arbeiten des Roten
Kreuzes beteiligt und alle Maßnahmen persönlich leitet.
Das gleiche konnten wir neulich von der russischen
Kaiserin berichten, und ron dem dunklen Hintergründe
des ostasiatischen Kriegsschauplatzesheben sich die Bilder
dieser beiden Frauen um so leuchtender ab. Ohne Ein¬
fluß aus den Gang der Ereignisse, mühen sie sich, wenig¬
stens die furchtbaren Wunden, die dieser Krieg schlägt,
zu lindern und zu heilen.

* Verschiedene Mitteilungen . Leoncavallo  reist
wie dem „Bert . Börsen-Courier " aus Mailand berichtet
wird , am 7. oder 8. Mai von dort nach Berlin  ab.
Er bringt den fertigen „Roland von Berlin " mit, eine
Luxusäustzabe der Oper. Gleich nach seiner Ankunft
will der Komponist eine Audienz bei Kaiser Wilhelm
nachfuchen, um dem Monarchen den Roland zu über¬
reichen. Leoncavallo wird während seines Aufenthaltes
die 200. Aufführung seines „Bajazzo" im Königlichen
Opernhaus dirigieren . Leoncavallo hofft, daß die Erst¬
ausführung des Rolaüd im Oktober stattfinden wird.

Die große goldene Medaille der D res-
dener Kunstausstellung  wurde zucrkannt : den
Malern Otto Greiner , Robert Hang , Arthur Kampf,
Toni Stadler , den Bildhauern August Hudler , Hugo
Lederer und dem Graphiker Otto Greiner . Die kleine
goldene Medaille erhielten: die Maler Fritz Bär , Fer¬
dinand Dorsch, Eugen Kampf, Gustav Kampmann,
Christian Landenberger, Hans Olde, W. G. Ritter , Sascha
Schneider, Otto Heichert, die Bildhauer Fritz Klimsch,
Paul Peterich, Georg Römer , August Th . Schreitmüller.
Konstantin Starck, Georg Wrba , die Graphiker Otto
Fischer, Franz Hein, Eugen Kirchner, Karl Schmoll
v. Eisenwerth und Ernst Riegel (für Kleinkunst).

Die bekannte Baronin v. Rahden,  deren Lebcns-
schicksale vor mehreren Jahren so viel Aufsehen erregten,
wird, wie aus Paris gemeldet wird , als Sängerin ans
einer Pariser Bühne auftretcn . Das Leben der Baronin
v. Rahden ist bekanntlich reich an tragischen Schicksals-
schlägcn. Eures Morgens in Nizza erwachte die Baronin
und war erblindet. In ihrer Verzweiflung wollte sie im
Sattel , beim Glanz der Kronleuchter und vor ihrem

Publikum sterben. An demselben Abend bestieg sie ihr
Lieblingspserd, und nach einem wilden Ritt nahm man
sie mit zerschmettertem Kopf ans. Alan fürchtete damals,
daß sie die Folgen dieser Verzweiflungstat nicht über¬
leben würde.

Maxim Gorki  hat ein neues Stück vollendet.
Während er bisher in seinen Theaterstücken ^ Klein¬
bürger " und „Nacht-Asyl") das Milieu des unwissenden
russischen Kleinbürgertums -und der Verkommenen und
Entgleisten schilderte, hat der Dichter in seinem neuen
Stücke, das den Titel „S o m m e r g ä st e" führt , ein
Sittenbild aus dem Leben der besseren, gebildeten Ge¬
sellschaftskreise Rußlands geliefert . Die Helden des
neuen Stückes von Gorki sind nach der „N. Fr . Pr ."
Vertreter der höheren Berufe : es befindet sich darunter
ein Arzt, ein Advokat, ein Ingenieur und ein Schrift¬
steller. Mit großem dramatischem Talent und großer
Gestaltungskraft schildert Gorki das Leben der Geld-
und Rangjäger und gewährt tiefen Einblick in die Welt
des modernen russischen gebildeten Standes.

Ein wichtiger chemischer  Preis im Betrag
von 1200M. ist von Professor v. t'Hoff in Berlin für die
Sammlung und systematische Anordnung der gesamten
Literatur über die katalytischen Erscheinungen ausge¬
schrieben worden. Bewerber werden ersucht, ihre Ar¬
beiten bis zum 30. Juni 1905 an die Redaktion der „Zeit¬
schrift für Physikalische Chemie" in Leipzig einzusenöcn.
Die Entscheidung über die eingehenden Manuskripte
wird von einem Ausschuß gefällt werden, dem außer dem
Stifter Pröfcssor Ostwald in Leipzig und Professor
Arrhenius in Stockholm angehören werden.

In Budapest ist das Leichenbegängnis von Maurus
Jokai  unter gewaltiger Beteiligung aller Kreise der
Bevölkerung verlaufen . Der König war durch Hof¬
marschall Graf Apponyi vertreten . Ter Ministerpräsi¬
dent, sämtliche Mitglieder des Kabinetts , sowie zahlreiche
Abordnungen waren erschienen. Unterrichtsministcr
Berzcvtczy hielt die Trauerrede.

Das Pferd Rosa Bonheurs,  das 20 Jahre
alt ist und zu manchen berühmten Bildern der großen
Tiermalerin Modell stand, ist nun in Stein gehauen wor¬
den. Alfred Boucher hat nach diesem Pferd den Renner
modelliert, auf dem sich der König der Könige tummelt,

denn der Künstler fertigt setzt ein Reiterstandbild des
Schahs von Persien an . Diesem Vierfüßler , der den
schönen Künsten so viele Dienste geleistet hat , ist also die
Unsterblichkeit gesichert. Aber der Künstler hat auch da¬
für gesorgt, daß das Pferd ein ruhiges Alter hat. Er hat
es in der Menagerie uniergebracht, in die er alle von ihm
gebrauchten Tiere schickt und die jetzt schon ein Dutzend
Hunde, einen kleinen Esel und einen dressierten Äffen
aufweist.

Ein neuer Beweis für die rege Anteilnahme, die
man jetzt in Frankreich an dem ausländischen Geistes¬
leben nimmt, ist, nach den „Münch. Neuest. Nachr.", die
Gründung einer „R e v u e G e r m a n i q u c", die unter
Bcihülfe der Universitäten von Lille , Lyon  und
N a n c y vom 1. Januar nächsten Jahres an erscheinen
soll. Die „Revue" wird sich in erster Linie mit der deut¬
schen und englischen Literatur befassen, wird aber auch
Arbeiten über die skandinavischen Länder und über
Holland vcrosfcn tli chen.

N»m Oirchertifch.
— Bon unserm einheimischen Tonkünstler E . Uhl

epschienen im Berlage von C. F . Kahnt Nachs., Leipzig,
soeben: uz». 15 Drei Lieder  für Singst , m. Klavier-
Begleitung und op . 16 Bier Lieder  für Singstimnre
mit Klavier -Begleitung . Auf die noble Gestaltungskunst
des Komponisten ist schon wiederholt und erst kürzlich
wieder an dieser Stelle aufmerksam gemacht worden:
selten wendet sich seine Musik an das große Publikum,
ihre Wirkungen sind vorwiegend intimer Art . Auch die
neu erschienenen Lieder, wenn sie auch vielleicht mehr von
geistreicher Reflexion als von unmittelbar frischqnellender
Empfindung beherrscht sind, legen von jener besonderen
sensiblen Begabung ein rühmliches Zeugnis ab. Auf¬
fallend ist die fast durchgängig trübe , melancholische
Grundstiinmung der 7 Lieder, Me- auf bezeichnender
Weife sämtlich im leisesten Piano elegisch ausklingen.
Die Ausführung bietet , bei der wechselvollen, reichen
Harmonik manche gesanglichen Schwierigkeiten, doch
werden geschmackvolle Vortragskünstler , die mit solche»
modernen Ansprüchen vertraut sind, an dem neuen
Siebengestirn gewiß ihr Behagen finden. Glück denn
auf den Weg —I O. D.
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tel&eit, die ahnungslos ihres Weges gingen , nicht wenig
erschreckte. Jedoch bei dem Schrecken bleibt es nicht
immer, gestern hat die gefährliche Rosinante in der Ncu-
gasse den Kutscher eines hiesigen Getreidehändlers am
Ävm erwischt und zugebissen. Obwohl der Kutscher sich
rasch in Sicherheit brachte, trug er doch recht schmerzhafte
Quetschungen davon. Dem bösartigen Tier gehört ein
Maulkorb, und wenn dies die Besitzerin nicht selbst cin-
sicht, dann müßte es ihr durch die Polizei begreiflich ge¬
macht werden . Es ist im allgemeinen höchst unangenehm,
auf diese Weise erschreckt zu werden , für nervöse oder
ängstliche Personen aber sind sogar recht bedenkliche Fol¬
gen möglich.

— „Tagblatt"-Sa « mlvngcn. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
Für die in Afrika kämpfenden deutschen

Krieger:  von Frl . Elise Schul/; 3 M., von Frl . v. S . 2 M.,
von Herrn Theodor Gessert 20 M.— Für die Gedächtnis-
kirche in Speier:  von den Stammgästen im „Jägerhaus"
sei Herrn Philipp Rotz in Clarenthal 2 M. 40 Pf ., von einem
Thüringer (G. S .s 8 M.

— Besihwechsel. Das Besitztum des Herrn Major a. D.
R. K o l b , Sonnenbergerstratze 6, ist zum Preis von 350 000 M.
in dentBesitz des seitherigen Pächters Herrn C. v. Rudorfs
übergcgangen, welcher den Bau eines grötzeren Hotels auf dem
Grundstück auszuführen beabsichtigt. — Das Besitztum Nero-
tal 24 des Herrn Gutsbesitzers Brandt  ging durch Kauf an
GeschwisterB a n s che r über, vermittelt durch Jmmobilien-
Burean Konrad Seibcl, Nerotol 16. — Der Schuhmachcrmeister
SJuft. Schäfer  hat sein Haus Goldgasse 1 und der Spengler-
nieisterB r o d t sein Haus Goldgassc3 an den Bauunternehmer
Karl Schramm  verkauft . Der Gcsamtpreis für beide Häuser
betrug 135 000 M. Herr Schramm beabsichtigt die Errichtung
eines Kaufhauses auf dem betreffenden Gelände.

* Aus der Umgebung. In Erbach  b . Maricnberg geriet
ein Fuhrmann unter seinen mit Steinen schwer beladenen
Wagen, die Räder zeruialmtcn ihm den Kopf, so daß der Mann
aiis der Stelle tot blieb. Er stammt aus Niederölfen bei Alten-

^ ' ^Jhre goldene Hochzeit feierten am 10. Mai in O b e r u r s e l
die Eheleute Jakob Ried und Anna Maria , geb. Baldes.

Der 21jährige Postassisteut Ludwig Hölzer beim Postamt in
Frankfurt  a . M., gebürtig ans Kaltenholzhausen
jUntcrlahnkreisj, ist nach bedeutenden Unterschlagungenslüchtig.

Der 48 Jahre alte Portefcuillefabrikant Theodor Ludwig Lack
Ms O f s e n b a ch a. Äst. wird seit vorletzten Montag vermißt.
Lack wurde an diesem Tage zur Herstellung seines Gesundheits¬
zustandes nach Nassau  verbracht , von wo er sich aber gleich
wieder entfernt hat. Uber seinen jetzigen Aufenthalt ist nschts
bekannt. . . . ^_ _

Sport.
* Fußball Das am vergangenen Sonntag in Osscnbach

stattgefundene Wettspiel zwischen den beiden ersten Mannschaften
des Wiesbadener Fußballklubs und des OsfenbacherFußball-
Klubs „Kickers" 1001 endete unentschieden mit 2 : 2.

* Gordoil-Bennett-Reiuncn. Da in letzter Zeit verschiedent¬
lich Klagen seitens der Landratsämter und Bürgermeisterämter
laut geworden sind, daß die Automobilfahrcr auf der Rennstrecke
das polizeilich vorgeschriebeneTempo in den Ortschaftcu nicht
innehaltcn, sieht sich der Deutsche Automobilklubveranlaßt , noch¬
mals eindringlichst vor zu schnellem Fahren zu warnen , und
richtet au die. Automobilisten die Bitte , die Gordon-Bcnnctt-
Kommission bei ihrer schweren Ausgabe zu unterstützen und ihr
nicht durch Übertreten der Polizeiverordnungcu die Borbe¬
reitungen zu der Bcranstaltuug zu erschweren. Sollte der Appell
an die Automobilfahrcr wider Erwarten keine Berücksichtigung
finden, so wird die Gordon-Bennett-Äommissio» nicht umhin
könnn. die Regierung zu bitten, im Interesse der Beranstaltung
die Strecke für Automobile bis wenige Tage vor dem Rennen
zu sperren. _ _

Kleine Chronik.
Der O-Zng Nr . 5 Frankfurt -Berlin raste am Sonn¬

tag Mit einer solchen Geschwindigkeit durch die Station
Bitterfcld , daß, wie Reisende Mitteilen , im Speisewagen
Reisende, Stühle , Tische und die Speisen wie Getränke
durcheinander auf den Boden fielen . Zwei Passagiere
verletzten sich und suchten in Berlin ärztliche Hülfe ans.

Mord - und Selbstmordversuch. Der etwa 32jährige
Gelegenheitsarbeiter W. Hansen in Kiel machte aus seine
Frau einen Mordversuch, indem er mit einem dolch¬
artigen Messer ihr vier Stiche in Kopf, Hals und die
rechte Hand öcibrachtc. Darauf schnitt er sich selbst in die
Kehle. Beide Verletzte wurden auf der Polizeiwache
verbunden und nach dem Krankcnhause überführt . Die
Verletzungen beider sind sehr schwere.

Überfahren . Eine Bahnwärtersfrau , die ihren
Mann in der zweiten Bude der Strecke Sterkradc -Ncu-
mühl besucht hatte und auf dem Heimwege war , wurde
rückwärts vom Zuge erfaßt und eine Strecke weit ge¬
schleift und war tot, als man sic unter der Lokomotive
chervorzog.

Opfer ihres Berufs . Auf Schacht III der Zeche
Ewald «Essen) geriet ein Bergmann zwischen einen
Stempel und einen hcrabgclaffencn Wagen und wurde
so gequetscht, daß der Tod auf der Stelle eintrat . — Ein
auf derselben Zeche beschäftigter Fahrhauer stürzte bei
Ausführung von Reparaturarbeiten mehrere Hundert
Meter tief in den Schachtsumvf. Er konnte nur als ver¬
stümmelte Leiche zutage gefördert werden . — Beim
Stadtgartcnsaalbau in Essen stürzte cinGerüstar 'bcitcr aus
beträchtlicherHöhe ab. Der Mann erlitt so erhebliche
Verletzungen, daß er während des Transporrcs zum
Krankenhause starb.

Ranbmordversuch. Gegen den 83jähr!gc» Grasen
Zichy in Budapest wurde ein Raubmordversuch verübt.
Der Graf saß auf einer Bank auf der unteren Marga-
reten-Jnsel , als ein elegant -gekleideter junger Mann
einen Schutz gegen ihn abfcnerte , der jedoch versagte,-
darauf schlug der Angreifer mit dem Lauf des Revolvers
das Gesicht des Grasen blutig und raubte ihm die Brief¬
tasche. Der Zustand des Grafen ist bedenklich. Nach dein
Täter, der entkommen ist, wird gefahndet.

Jagdnusall . Die . Großherzogin Alice -von Toscana
fuhr von Salzburg nach Puch, um sich vor Tagesanbruch
zur Birkhahnjagd zu begeben. Sie schoß einen großen
Birkhahn. Auf dem -Rückweg -stürzte sic und brach sich den
linken Unterschenkel oberhalb des Knöchels. Die Fürstin
wußte auf einer Bahre nach -Salzburg getragen werden.
Die -Großherzogin sicht im 55. Lebensjahre , sie ist die
Mette Gemahlin des Grotzherzoos Ferdinand IV . und
Mutter der geschiedenen Kronprinzessin von -Sachsen.

Gespaltener Berg . In den Cadorschen Dolomiten
hat sich der Monte Spole gespalten'. Ungeheure Fels¬
waffen stürzten ins Tal , und -zwar ins Gebiet von
Balabso. Zahlreiche Häuser wurden zerstört. -Drei

Personen , die sich in ihren Hütten befanden, wurden ge¬
tötet. Die Ortschaft Colaso und Balabso mutzten geräumt
werden , da neue Felsstürze befürchtet werden.

Attentat . In Wadern «Hochwald) wurden zwei -Lehrer
am Sonntag beim Verlasse» des Bahnhofes von Ar¬
beitern -aus Bockweiler angcgrisfe » und bedroht. Der
-Stationsvorsteher eilte zur Hülse und erhielt von letzteren
einen -Stich, an dessen Folgen er starb.

Die Mainzer Hütte. Die durch eine Lawine zum
Teil vernichtete „Mainzer Hütte" soll wieder so weit auf-
gebaut werden , daß sie 18 Betten aufuchmcn kann. Zum
vollen Wiederaufbau der Hütte soll erst in einige » Jahren
geschritten werden , bis es entschieden ist, ob die Hütte
wieder an der gleichen Stelle oder an einem anderen
sichereren Orte errichtet werden soll.

Gerichlssaal.
* Esten a. R-, 0- Mai . Die Paientverletzungsklage, bctr,

das Patent Nr . 95 386 der Rhein. Metallwarcn und Maschinen¬
fabrik und der Fahrzeugfabrik Eifcnach, gegen die Firma Krupp
wurde heute in erster Instanz vom Landgericht Esten abge-
wiesen. Tie Wiedcrklage der Firma Krupp auf Abtretung der¬
selben Patentes wurde gleichfalls abgewiesen und die Kosten
gegcueinandcr aufgehoben.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegrapyen - Kompagnie.
Esten, 9. Mai . Der Walzdrahtverband beschloß heute in

seiner in Köln abgehaltenen Generalversammlung, wie die
„Rhein.-Westf. Zig." meldet, eine Preiserhöhung  auf
120 M. Die auf der Tagesordnung stehende Neuwahl eines Bor-
sitzenden wurde bis zu der am 31. d. M. stattsindendcn Haupt-
verjamstiliing vertagt.

Köln, 9. Mai . Die „Köln. Ztg." meldet aus Sofia  vom
9. Mai, daß zwischen der türkischen und der bulgarischen Regie¬
rung jetzt dank der Bewühungen des Großvczicrs und des Ge¬
sandten Natschowitsch auch tu der Frage der Einbrin-gung von
89 009 Flüchtlingen vollständiges Einvernehmen
herbeigeführt ist,- sic wird auf 8 Grenzstationen eifvlgen, wohin
die Flüchtlinge durch die bulgarischen Behörden gebracht werden.
Die Zahl der ltbertretendcn soll auf keiner Station 500 täglich
überschreiten. Au der Grenze werden sie von den türkischen Be¬
hörden in Empfang genommen, die jedem Flüchtling aus¬
reichende Berpslegung von 1 Pfund türkisch| 18 M.j in bar zur
Verfügung stellen, llntcr Aussicht der türkischen Behörden werden
sie nach den Heimatsorten gebracht, wo eine bciondcre Kommission
an Ort und Stelle ihre Wiedereinsetzung in die Wege leitet. Man
ist in Sofia mit dem Gange der Ereignisse sehr zufrieden. Bon
den Banden, die in Makedonien noch ihr Wesen treibe», nimmt
man an , daß sie von den Türken vernichtet werden, wenn sie
nicht in allerkürzester Zeit die Wassen njedcrlegen. Aus Unter¬
stützung Bulgariens haben sie nicht mehr zu rechnen. Der Rück¬
halt, den sie bisher im Fürstentum hatten, fällt nunmehr weg.

Wie», 9. Mai. Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Regie¬
rung noch in dieser Session dem AbgeorbncteNhause einen Gesctz-
clitwnrf einziibringcu, betresfend Bedeckung des Er-
s ö r d e r n i s s e s für die bis 1908 geplante Fertigstellung von
Jnvestitionsbauteu . Tic Gesamtsumme der ncubeanspruchtcn
Kredite beträgt 159 574 000 Kronen, wovon 60 622 000 als Nach-
tragskrcdit zur Deckung der Unsichcrheitsmomente bei Gebirgö-
bahubaute», des durch Lvhnsteigerung hervorgcruseneii Mehr¬
bedarfs, 86 484 000 Kronen zur Betreibung der Baukosten von
190-6 bis 1908 bestimmt sind. Es wird beabsichtigt, die Gesamt¬
summe durch Emission von Rentenobligatioueu zu decken.

Paris , 9. Mai . -Das Ministerium des Innern ver¬
öffentlicht folgende statistische Angaben über die Gc-
weiüderatsmvhlen : vor den Wahlen gab cs in 379 Depar¬
tements und Kreishauptstädtcn 230 Ministerielle , 181
Antiministcrielle und 18 Gemeinderäte ohne ausge¬
sprochene Richtung . Nach zwei Wahlgängcn werden jetzt
gezählt : 260 Ministerielle , 102 Antiminisicrielle und 17
ohne besondere Parteizugehörigkeit.

Belgrad, 9. Mai . Am 15. Juni findet im Kloster Zica die
Salbung des Königs  statt . Bon der beabsichtigten
Krönung ist Abstand genommen.

Santiago de Chile, 9. Mai . Di« liberalen Parteien
einigten sich.  Das Ministerium hat seine Entlassung ge¬
geben. Morgen wird ein neues Kabinett gebildet, das auf eine
große Mehrheit rechnet.

Depeschen bureau Herold.
Berlin , 10. Mai. über die Geschäsislagc des Reichstags wird

morgen der Senioren -Kouoent beraten. In den Wandelgüngen
des Reichstags schwirren Gerüchte, wonach das Haus vielleicht
schon morgen in die Ferien gehen könne.

Wien , 10. Mai . Der hiesige Korrespondent der
„Nowvjc Wrc-wja" würde - gestern in Belgrad vom König
-Peter empfangen, der sich bezüglich der makedonischen
Frage sehr pessimistisch äußerte . Er befürchte Komplika¬
tionen , werde jedoch alles aufbicten , um Serbien davon
fernzuhalten . Ilbcr die Verschwörer befragt , antwortete
der König , er habe die Verschwörer auf rnsstschen Wunsch
vom Hose entfernt . -Persönlich halte er die Verschwörer
für sehr korrekte Patrioten . Er bedauere, daß Alexander
nicht mehr lebe, denn dann hätte man ihn nicht der Mit¬
wisserschaft an dem Komplott beschuldigen können. Er
hätte überdies auch den lebenden Alexander unschädlich
machen und den Thron Serbiens besteigen können.
sMorgcnp .)

Donaneschingen. 10. Mai . Bei einer Besichtigung der
Fürstcnbergischen Brauerei , in welcher das bekannte Fürsten-
börgische helle Bier hergestellt wird, äußerte sich der Kaiser
mit Genugtuung über die Bestrebungen der deutschen Bier¬
brauerei , das ausländische helle Bier durch das ebenso vorzüg¬
liche, vielfach sogar überlegene einheimische Bier zu verdränge,,.
Diese vaterländischen Bestrebungen könnten seines grüßten Jn-
tereffes versichert sein. — Zur Erinnerung an den am Sonn¬
tag vor dem Kaiserpaar stattgefundencn Huldigungszug sollen
Medaillen geprägt und an die Teilnehmer verliehen werben. —
Drei Mädchen, die der Kaiserin Blumensträuße Überreichten,
erhielten goldene Broschen mit Namcnszng und Krone.

Paris , 10. Mai . Nach Meldungen aus Rom fand im
Vatikan eine Sitzung mehrerer Kardinale unter dem
Vorsitz Rampollas statt, welcher auch- der Staatssekretär
Merry dcl Val beiwohnte . Das Kollegium beschäftigte
sich vorzugsweise mit der Frage der Fortdauer oder
Lösung der Beziehungen des Vatikans zu Frankreich. Es
soll ein letzter Versuch, zu einem dlodns vivendi zu gc-
lan-gcn, unternommen werden . s'L.-A .)

Havre, 10. Mai. Alle Schisse, die nach New Dork und den
Antillen anSfahrci, sollten, müssen aus Mangel an Kapi -
tänen und Offizieren  im Hafen bleiben. Außer der
Compagnie Transatlantigue ist auch die Gesellschaft Chargeurs
Reunis vom Ausstande betroffen.

Petersburg , 10. Mai . Hier verbreitete sich gestern
das Gerücht über ein geplantes schreckliches Attentat in
Kronstadt. Eine Persönlichlcit , wahrscheinlich ein japa¬

nischer Agent (?), versuchte eine gewaltige Explosion
herbeiznführen , wodurch die Festung Kronstadt in die
Lust gesprengt worden wäre . Das Verbrechen mißlang.
Der Kommandant des Kronstadtcr Hafens bestätigt, daß
ein Verbrechen geplant gewesen sei, un-d daß cs, falls es
gelungen wäre , fürchterliche Konsequenzen nach sich ge¬
zogen hätte. Sofort wurden alle Mittel angewandt , um
einer Wiederholung eines derartigen Verbrechens vor-
znbcngen . Sämtliche fremden Arbeiter , welche in
Pyroxilin -Fabriken , Laboratorien usw. beschäftigt wäre » ,
wurden entlassen. Die Arbeiten werden künftig nur von
Militär ausgcsührt . Die strengste Untersuchung ist cin-
geleitet . s-LGA.)

Rom. 10. Mai . Gegen den itlicnischen Exministcr Rast  ist
ein Steckbrief erlassen worden.

hd . München, 10. Mai . Die Sektion der Leiche
Le nb a chs ergab, daß der Künstler nicht an Krebs ge¬
storben ist, sondern an Verdickung des Gekröses.

wb. Wien, 10. Mai. In Fiume  griffen Soldaten drei
italienisch« Matrosen an. Dem einen wurde der Bauch ausge¬
schlitzt, die beiden anderen wurden durch Bajonettstiche schwer
verletzt.

■wb. London, 10 . Mai . Der Afrikareisende Sir Henry
Stanley  ist heute früh 6 Uhr g e st o r b e u.

Volkswirtschaftliches
Weinbau nnd Weinhandel

Das AngeLvt ans den Rhcinganer Weinversteigervuge«.
Noch niemals war die Zahl der FrühjahrS -Weinvcrsteige»

ruiigen so beträchtlich ivie Heuer. Neben den großen Versteige¬
rungen der Bcrciniguug Rheingaucr Weingutsbcsitzcr sind cs in
der Hauptsache die Winzcrvercine, die in alljährlich wachsender
Zahl auf diesem Wege ihre Weine ios zu werden suchen. Aller¬
dings entspricht der Erfolg meist nicht den Erwartungen , da zu¬
viel gleichartige Weine in wenigen Wochen auf den Markt ge¬
worfen werden, und man konnte wohl noch nie so billig tm
Rheingau kaufe», wie dieses Jahr bei den Wiiizcrvereins-Ver-
steigerungen. Einen besseren Erfolg darf man den großen
Gütern Voraussagen, deren Weine ja freihändig überhaupt nicht
zu haben sind, n»d man sieht daher mit lebhaftem Interesse den
ersten Terminen entgegen, weil sie die endgültige Entscheidung
bringen werden, ob die Saison im Rheingau gut oder schlecht
wird. Die Versteigerungen der Bereinigung Rheingaucr Wein-
gutsvesitzer beginnen am 10. Mai und endigen am letzten Tage
des gleichen Monats . Während dieser Zeit kommen an vierzehn
Tagen 89 Stück, 852 Halbstück und 42 Viertelstück Rheingaucr
Weine aus 25 nerschiedeueu Gütern zum Ausgebot, über die
Halste dieses großen Quant,uns entstammt dem Jahrgang 1903.
und man ist auf die Preise sehr gespannt, die dieser merkwürdig«
Jahrgang bringe» wird. Noch selten wag die Entwickelung eines
Weines mehr überrascht haben als die des 1903erS. Auch der
erfahrenste Fachmann konnte im letzten Herbst nicht ahnen, daß
der Wein so gut werden würde, wie er sich heute präsentiert . Er
zeigt alle Eigenschaften, welche von einem der jetzigen Geschmacks¬
richtung entsprechendenWeine verlangt werden: er ist licht-
farbig, zum weitaus größten Teile sanbcrgärig, hat ungemein
viel und seines Bukett, verspricht eine sehr rasche Entwickelung
und zeichnet sich durch verhältnismäßige Reife aus . Da die guten
Eigenschaftendes neue» Weines noch nicht allgemein bekannt
sind, dürfte manches Faß nicht an den eigentlichen Wert kommen,
und der Handel wird gut daran tun, sein Augenmerk namentlich
diesem Jahrgang znznwcndc». Vom 1902er kommen noch 28
Stück, 220 Haibstück und 1 Viertelstiick an den Markt. Als rein-
gäriger , kerniger nnd gesunder Jahrgang mit viel Wein gekannt
und geschätzt, sind die kleineren Sachen zum Verschnitt mit
weichen vollen Weinen wie geschaffen, während die bessere»
selbständige Weine sind, die sehr gute, mOiclpreisige Flaschen¬
weine geben dürften. Rvil, eine wertvolle Eigenschaft haben sie
vor manchem reiferen Jabrgang voraus : sie sind süffig und lade»
zum Weitertrinken ein. Vom Jahrgang 1901 will nian ini allge¬
meinen nicht viel wissen, weil ihm der Finch der Unsauberkcit
anhaftct. Aber unter den 123 Nummer», welche dieses. Jahr noch
unter den Hammer kommen, sind Fässer von so hervorragender
Qualität , daß sie das Erstaunen aller Kenner erregen und mit
den besten Jahrgängen verglichen werden könne». Blumig, reif,
fruchtig, charaktervoll mit seiner Säure und schöner Fülle eignet
sich die bessere Halste des 1901« sehr gut zur Fläschenfüllungund
bei dem Mangel an reiferen flaschenartigen Weinen dürfte er
heuer größere Beachtung finden. Au ältere» Jahrgänge » kommt
nur vom 1900er noch ein größeres Quantum an den Markt,
l Stück und 70 Halbstück, während der 1897er durch 4 Halbstuck
und der 1893er durch 3 Viertelstiick vertreten ist. Die beide»
lctztgcuanuteu Jahrgänge waren bekanntlich im Rheingau ve-
sonders gut geraten und gehöre» mit ihre» Spitzen, zu denen
die wenigen zur Versteigernng kommenden Nummern zählen,
zu den Hauptweiucn des vorigen Jahrhunderts . Mit ihnen
kann sich der 1900er glicht messen, aber er ist ein guter Mittel-
wein, der wegen seiner Reise, seines Buketts und seiner noblen
Art allgemein geschätzt wird. Der Rheingau ist wegen seiner
Weißweine berühmt: ein Ort zeichnet sich aber durch bervor-
ragenden Rotweinbau aus : Aßmannshausen, 24 Viertelstiick
1902er und 12 Viertelstück 1900er rote Aßwaniishäuser bilden den
Schluß der Versteigerungen. Die 1902er sind schön gedeckt, dünn
und teilweise etwas hart , während die eleganten, rubinroten
1900er eine sehr gute Flaschenentwickelung versprechen.

4- Ravcuthal , 8. Mat. Herr WeingutsbesjtzerK i m w e l
von hier lieft gestern in der Burg Eraß zu Eltville 37 Halbstück
1901er. 1902er und 1903er Weine aus seinem hiesigen Weingute
zum Kaufe ausbieteu. Bis auf fünf wurde,i die sämtlichen
Nummern zugeschtagen. Im Durchschnitt wurde» für das Halb¬
stück 1903er 415 M., 1902er 795 M.. 1901er 870 M, erlöst. Den
höchsten Preis erzielte ein Halbstuck 1901er Rauenthaler Wtcs-
hell mit 1070M. Ter Gcsamterlös für 32 Halbstück beziffert sich
auf 16 870 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse, 10. Mai , mittags 12V, Uhr. Kredit-Aktie»

203.80, Diskonto-Kommaudit 183.75, Staatsbabn 137, Lombarden
13.60, Laurahütte 239.-25, Bochumer 190.25, Gclsenkirchencr213,
Haroeuer 195.75. Tendenz: still.

Wiener Börse. 10. Mai. Lstcrr . Kredit-Aktien 639.50, Staats¬
bahn-Aktien 039, Lombarden 79.50, Marknoten 117.80. Tendenz:
st ill.  _

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Wcijburq.

Voraussichtliche Witterung  für M i t t»
® (4 , den 11. Mai 1804:

Schwachwindig, trübe, bei etwas wärmerer Nacht Tcmperatnr
wenig verändert, Regen. Nachtfröste sind in nächster Zeit un¬
wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
pässe 27, täglich angeschlagen werden.

Die Atrend-Arrsgabe«mfatzt 18 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. -Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornaut : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Scdellenbergsche... tzof-Buchdruckern in WieSbade».
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Kursbericht des Wiesbadener Tagjblatts:
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

9. Mai 1904.

1 Pfd. Sterling = Jt  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei = Ji  0 .80; I österr
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = M 2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = *  4 .20;

r . i. O. = A  2 ; 1 fl. s . Wtarg. = M 1.70; 1 österr.-ungar. Krone
7 fl. süddeutsche Whrg. — Jh 12 ; I Mk..

: Jt 0.85; 1 fl - holl.

Zf. Staatspapiere.
3>/» v . R.-Anl. (abg.) ./« 101 .90
31/2 102 .10
3. . 90.
SV3 Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .70
31/2 101 .80
3. . 90 .20
4. . Bad. St.-Anl. 104.
31/2 » » (abg.) s. fl. 99 .60
31/2 » * * Jf>100 .10
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .70
31/2 . E. B. u. A. A. A 100.
3. . . E. B. Anl. 89 .75
31/2 Hamb. St.-Rente »
31/2 » St.-Anleihe »
3. .
4. . Gr. Hess . St.-R. » 102 .40
4. . » » Anl. (v. 99) » 105.
3>/J
3. . » » » » 87 .90
3. . Sächsische Rente • 88 .60
4 . Württ. Anl. .
31/2 » » (abg.) » 100 .60
3-/2 » » » 100 .50
S . » > » 90 .40

1,60 Orlech.E.-B.»tfr.90 Fr. 43 .40
13/4 » Anl. von 87 » 46 .20
IV, , . . 87 (kl.) .
4. . Ital. Rente I. Q. Le
4. . » » ult. »
4. . * * lOOOr » 102 .50
4. . » » kleine > 102 .50
2,4.
4. . Norw. Anl. v. 1892 A
3-/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .60
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
5l/i . St. O. (F. J.) S. »

. (abg. 0 . C. L.) .» Lokalbahn Kr.
5. .
3. .
1 . . Silb.-Rt. Jan. ö. fl.»1/5 * > » April » 100 .50
41/5 . Pap.- » Febr. »
4. . » » » Mai *
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .20
41/2 Portug. Tab.-Anl. A
3. . Neue Portug. S. III A 60.
5. . Rum. (alt) v. 81- 88A 99 .80
5. . » von 1892 » 99 .80
5. . » » 1893 » 99 .80
5. . » » 1Q03» 98 .60
4. . > * 1890 > 88.
4. . > > 1891 » 86 .30
4. . » » 1894 » 86 .30
4. . » » 1896 » 86 .30
4. . » » 1898 »
4. . Russ. Cont . von 1880 » 89 .50
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 90.
4. . . St -R. v. 94a.K. Rbl. 89 .30
3-/2 Schw. O. v .80(abg.) A
3-/2 » > von 1886 >
3-/» » » » 1890 »
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 73.
4. .
3-/»

Span. v. l8S2(abg.)Pes.
ihrk .-Egypt.-Trb. £

» prtv. stfr. v.90 A4. .
4. . » cons. » »
I . . » conv. Lit. B. Fr. 60 .50
I. . » > c . »

» » D. »
4. . Ung . Ooid-R. A 99 .70
4. . » » (kl.) »

» Eis. Tor » 100 .40
84 .30

4. . St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .10

5.
4b»
4.
ft
5Va|
5.
4M)4. 7
Sb»s.
5.
9.
3.

Arg.i.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 >
> I . > » 1897 >

Cbin. St.-A. . 1895 £
» ». A
> » » 1896 £
* » , 1898 A

Egypt. unific. A. Fr.
» privil. » »

Mex. Inn. I-IV Pes.
> äuß.v.99 stf.408£
» » 2040r »
» cons. Pes.

87 .80
78 .90

103.

95.
85 .20

106 .60
102 .50

42 .90
102 .60
101 .90

26 .30

Zf. Provinz - u . St &dte -Anl.
103.

99 .60
99 .60
94.
88 .60
99 .70
99 .40
99 .40

4
31/»
31/2
3b»
3.
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/4
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
31/2
31/4
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr. XX, XXI A
do. X, XII- XVI ,
do. XIX
do. XVIII »
do. IX, XIu. XIV >

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L. Nu .Q»

do. Lit. R (abg.) »
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U » 1893 .
» V » 1896 »
> W* 1898 >

Str.-B. » 1899 .
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 >
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. > 1895 »
do. , 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v . 1888u. 1894 >
do. » 1879» 1881 .
do. > 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. > 1896 >
do. f 1897 »

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. > 1889»
do. > 1897»

Karlsruhe von 1900 »

99 .30
99 .30

103 .20

101 .20
100 .

99.
99.
99.

101,90

3. .
3 . .
3. .
3 . .
3>/a
4. .
3‘/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,,
3.«
4 . .
4 . .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i/r

92.
9150

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 >
do. > 1896 *
do. > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 >
do. > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1S91 »

do. > 1899 •
do. > 1900 *
do. > 1373 u. 1883 >
do. > 1886u. 1883 >
do. (abg .) J. *
do. von 94 *

Mannheim von 1899 »
do. > 1900 »
do. > 1888 *
do. > 1895 »
do. > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 *
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 >
Wiesbaden von 1900 >

do. » 1901 >
do. (abg.) *
do. von 1887 >
do. > 1891(abg .) »
do. > 1896 »
do. > 1898 »
do. > 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. > 1896 *
do. > 1892 >

Würzburg von 1899 _>
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) JS
do. > 1888 > >
do. > 1895 > »
do. > 1898 > >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 > 96.
Lissabon
Neapel st. gar.

do . (kleine)
Rom (i. Gold) gr. I
do. II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Gold) > ( —
do. (Papier) ö . fl. —
do. von 1898 KrJ —

St. Buen.-Air. 1892 Pes . 44 .40
do. £ —

102 .30
98 .30

98 .20
104 .20

98 .90
J 98 .90
\ 98 .90

98 .90
100 30
100 .75

! 99.
SS.

103 .50
98 .90

101 .90

99 .10
99 .10

99 .10
99 .10

98 .90

102 .50

L« 100 .50. 100.20
A  101.

Divid.
Vorl. L. Bank-Aktien,

153 .20
196 .20
124.

79 .70
154 .10

92.
111 .40
136 .80
219 .70
104 .30
104.
127 .30
184.
153.
206.
150 .50
113 .50
122 .70
115 .50
103 .80
192.
145 .50
192.
148 .40
130 .40
112 .50
150 .75
113 .60

5" 618 Dtsche . RelcTisö. A
81/2 81/2 Frankfurter Bank »
5. . 51/2 Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. ind. U. A
71/2 8 . . Berl. Hdls .-Ant. » j
31/2 4. . Berliner Bank » j4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » !
6. . 6. . DarinstädterBk. s.fl. i

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 41/2 > Eff. u. W. R.
3. . 4. . » Gen .-Bk. A
6. . 6. . > Ver.-Bk. * (81/2 81/2 Disk.-Ges . »
6. . 7. . Dresdener  Bank »
9. . 9. . Frankf.  H .-Bk. »
71/2 71/2 . Hyp . C.-V. »
51/2 51/2 Mitteid. C. B. »
5. . 5. . Natlbk. f. Dtschl . »
4. . 4Vio Öst.-U . B. Kr.
4. . 4. . Pfälz. Bank A
9. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.

9. . 9. . Rhein. Hyp .-Bk. A
5. . 6. . Schaffh. Bankver. »
7. . 7. . Wien. B.V. ö. fl.
4»/4 51/3 Württemb.N .-B.s.fl.
7. . 7. . » Vcr.-Bk. »
6.. 6V2 Banque Ottom. Fr.

Divid.
Vorl . L.
15. .116. .
42/3 7. .
3. . 4. .

15. . 15. .
13. . 13.
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7 ' /2
?i/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

7. .
12>/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7>/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6J/2
6V2
7.
4. .
4
5. .

26. .

8. .5. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10 ..
0. .
0. .I
k. . 8. .
0. . 0..

9. .
12. .

0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r >
Bleist.-Fab. N . >
Brauerei Bin ding »

> Duisburg »
» Eiche Kiel *
» Henn . Frkf. >
> > Pr. Akt. >
» Kempff *
» Mainz. A.-B. >
» Parkbr. *
» Sonne , 8p. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. *
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
> Werger , W. »
> Nie ., Hofbr. »
> Nürnberg »
> Pforzheim »
> Worms Oe. *

Cem. Heidelb . »
> F. Karlst. »
> Lothr. Metz >

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. >

> D. G. u. Sl. S. >
> Fbr. Gldbg . *

do. Griesh . »
Ch. Fw. Höchst >
do. Mühlh. >
Chem. Albert *

> Ult. Fk. V. *
El. Acc. Berlin *
> Anl. Köln >
> Cont. Nrnb. *
> Ges . Allg . »
> Helios Köln »

217 .50
88 .40

111 .50
259.
258 .90
130.
190.
175.
179.
137.
301.
118.
115 .40
246.
115 .50
103 .50
114 .50
108 .80

147 .10
108.
122 .
117 .50
107 .50
131.
443 .50
443 .50
118.
288 .50
165.
237 .80
374 .20
100 .
208 .20
110 .
193.

0. . |3. . 5. . '
0. . 0. .
4. . 5. .

6»/2
4. .

0. .
9. .
7. .
11/2

10 . .
7. .

3. .
25. .
10. .
7>/2

121/2

6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
52/3
0. .
5. .

17. .
9
5. .

12>/2
6. .
8..
0. .
5. .
6 -/2

11..
4' /2
6.

18. .
0.
3. .
0. .
6. .
0. .
8' /2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
i/2 I 2.

0.
5. .
6V2

121/2
7. .
7. .

0. .
41/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7.
0. .

15. .

Ei. Lahmeyer A
> Licht u. Kr. *
> Schlickert »
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Gas Frankf. *
Gelsk. Gußst. *
Gum. V. Brl. Ff. *
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh. *
Leaerf. N. Sp. »
Löhnb.-Mülile »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein *
Msch. Bielef. D. *

> Fab. u. Schl. >
> Osm. Deutz >
> Karlsruher >
> Mot. Oberu. >
» Scho. Frth. »
> Witten. St. *

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. >
Pinself. Nrnb. >
Prz. Stg. Wess. »
Sclist. V. Fulda >
Siem. Glasind. »
Spinn. Lamp. »

> Ettlingen s. fl.
> u. Bw. Göp. A
> Nordd. Jute >
> Westd. » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

» Richter »
> Kölner >
> Straßburg >

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

> Ver. Dresd.
252 .50

l 94 .70

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.
7. .
5. .

18. .
16. .
10 ..
10..
10..
10..
10..
17. .
41/2
0. .
5. .
0.

121/2
7. .
51/2

7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .

Bocu. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Esch weil er
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg. Al.

do. Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl. Eiscni.
Riebeck-Mont.
Ostr. Alp. M. Ö.
Gz Kfl. E. B. u. B.

191.
112 .50
330.
247.
213.
196 .70
196 .25
156.
239 .60
232.
106 .20

106 .90
215 .50

fl 207.
> I -

Vori.dL Akt .v . Transp . - Anst
51/2! Braunschw . Lds . A 123.
9VzjlO. . Ludw. Bexb. s. fl. 220.
6. . 61/4 Lübeck -Büch. a\  —

i Marienb. Mlaw. R. —
61/616V2 Pfälz . Maxb. s. fl. 139 .50
42/31 5. . » Nordb . » 129 90
0. .
7. .
3. .
5. .
4%'
0. .

6.
5>/2
52/3

11%
11%
63/4
53/5
0. .
43/4
5%
3/4

41/21
5. .
5..

6%
41/2
4.
0

Allg. D. Kleinb.
> Lok.-Str.

Cass. Str.-B.
Südd. Eis.-G.
Hamb.-Am.-P.
Nordd. Lloyd

do. ult.

A  54 .50
> 143.
> 87.
> 123.
> 107 .90
> 103 .70
» 103 .50

6. .
5. .
52/3

910|21
11. .
6%
53/5
0.
43/4
51/4

3/4
41/21
5
5. .

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
do. St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb. >
Buschtehr. A. >

do. B. >
Lemb. Cz. Jass. >
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
> Nw . Lt. A. ö. fl.

do. Lit. B. »
Raab. Öd. Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. >
Stuhlw. R. Grz. >
Ung.-Galiz. I. »

122 .
108.

6V5
41/2
4. .
0. .

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.
do. St.-A.

Jr. Genusssch.

Fr. 191.

3. .
6%
6. .
13/5
5. .
32/5

3. .
68 .
6. .
2. .
5. .
33/5

!t. Mittelmb. Le
It. Gs. Sic. E.-B. >
It. Mi. (Ad. N.) >
Westsicilianer >
Anatol. E.-B. A
Lux. Pr. Hri. Fr.

47 .50

Zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/2
4 . .
31/2
41/a
4..
31/3
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

68 .80
215.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Em. I (abg.) »
Homb. E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. A
do . (convert.) »

96.

Allg. D. Kleinb.
do. Ser. VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI »
. VII >

Cass. Strassenb. >
D. E.-B.-G. Frkf. S. I >

do. Ser. II >
S. E.-B.-G. Darmst. >

100 .

Böhm. Nb. stf. i. G. A
> Wstb. stf. i. S. ö. fl.

do. in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb.stpf. i. G. A
do. (kleine) >
do. stf. in Gold >
do. > (kleine! »

5. . Ks. F. Nb. v. 72i . S. ö .fl. 4
4. . do . v. 1887i. Silb. . 101 .40 4
4.. Fr. los .-B. i. Silb. . 1101 .10 3
4. . Oal. K. L. B. stf. i.S. . — 4
«. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10 4
4.. Ksch. 0 .89stf . i. S. ö. fl. lOO . 3
4.. do . v. 89 . i. Q. .* 100 . 3
4.. do. v. 91 » i. G. A\ _ 3
4.. Lb. C.-J. stpfl. i.S. ö. fl.! 93 .50 3
4. . do . stfr. i. Silb. » * — 3
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr. 100 .40 3
4. . Öst. Lokb. stf. i. O. A 3
5. . . Nwb . sf. i. O. v. 74 . 107 .80 4
31/2 do. » conv . v. 74 » 92 .90 3
31/2 do. » v. 1903 Lit. C. • 93 .60 4
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.1108 . *
5. . do . • B. . . 107 .20  3
5.. do. Süd(Lomb.)sf. i.O. «Ä 103 .70 3
4. . do . » i
26/10 do. Fr.l 63 .60 5
26/10 do. v. 1871 Fr. __ 4
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.Q.^f 110 .90 «
5.. do. Br. R. 72sf . i. O. R. _ 4
4. . do . Stsb. 83 sf. i. O. A 101 .35 f
3.. do. 1—8 E. sf. i. O. Fr. _ J
3.. do. v. 1885 stf. i. O. » _ 4
3.. do. 9 Em. stf. >. O. » _ 4
3.. do. (Eg. N.)sf. i. O. » _ 3
3.. do. v. 1895 stf. i. G. A\ 83 .80 3
3.. do. 200er sf. i. O. - _ 4
5.. Prag-Dux. sf. i. O. » 104 .40 '
3.. do. v. 96 stfr. i. O. » 82 .60 ^
3.. R. öd . Eb. stf. i. O. » 77 .50
3.. do . v. 91 stf. i. G. » 74 .30
3.. do . v. 97 stf. i. G. » { 74.
4.. Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 3100 .50
4. . . Salzkg. stf. i. O. -* 102.
4.. do. 400er stf. i. O. » !
5. . Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 111.
2.4 Ital. stg. 2500er Lei 70 .70
2,. do . 500er » 70 .70
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.« Liv. C., D. u. D.f2 » 72 .60
4. . Sardin. Sek. »
4. . do . (500er) » —
4. . Sicilian. v. 89 Or. » 102 .30
4. . do. kleine * (
4. . do . 91 Gr. > j 103.
4. . do . kleine » L03.
2,' Süd.-Ital. A.-H. » 70 .80
4. . Toscan . Central > (115 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .80
5. . do. v. 80 Lei 103 .80
4'/2 Iwang. Dombr. A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind. Rb. v. 97 » 91 .60
*.  . * von 98 stfr. » 91 .50
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ. Sdo . v. 97 sf. » 91 .50
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 91 25
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Ural rk »
4. . do. v. 97 stfr. »
4. . do . v. 98 stfr. » 91.
4. . Wladikawk. gar. »
4. . do . v. 95 »
4.. do. v. 97 » 01
4. . do . v. 93 » 91 .10
5. . Anat. E.-B.-O. i. O. A 103 .90
5.. » » Ser. II » 102.
5. . » » 408er »
3.. P. E.-B. v. 862000er » 72 .90
3.. do. 400er » 72 .90
41/2 do. v. 89 I. Rg. » 96 .80
41/2 do. v. 89 400er » 93 .80

do. v. 89 II. Rg. * 48 .80
3.. Salonik-Mon. i. G. » 61 .80
3. do. 404er » —*

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch. J6 101 .90
Zi/2 99 .10
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .30
4. . 101.
31/2 98 .80
4. .
31/2

» Hyp. u. W.-Bk. » 103 .10
98 .90

4. . Berl. Hypb. ab". 80% » 99 .50
31/2 do. » 80% » 93 .30
31/2 D. Or.-Cr. III u. IV . 101 .90
31/2 do. Ser. V > 96 .60
4. . do. VI 100 .40
4. . do. IX » 101 .60
31/2 do. VIII 0 ° .QO
4.. D. Hyp.-B. Berl. » 101 .30
Z1/2 06 .20
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. - 102.
31/2 » Com.-Obi. * 100.
4 fr . H.-B. S. XIV » 101.
4. do . XVI u. XVII » 102 .70
4. do. XVIII 101 .20
31/2 do. XII u. XIII » 97 .50
3-/2 do. XV 97 .50
31/2 do. XIX 98.
31/2 do . Komm.-Oblig . 1» 99 .80
4. Fr. H.-C.-V. (abg .) » 105 .20
4. do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. do. 27, 37, 39 u. 42 . 100 .50
4. do. Serie 31 u. 34 » 101 .20
4. do. S. 35, 36 u. 38 » 100 .10
4. do. Serie 40 u. 41 » 101 .80
31/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. do. N .-P. » 99 .10
4. H. H.-B. S. 141-250 » 100 .60
4. do. 251-340 » 100 .70
4. do. 401-420 » 103.
31/7 do. 1-45 (abg .) » 95 .70
3i/' do . 46-190 » 95 .60

> 31/ do. 301-310 » 96 .30
4. Mein. Hyp .-B. S. II » 100 .50
4. do. Ser. VI » 100 .70

> 4. do. S. VU unk. 1906, 101.
j 4. do. S.VIII unk. 1911» 102 .20
> Z'/- do . (abg.) 96 .80
) 31/ do. unk. b. 1905 1 96 .60

=A  1.70; 1 skand. Krone — M 1.25 ; 1 alter Oold-Rubel = A  3.20;
. 105 fl.AVhrg. — K .Kicbisbanlt - DinUonto » Proz.

M. B. C. A. (i. Or.) II .// 100 .50 6* .
do. Ser. III » 100 .50 6*.
do. unk. b. 1906 » 96. 4* .

Nass . Ldsb. Lit. Q. » 102. 5* .
do . R. 103. 4* .
do . I. »
do . r .G. H. K. L. »

99 .70
99 70 • b

do. M. » 99 .70 ttdo. N. » 99 .70
do. P. » 99 .70 Zf. \do. S » lOO.
do . O. » 91. 4. .

Pfalz. Hyp.-Bank » 101 .30 4. .
98 .80 4. .

Pom. Hyp.-A.-B. » 4. .
do . (Apr.-Okt.) » 4. .
do . (Jan.-Juli) » 4. .
do . (Apr.-Okt.) » 4'/r

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R. 4. .
do . Ser. III A — 4. .
do . » IV » — 41/2
do.
do.
do.
do.

XVII
XVIII
XX

100 .75
101 .80
100 .20

95 .40

St. Ls. Frc. M. W. Div . l —
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

Gen. M. Bds. u. C.
(Incomf-Bds.l

109.

Pr. C. B. C. A. G. v.90 > 101.
do. von 1899 > 1102 .30
do. > 86. 89. 94 > ! 85 .90
do. » 1896 > ! 96 .10
do. » 1901 » 102 .30
do. > 1903 » 103.

Pr. C.-K.-O. v. 1901 » 1C4.
do. von 1887u. 1891 » 99 .50
do. * 1896 » 99 .80

Pr. Hp.-A.-B. abg . > j —
do. a. 80% abg. » 100 .50
do. J. 80% abg. » 94 .20
do.
do. abg. Certific

Pr. H.-Vers -A -G

31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
5.
4.

> Pfdb.-B.Hyp .P.(2

» » Kom.-Obl.ta
Pr. Ldsch. Centr. A
Rhein. Hyp.-B. »

do. unk. b. 1907 >
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . I >
do. Serie II »

V »
VI »
III »
IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank »
do. Crcdit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do . Serie 1 u. II »

Dän. L. H. u. W.-B

do.
do.
do.
do.

Finnl. Hyp.-Ver.
Nat.-Bk.Ital. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899
Norw. Hp.-B. v.1887A
Pest. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 >
Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

99 .80
95 .50

102 .50
100 .30

97.
99 .90

103.
100 .50
1 Oä?.30

97 .25
98 .50

101 .20
98 .70

101 .20
101 .30
102 .
102 .30

93 .50
97 .60

100 .50
102 .60

99 .10
100 .70

99 .60
lOO.
101 .50

99.
99.

103 .40
101 .

98 .80
99 .83

100 .

93 .30

98 8̂0

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .
41/2*
41/2*
6*.
3* .
5* .
4* .
31/2'
5. .6. .
4' .

41/2'
4' .
5' .
6'.
3' .
6f.
5' .
41/2*
5 ' .
4 ' .
5' .
4' .
4* .
6* .
5' .
4 ' /2'
5* .
6* .
6'.
6'.
5* .
5* .

97 10

123 .30

lirunsw. u. West. 1M.
Calif. Pacific I. Mtg. 104 .50

do UM . Ctr. Gar.
do. III Mtg. 100 .40
do. 97 .50

Calif. u. Oregon I M
Centr. Pacif l Ref. M. 99 .30

do. Mtg. 84 .20
Chic. Bur!. Qn. (J. D.)
do . Milvv. St.P. (P.D.)
do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons. M.

do.
Houst. u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Ncwyork Erle II Mtg.
NewyorkErlc III Mtg.

do. IV >
North. Pac. Prior. L. ,
Oregon u. Calif. I. M. 101 .60

> Railr. Nav. Cons. —
Pac. of Missouri I M. 102 .50
do. cons. I Mtg. * —
do. Lex. Div. I Mtg. 107.
Pittsb.Cinc. Ch. St. L. —
San Fr. u. Nrth. P. IM. ,110 50
South. Pac. S. A. I M. 1101 .60

do. S. B. I Mtg. 101 .60
do. I Mtg. (103 .40
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr. G

4
4>/2
41/2
41/2
41/2
5.
4 . .
31/2
41/1
4
4‘/2
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/r
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4. .
4 . .
4 . .
4%
4.
4.
3 ' /2

98.

Bank f. industr. Untn. A
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus
do. Nicolay Han
do.
do.
do.

Kempff(abg.) .
Storch Speyer.Storch Speyer
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Ccmentw. Heidelberg »
Ch. B. A. 11. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheini E. »
» FarbwerkeHöchst » 105 .50
» ind . Mannheim » ~

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

101 .
100 .66
102 .50
100 .50
104 .70
105.

do.
Eisenbahn-Renten-Bk.

do.
El. Allg. O.-Ob. S. 4

do. Serie I III
Bk. 5. clektr.Unt.Zü/ich >

97.
102 .50
lOO.
103 .70
101 .60
102 .

El.G. f. elektr. U. Berlin > 102,
do. Frankfurt a. M. » 09.
do. Helios > 1 75 .40

do. Ges . Lahmeyer » 97 .8C
do. Lichtu. Kr. Berlin » Ä
do. Schlickert »
do. Siemens &Halske > 104 .8C
do . Cont. Nürnberg » 90.
do. Werke Berlin » 102 .40
do. » »

Kaliw. Aschersleben H. » 100.
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle » 105.
Österr. Alp. M. i. G. >
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W.
Zool. G. Frkf. a. M.

96.
85 .20
97 .75
97 .75

104 .50
105.
101 .

98.
97 .1C

Zf.
4. .
4. .
5. .
3>/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
4%
31/5
4.
3.
5.
5.
2»/2
21/2
3. .
3.

Verz. Loose. inProz.
Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. d. fl.
Goth. Pr. I. R.

> > II.
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886  Fr.
Meining. Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. Lei —
Oesterr. L. v. 1854 ö . fl. ' — '

do. > v. 1860 ö. fl. 153 .20
Oldenburg R- 123 .50
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. I —
do. v. 1866a. Kr. » —

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 107 .75
do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr. —
do. Ult. do . Fr. — ~

138 .8V
! - ■
111 .25

135 90

48 .50
134 .60

Zf. Unverz. Loose.
Ansb.-Gnzh.
Augsburger

P. St. i.^

Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neucbätel
Oesterr. v. 1864 fl. 100 444.

do. v. 1858ö . fl. 100 401.
Pappenheim 5. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100,360.
Venetianer Le 30 ( 34 .50

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45
> 10

s . fl. 7
Fr. 10
fl. 100

148 .50
87.

Geldsorten. Brief. | Oeid
Münz-Duk. i. G. p.St. — i —
Engl. Sovereigns » 20 .39 20 .3L
20 Francs -St. > 16 .29 16 .25
20 do. halbe » — — '
Gold-Dollars p. Doll . 4 .19 4 .15
Neue Russ.Imp. p.St. — _ — „
Gold al niarc p. Ko. 2800 279C
Ganz f. Scheideg . » 3804 —
Hochh . Silber > 77 .30 75 .30
Amerikan. Noten
(Doll . 5- 1000) p. D. — 4 .181/J

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll . — 4 .16

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .30 81 .20
Engl. Noten p. 1Lstr. — 20 .42
Frz. Noten p. 100 Fr. — 81 .35
Holl . Noten p. 100 fl. — 169 .30
Ital. Noten p. 100 Le. - 81 .25
Oest.-U . N. p. 100Kr. — 85 .25
Schweiz . N. p. 100 Fr. — 81 .10

Wechsel.
Amsterdam ._ . fl- 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . Lstr. 1
Madrid . . . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze • • • . Fr. 100
St. Petersburg . S.-R. lOO
Triest . . . . . . . . . Kr. 100
ttica . . . . . . . . . Kr. 100

do. Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2‘/i — 3 Monate.

109 . 25
81 . 15
81 .15
20 .4a

81 .35
81 .05

85 .20

3>/, ">
3°k
5»/«
3’Y
5»/)

3 m
4«i

5'/i »'l

3>/r °/t-

Neroberg
Mittwoch, de» II . Mai,

Nachmittags 4 Uhr:

Großes
MMr -Lsncert,

ausgesührt von der Kapelle deö Nass.
Feld - Art. - Regiments No . 27
(Oranten), unter Leitung ihreL Dirigenlen

Herrn Henrich . 1365
Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei.

I £ arnmerHm8ik:
üowakj lYofii , FisckeiPj Bplickraes ’ .

Mitwirkung : F488
Frau König!. Opernsängern Hartha Lefflcr -Burckard,
Herr König!. Kapellmeister Prof. F . Ifannstaedt von liier.

(Zum 30 -jährigen Konzertmeister-Jubiläum des Herrn Franz Nowak.)

Vierter Abend:Samstag, den 14.Mai, abends 772Ulir,„Loge Plato“
Programm : StreichquartettG-dur(op. 64 Ko. 4) von Haydn; Liedervorträge;

Suite für Violine und Klavier von Ries ; Klavier - Quartett op. 47 von Schumann.
ßillets a 3 Mk. in den Musikalienhandlungen der Herren Hoflieferant

H . Woäff , Wilhelmstrasse, Ernst Sckellenberff , Burgstrasse. CJastkartcn
resp . Freikarten haben an diesem Abend keine Gültigkeit.

Wollen Sie Geld spuren  und deunodi
ohne grofle Mühe  Ihre » Parkettboden reinigen
und Iinltbar qlättsctiö bohlten, so benutzen Sie
dazu die nnerkannt nur beiter Qualität 877

Bohnermasse und
Stahlspäne

oder au deren Ltelle

Stahloilit nns ber

Germania-Drogerie,
!Ji(KilM *rof ;c :>■>. Tel . No . 3241.

Bringe meine Gardineii-Wäschereiu. Soanner«
in e ' »felilende Erinnerung. Fr . -4 . Kiepert.
Daselbst werden -hüte geschmarkvoll garnirt.

Frl. A. Häepert , Walramstraße 20,



N- . 218. Adettd-Ausgab». I. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Dleastas , 10. Mai 1004. Kette 7.

Hosenträger,
selbstverferligte. in grösster Auswahl zu billigen
Preisen. Neparatureu gut, schnell u. billig. 1306

Fritz Strenseh,
Kik chgoffe 37, « eHm Hotel Nonnenh of

re-Ananas
die l -Pfd.-DoselOO Pf.
dies Dose 150

419

dieSV«,, Dose200
die3 „ Dose SSO

empfiehlt

J . € . Meiper,
Telefon 114. Kirchgasse 52.

Raff.Geflügelzucht.
Täglich zu haben

*«•€rinf=(Eter sw-
Fürj. nachweisbare schlechte Ei L als Ersatz.

ArnWrO8. Part, rechts.

reellste Qualitäten des Handels , die ihre
Preislagen in vollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samos , beste Marko Karlowasi

Fl . —.80
Hosratn di Aetna . . „ - .90
Tarragona Port . . « - .90
Calif . old Port . . * 1.25
Fine old Port . . * 1.50
Superior old Port. . 2-
Hoyal extra old Port , 8.—
[Madeira , spanisch . . n 1.25

* old . . . . , 1.50
„ dry pale . . * 1.80
* delicate riebe . 2.50
„ old selectcd. , 8.-

Malaga. , 1.25
„ rotgolden . . * 1-50
„ braun . . . „ 1.80
r, alter . . . . „ 2.50
„ ganz alter . . . 8.-

.Marsala . , 1.25
» vecchio . . „ 1.50
„ Ingilterra . . , 180
„ extra . . . , 2.50
„ - vecchio „ 8.-

Sherry , calif . old . . , 125
„ golden Solera „ 1.50
„ fine old . . . „ 1.80
w * pale • • * 2.50
„ - Odoroso . „ 3.-

Medizin , l 'nganvein
Rüster Ausbruch (Tokayer ) _ 1.80

„ herb (Szamor dner ) 1.80
Vermont » di Torino

echt Original. Fl . 1.50
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 585

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oraoienstr.

Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Rartoffel-Mschlag.
Gelbe Kartoffel» .Kumps 22 Pf.
Magnum lionum . . . . 26 „
Mauskartaffeln. . 38 „
Sauerkraut .Pfund 5 „
Me Colonialwaareu in bester Qualität

zu staunend billigen Preisen.

C. »Teckel,
Saalgaffe 4* Saalgaffe 4*

Trabcner Moselwein
per Flasche 50 Pf. ohne Glas, bei 13 Flaschen,

in gröberen Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf. 1241E RiMinn Weinhandlnng,. D ! UlIII , Adelbeidstraffe 33.

Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

Wringmaschinen.
sowiea. KauShaltmaschinen rep. sch. u. b.

Krämer , Webergassc 3, Hof r., Wcllritz-
strahe 39. 1. Telefon 2079.

TrcDeu-
leitern

in allen Größen, 625
solid n. stark gearbeitet,
von Mk. 5.50 an empfiehlt

Franz Flössner,
6 . Wellritzstraße 6.

Germania-Backpulver
giebt das wohlschmeckendste, bekömmlichste Gebäck
bei leichtester Anweiidnng, die ein Miblingc» völlig
auSschließt. Packet für ca. 1 Pfd. Dkehl 10 Pf..

6 Packete 50 Pf. Erprobte Nezcpie gratis!
Zn haben bei 913

ApothekerO. Portzeiil , Nheinstrabe 55.

Für Jagdliebhaber
3 erstklassige, bochedle Gebrauchrwelpcn, dunkel¬
braun, '/« Jahr alt, Stammbaum ans Inno
v. Pctzmannsberg, Test vom Gebelbach, Graf
Hoher Blut, aut entwickelt und couvirt. Edelste,
hervorrag. Gebrauchshunde allerersten Range«.
Stück 50 Mark. Näher, zu erfr. Eleonorenstr. 1,3.

-Wollen Sie?
Ihren Anzug tadellos ger. und in Stand gesetzt
haben, bitte lassen Sie denselben abholen vonJ. Morzinetz, STtttf;
Abtk. b. b. Fa. «hr . Häver , chem. Wäsch,

Spr. Papagei zu oerk. Nicolasstr. 5, St. 1 l

3. Jirhung drr5. fünfte 210. Kg!. JJrtuij. fotlecl«.
(Tom fl. Hfl 28. Mai 1904.) Nur dl« « emtmtt fibtt 240 Ml. Il,d De« beireffenben

Hummern in Klammem betatfflflt. «Ai,», « „ „ iilzr. i
9. Mai 1904, vormittags. Nachdruck verboten.

65 152 306 403 603 12 743 823 [30201 1041 198 340 53 [500] 69 78 785
908 26 130001 « 103 24 202 385 575 78 87 607 13000] 769 934 8003 11
80 142 331 535 99 834 4019 312 412 15 615 25 950 130001 5156 318 493
614 747 06 817 65 0239 [3000] 344 49 504 604 13 714 850 71 931 7134
81 91 298 498 686 8038 94 227 324 70 543 84 630 86 0018 105 11 [3000]
73 245 472 629 65 682 822

10045 126 203 682 730 80 804 19 11067 133 236 [3000] 309 462
523 798 12062 249 491 714 15 [3000] 13092 282 [500] 310 84 467 519 22
82 97 «28 879 81 14122 30 42 64 235 359 627 90 [500] 714 93 833 [500!
901 15097 150 349 52 428 553 699 775 [500] 936 64 10042 96 104 275
865 78 445 587 614 747 17247 1500] 326 448 59 742 87 881 900 80 18101
212 [600! 23 411 970 10141 93 469 [3000] 94 524 68 89 950

20005 [500] 42 198 216 45 395 [500] 434 65 500 27 55 662 928 51
21046 64 138 1500] 349 572 632 [600] 711 81 22042 77 79 135 68 [5000]
80 413 583 640 755 918 [1000] 70 23111 247 544 [500] 59 700 802 63
933 [500] 24006 397 583 843 957 25005 76 [500] 386 67 720 820 24 80 937
« «018 [500] 176 240 863 504 46 61 628 78 72t 28 831 954 27067 135
802 79 88 497 624 32 81 650 [500] 702 5 81 903 28119 70 215 86 471
98 [1000] 621 49 64 651 72 718 [600] 28 30 |5l 808 909 20009 303 63
658 699 889

80074 242 372 406 16 94 681 762 82 927 31157 258 419 79 630 [50001
67 824 60 84 82038 194 60t 77 978 83325 550 82 [3000] 99 682 750
77 966 66 34038 130 395 405 60 618 62 74 1500] 603 52 842 982 85069
81 183 879 478 637 729 51 951 80030 263 848 [500] 455 501 769 89 801
958 37131 476 621 88 94 936 88060 854 55 620 51 [500] 70 886 80045
889 [500] 417 619 [80001 47 696 700

40007 £05 91 414 525 [6001 685 [1000] 727 [500] 967 41142 607 22 27
869 932 80 42088 84 163 238 387 620 61 814 48134 70 502 743 76 880
44142 59 287 609 641 714 67 843 964 [500] 88 45084 917 49 [3000] 52
[500] 46041 69 344 445 610 47020 86 242 310 98 550 760 75 896 98
480 (58 73 121 226 [10000] 459 96 613 22 69 748 4 0009 149 [1000] 75 424
[5000] 501 63 693 761 88 859 74 87 983

50091 140 231 66 85 317 403 90 [3000] 700 26 828 65 84 87 51054
821 41 49 511 29 635 67 878 52042 419 503 16 17 67 688 89 762 830 967
53033 183 262 81 1600] 375 482 511 43 53 620 40 65 758 [5001 859 934
54030 47 [500] 87 209 836 498 501 92 634 64 828 53 993 55346 61 [80001
97 515 683 86 728 37 830 49 50066 [500] 88 121 [3000] 50 229 [1000]
88 [10001 305 484 58t 668 734 874 57009 494 628 741 949 58209 490
641 [500] 691 [600] 719 892 973 50068 132 385 438 78 679 85 601 71564 86 [1ÖOOJ

60312 52 13000] 56 60 562 657 80 922 01168 [500] 256 486 536 630
64 980 86 «2137 65 461 630 650 «3597 618 73 828 999 «4045 102 241
650 682 794 887 920 [1000] 51 61 81 «5014 99 127 201 67 [10OOJ312
25 62 418 566 628 96 714 [5001 22 64 872 901 68 00009 47 74 301 459
604 5 « 7151 91 876 980 68124 268 [3000] 93 491 99 609 868 928 «9003
21 69 878 [3000] 460 565 8ß2 48 74

70039 41 146 89 436 58 [1009] 71074 222 [500] 364 420 78 503 636
63 761 960 [1000] 62 78 72368 482 92 637 640 723 89 96 890 [1000] 984
73328 571 959 74267 [500] 850 402 33 [30001 92 [8000] 627 [3000] 624
[1000] 85 764 971 75014 1500] 71 333 [1000] 417 67 666 747 64 69
78144 813 67 69 769 88 902 77214 400 547 48 767 808 [1000] 45
78134 291 [500] 304 11 [3000] 36 602 82 922 61 79017 21 [500] 138 296
873 403 75 85 579 [1000] 651 814

80068 107 8 14 82 245 49 70 828 85 466 78 555 764 85 817 941 [500]
75 81037 129 67 [1000] 285 419 21 81 654 819 70 84 98 82047 288
894 406 37 49 708 [3000] 806 54 906 83177 233 307 17 535 83 683 775
91 855 [500] 84125 565 701 829 922 85009 39 42 263 69 [1000) 395
481 885 91 8 «397 [500] 409 606 16 47 90 790 862 66 937 47 87183 295
jB35 417 60 532 [1000] 718 41 811 63 986 88061 [500] 201 15 462 638 682
»15 89021 29 54 67 78 [1000] 140 [500] 48 491 95 601 94 911

00419 617 90 642 46 77 81 764 854 902 22 77 OIOOO 55 107 65 267
82 83 97 335 72 [500l 447 87 796 890 93 922 02030 62 89 178 274 333
85 66 99 645 03056 [500] 192 217 487 [50Q] 605 760 965 94035 228
[3000] 845 592 655 884 87 05236 382 445 89 612 818 96084 146 86
242 846 52 [500] 658 741 [1000] 07104 823 85 407 524 609 [3000] 33
[600] 70 [3000] 746 58 837 08192 99 [1000] 236 428 684 00077 167 210
42 332 599 616 35 702 72 84 85 925

100119 251 541 623 50 721 40 67 807 976 101127 265 370 [500] 460
536 45 672 805 [500] 102021 74 [1000] 147 236 836 62 523 82 601 [500]
830 51 919 [500] 34 103010 21 88 181 211 [3000] 396 486 [10001 501 687
88 753 824 983 104100 228 27 358 417 636 696 906 105105 63 201 29
300 85 90 435 641 62 86 717 826 28 100125 51 63 450 579 745 72 77 961

107267 855 484 553 638 53 [1000] 69 749 992 108047 84 226 369 653 T9
795 923 71 [500] 109099 801 28 501 28 678 802 907 61 84

110017 [1000] 90 193 94 220 459 882 [1000] 83 933 111098 152 58
350 74 407 98 647 49 650 876 112127 62 I1000J 464 68 628 776 870
113158 375 410 61 [500] 509 24 602 53 68 114022 24 86 100 64 60 291
[1000] 820 449 72 94 581 814 943 11000] 115417 [500] 809 110106
21 38 49 68 758 860 914 117347 «6 405 603 27 [1000] 43 55 761 62 815
920 118023 53 76 874 [500] 76 465 938 119014 74 [600J 457 72 640
737 901 6 [600]

120273 621 50 88 807 [3000] 913 121094 109 340 437 561 64 [5001
756 853 122292 543 749 94 123090 258 448 [5001 613 719 62 88 975
124226 [500] 56 [500] 308 15 552 76 931 [500] 125164 346 77 [5001
498 542 60 [3000] 77 889 981 130161 1600] 412 [500] 70 602 61 656 799851 127097 121 60 305 427 47 605 611 [3000] 876 128007 96 144 381
575 656 707 857 129651 810 968 [500]

139173 82 215 [5000] 18 72 655 732 74 87 131000 7 75 750 72 817
910 49 132049 64 318 59 89 [500] 485 [1000] 644 761 96 839 91 922 45133101 [3000] 430 63 726 805 48 915 20 134012 201 46 86 347 [500] 79
769 984 185037 45 83 91 163 416 691 130215 53 608 64 605 69 91 837
flQpOJ 975 137053 134 [1000] 57 229 43 8V5 71 ÜOOOJ75 438 71 694 765880 138120 232 312 23 33 524 96 707 848 87 971 189007 15 140 250
86 492 [3000] 531 13000] 74 691 [500] 711 31 64 [500]

140015 117 92 93 237 70 [1000] 368 [500] 491 529 [1000] 771 9Ö 889[600] 74 938 50 141142 308 74 417 86 611 876 993 142248 887
407 49 554 74 87 737 13000! 47 [1000] 813 933 143057 [8000] 72 200
25 62 468 711 62 811 144302 11 73 TlüOO] 606 38 61 880 966 [1000]
145097 [600] 143 497 576 668 820 149044 46 65 251 849 489 687 798
885 93 906 147088 160 325 581 148053 81 161 68 75 202 727 92 92«
149018 44 [1000] 222 68 430 689 687 951 72 [500]

150002 92 835 617 89 761 864 72 [500] 151251 484 [600] 660 721
152178 [500] 86 200 15 29 63 [1000] 306 59 476 [500] 620 891 989 82
153072 167 319 455 00 635 705 [1000] 824 37 923 154148 410 838 60
925 [500] 155100 43 613 54 714 49 89 [500] 828 41 954 1500] 156552
612 96 718 [600] 63 802 25 2« 49 62 961 69 [500] 88 157097 246 361 62
93 [500] 742 824 27 98« 158003 26 334 407 61 85 547 87 93 758 831
159000 [1000] 66 188 817 54 495 578 83 796 900

180006 35 64 116 22 [3000] 50 59 248 1500] 304 25 76 458 88 628 874
939 41 60 161042 148 324 91[1000] 452 539 627 68 773 [500] 909 102155
803 89 473 537 [3000] 643 78 745 876 168114 94 301 56 775 851 987
104190 829 795 908 97 105315 34 487 614 867 166041 280 [1000] 95
870 541 [3000] 606 73 985 107062 180 300 699 744 919 51 108007 89
135 [3000] 327 414 [1000] 4« 47 604 [500] 607 25 74 728 65 868 189051
281 338 428 91 748 82 812

170182 93 308 [3000] 49 464 96 570 653 822 40 64 65 77 171035
93 110 82 255 [500] 376 417 89 699 867 985 172079 [lUOOJ 194 350 410
624 603 60 98 723 881 1500J 94 178042 120 817 27 85 624 785 872
174055 63 69 117 87 281 82 338 98 628 84 06 812 32 [500] 64 175104 19
221 55 [1000] 447 531 827 959 88 170061 64 149 306 482 845 75 94»
177032 153 83 679 667 791 803 178089 130 82 803 [1000] 630 [10001
179116 578 669 [1000] 89 773 802 [500] 85 [500]

180070 192 [500] 93 298 [3000] 822 533 635 68 86 711 30 985 [1000]
181020 76 297 335 [1000] 703 4 867 |500] 182094 188 249 877 690 698
777 863 188027 185 235 52 [3000] 58 389 660 702 48 [500J 801
184204 695 746 65 843 185123 307 82 410 619 727 804 186110 44
53 92 291 307 61 624 [500] 84 769 844 187074 [500] 102 53 [500] 90
270 461 549 666 711 [500] 35 819 25 99 935 188145 438 743 887 998
189019 220 1500] 31 308 443 [3000] 553 99 659 97 [500] 746 853 945 [500]

190315 777 873 191162 460 614 1500] 983 102164 231 [500] 43
444 602 198025 70 117 211 898 510 97 632 884 65 90 960 194072 571
626 817 19 69 105039 102 212 [5001 475 690 725 873 190171 91 280
793 825 62 936 55 197010 470 [1000) 670 863 198012 160 385 493
809 109010 166 212 26 78 432 620 746 94 822 916 71

««9020 29 179 87 89 [1000] 250 482 674 909 80 291329 472 857
91 836 84 [5001 905 75 202228 33 412 [3000] 70 [500] 694 676 13000] 77»
208001 106 220 [500] 451 64 601 [3000] 892 961 204039 76 129 270 324
422 30 44 678 688 95 [1000] 98 842 55 205108 86 223 484 658 016 [1000]
- 200395 406 50 536 740 987 207101 317 439 548 665 89 750 871

209097 126 74 319 21 94
707 866 .. _
925 47 208262 [500] 814 37 417 552 623 724
11000] 446 514 697 742 857921 76

210011 126 82 211 [500] 44 348 64 466 599 774 211047 154 811
666 894 212016 184 237 851 74 [1000] 486 690 [1000] 602 48 888 [3000]
218058 178 82 241 494 [3000] 640 756 61 918 56 214507 (3000) 612
1500] 727 94 968 2 15154 219 61 84 492 677 845 « 16271 800 36
[6001 87 447 [5000] 607 682 731 887 21 7170 [500] 245 375 591 1500]
759 807 62 83 962 218024 188 212 57 364 [1000] 524 661 736 807 988
810076 107 15 66 [500] 98 204 867 86

220038 116 [500] 58 902 221083 [5001 113 284 828 84 539 60 98
699 718 [8000] 851 79 980 [500] 222009 70 223 96 348 640 906 223304
7 645 857 986

3. §!kh»rig der3. Klaffe 210. Kgl. Krenff. Lotterie. - -
(Sorn fl. dir 28. Mai 1904.) Nur bl« ®«» tnne über 240 Ml. st Id den belreffend«»

Nummern In Klammern beigelügt. <N1>»> WnoaltiM
9. Mai 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.

20 182 1500] 94 222 445 68 504 56 616 40 713 28 [500] 998 1124. 290
371 416 530 [500] 73 690 988 2059 148 93 418 511 1500] 46 615 756 3027
I1000J 75 159 339 456 636 740 88 15001 4258 311 88 [5001 414 658 602 42
[500] 53 745 804 90 5124 41 35t 1500] 563 [500] 667 741 76 806 «084 149
234 69 340 416 41 728 7276 [500] 306 563 682 700 817 [1000] 77 [500] 930
64 8313 25 476 909 0099 309 411 678 864

10383 492 624 731 55 11034 [5001 367 405 6 25 44 677 731 12035
407 508 698 814 40 93 989 18180 202 375 653 14107 80 [5001 215 492
675 601 53 [1000] 751 83 873 15013 39 80 427 92 666 86 8024t 1« 092 107
71 204 97 410 565 [500] 662 89 724[1000] 81 861 85 914 17003 [1000 271
[8000] 535 605 22 875 77 [3000] 931 18032 83 149 390 410 52 [1000] 591
631 050 10053 02 143 75 203 69 801 99 [600] 407 41 63 83 603 728 72
833 1500] 66 84 967 83

20472 95 576 97 830 [3000] 981 21259 94 324 25 648 909 [3000] 22090
214 15 825 412 49 70 [1000] 89 705 31 868 84 28031 185 231 467 89024013 45 95 134 222 385 454 80 697 629 [500] 958 25175 310 49 83 463
663 [500! 72 97 1500] 882 903 33 [5001 58 20159 238 1500] 87 313 406 34
68 642 53 736 70 928 [10001 27270 311 61 549 907 46 28080 148 333 43
415 674 723 42 807 904 20030 488 518 39 660

80055 112 45 301 97 413 619 23 [5001 718 857 81004 201 52 400 77
651 56 600 44 72t 32245 323[1000] 96 402 97 608 845 942 83168 481 527
92 825 [500] 914 84134 455 1500] 510 690 [500] 769 929 85034 39 1500] 41
281 817 29 437 525 35 [500] 42 44 781 867 130001. 97 993 88444 [1000] 602
60 812 82 87278 421 533 87 687 [8000] 89[500] 703 40 881 976 88016 118427 607 840 919 45 77 30226 388 82 92 640

40018 92 1600] 222 62 84 382 691 [3000] 725 94 843 87 907 41216
428 86 518 681 800 912 42122 88 210 [500] 493 588 783 911 48038 66
187 90 291 617 25 752 834 44060 [5001 88 157 290 312 [500] 638 67 955
67 [500] 45063 211 369 438 [5001 94 522 [500] 608 703 885 46090 349
97 608 647 876 925 36 47124 [3000] 473 97 652 48290 312 403 26 82
[1000] 512 48 75 755 803 74 944 40097 440 602 84 [3000] 638 [1000] 82 726

50173 402 91 98 633 673 719 67 51148 221 316 401 706 929 52043 65
247 [500] 456 [500J 509 70 703 61 823 76 932 84 92 53151 328 488 663 602
753 902 33 54009 75 170 75 654 613 93 710 70 55201 83110000] 90 361
667 792 [3000] 838 928 47 50080 [3000! 459 620 861 57196 223 98 738
[3000] 811 19 [1000] 58035 75 87 [1000] 141 223 35 65 91 321 34 40 444
515 64 85 [3000] 680 831 969 94 51,156 238 389 [3000] 405 29 546 55 747
48 342

«0054 67 93 127 76 382 438 825 [500] 991 « 1015 18 46 62 107 71 76
273 494 552 884 «2172 269 llOOO! 369 [500] 443 [500] 523 73 [3000] 620
69 03012 89 93 99 153 35t 402 606 «4056 105 207 497 034 «5003 100
62 207 50 [5001 328 43 75 655 [500] 63 7(>3 [5001 29 828 928 ««0(37 131
692 776 96 835 911 « 7108 [500] 99 203 67 332 1500] 48 421 612 878 999
[3000] 08027 154 60 IluOO] 79 203 321 28 44 79 426 693 652 [1000] 888
910 60164 324 39 424 823 76

70045 [1000] 124 244 68 301 522 42 65 84 607 [500] 736 886 71327 84
676 618 46 785 72048 145 2,31 71 74 355 65 509)3000! 747 70 841 99 977
94 73001 [500] 158 293 322 60 429 505 769 802 55 91 907 26 94 74010
46 [500] 121 [3000] 216 55 91 372 532 76 827 36 71 75007 [1000] 32 38 43
114 68 265 [1000] 68 76 315 52 731 41 909 76120 41 232 475 618 [500] 28
706 861 92 982 40 67 77061 190 259 476 507 647 744 78106 59 222 639
94 752 79128 47 220 535 68 754 874 [1000] 947 54

80085 128 325 97 428 32 625 926 [500] 81121 223 345 491 589 662
798 [500] 803 82021 485 530 815 905 68 83069 114 300 431 509 [1000]
60 789 810 963 84145 208 [500] 311 [3000] 429 [500] 610 55 797 877
85195 303 11 438 87 527 44 035 741 57 865 987 80039 130 245 92 97
502 [1000] 23 30 [500] 46 63 609 71 92 989 87007 173 416 511 655 89 714
79 [500] 80« 914 88017 329 48 68 557 60 77 658 800 972 80137 231 444
87 676 703 [1000] 21 958

00035 101 308 46 415 554 809 94 954 01031 71 106 42 273 408 78 83
694 720 46 828 33 949 87 O20U7 102 255 311 457 64 90 650 828 916 45
03273 333 414 676 609 19 39 749 925 35 53 68 75 04130 78 248 385 418
96 [3000] 817 05016 64 158 202 61 358 [5001 425 95 637 673 791 06033
446 [3000] 50 694 830 [500] 70 929 97054 69 195 289 318 543 91 611 814
913 98043 100 50 79 326 474 503 09021 140 408 45 54 515 82 906 42 [500]

100232 370 80 [500] 447 [1000] 675 857 97 979 101 016 63 189 338
[500) 64 426 619 58 865 918 2« 102187 [1000] 558 688 802 13 38 [500]
1OÜ036 38 58 160 [3000] 67 203 82 332 438 627 616 89 848 59 74 948
10 4028 251 [1000] 702 21 34 405268 383 561 73 724 99 871 , O«027 33
70 11000! 104 5 37 81 299 470 107269 315 494 536 625 108069 214 326
435 561 696 [1000] 782 940 100154 70 [1000] 308 478 575 787 860 67
929 44

110148 [1000] 49 544 723 87 902 II1056 80 89 102 74 210 318 646 47
721 46 865 052 57 112041 710 825 39 118018 113 203 16 330 71 450 58
891 907 114146 432 579 735 75 94 [3000] 830 46 68 115113 1500] 270 88
364 69 86 94 576 [500] 792 875 [1000] 76 947 110062 156 259 841 404
[500] 580 689 857 98 117025 110 86 254 [500] 499 572 1500] 719 961
118014 281 393 444 521 [1000] 43 «48 708 76 11V021 128 11000] 282 9»

120048 160 61 241 550 664 801 65 67 [1000] 908 121021 567 989
122185 280 91 349 620 92 948 61 1211104[500] 253 423 571 888 124012
52 187 241 76 456 567 680 709 18 802 125218 578 [500, 690 723 I2VV0S
80 104 70 [1000] 241 [500! 359 594 774 829 82 931 127045 [1000] 81 91
[30001 224 88 483 70 97 595 97 622 23 774 99« [500] 128291 343 [5001
663 763 [500] 959 89 [3000] 129407 73 532 65 [500] 79 [5001

130029 197 229 303 80 411 728 895 [1000] 939 131214 18 [1000] 359
638 68 605 92 975 86 [3000] 182054 80 205 62 373 463 [3000] 625 62 69
791 133029 40 61 182 245 464 567 095 887 958 134011 125 99 314 23
452 92 [3000] 641 823 26 135138 [1000] 261 809 499 714 136085 US
859 93 481 600 11 736 91 867 90 187061 123 38 287 334 419 [500] 693
808 67 [500] 138032 [500] 289 459 520 48 56 638 77 785 67 879 954 130010
[500] 360 428 651 616 55 [1000] 792 921

140047 453 62 549 710 [500] 92 [1000] 141242 308 55 99 [1000] 452
676 86 732 839 918 42 44 49 94 142052 64 67 194 219 324 43 62 411 67
[1000] 92 572 97 99 614 97 759 [10001 801 51 949 143049 65 126 273
[1000] 454 654 715 20 965 144006 [500] 95 [10001 237 630 38 896 [1000]
982 145020 168 210 22 83 90 843 431 76 556 11000] 688 719 72 76 913 58
140257 91 389 453 598 634 788 874 88 13000] 910 147442 46 84 695[1000s
774 843 50 913 64 [1000] 148669 82 831 42 [5001 903 140477 [1000] 621

150163 277 421 514 18 [600] 664 151140 387 417 532 59 63 85^
152043 168 236 59 839 456 870 980 85 153198 253 57 457 90 520 [500,
65 678 763 823 64 921 154202 24 387 426 [1000] 86 73 98 760 73 904
155119 42 61 241 473 687 768 872 970 150040 67 134 50 221 52 67 354
83 «52 751 157014 135 61 221 318 473 795 800 158038 78 99 128 41
62 261 65 837 490 528 621 40 736 88 880 988 94 150049 60 262 375 458
53 623 630 49 817 983

100130 366 73 457 566 709 34 68 96 855 924 67 78 101041 165 411
13 67 90 654 [3000] 848 64 940 102150 294 345 87 512 748 103048 60
206 59 [500! 400 90 718 06 1*4061 189 400 [500] 502 [5001 684 913 27 74
105246 312 86 579 600 [500] 66 100031 45 63 202 72 81 376 88 [3000]
977 [1000] 95 107187 235 51 390 486 570 [1000] 603 [1000] 811 912 96
108083 118 217 [1000] 316 438 40 50 72 75 76 83 663 814 52 160027 42
63 188 392 426 514 94 628

170035 55 88 154 372 474 571 601 85 851 910 53 91 171023 26 74
139 44 271 367 477 78 544 860 [500] 933 53 58 172014 21 145 809 85 73
448 540 06 607 40 767 [500] 71 003 [3000] 63 173061 90 284 400 [500J
16 [500] 69 645 55 700 17 40 [1000] 174418 619 46 777 945 175012
[500] 44 263 348 601 887 934 170078 103 372 842 177338 638 87 701
17 53 97 828 900 46 178018 [500] 618 702 41 53 871 86 948 81 17V029
72 154 91 453 694 696 708 800 916 56

180000 324 50 80 882 949 181022 [500] 82 46 106 92 237 63 876 616
22 70 710 [1000] 182029 137 46 840 48 69 188396 494 768 822 933
184191 588 704 67 71 185194 218 401 4 41 601 28 180003 46 142 207
40« 522 640 801 [500] 31 1000] 76 996 [3000] , 87087 220 41 362 411
[3000] 643 742 94 925 «2 188027 13000] 168 207 97 420 508 49 99 605
791 810 55 942 73 , 80034 63 112 78 335 505 624 759 90 880 926

100497 653 709 913 [1000] , 0,060 5.46 622 750 102042 212 477 554
673 [500! 891 103149 233 39 487 93 520 47 642 [3000] 850 939 104014
190 269 353 78 440 [500] 60 68 517 720 51 88 , 05019 128 [500] 40 265
[500] 74 304 82 402 804 40 77 910 62 198152 856 737 874 197024 188
11000] 231 560 (500) 808 31 74 [500] 978 108200 [500] 459 [500] 591 604
199203 72 724 77 884 99 939 45 58

200091 132 262 373 503 634 719 921 20,158 212 312 96 405 620 733
879 110Ü0I 202123 44 49 67 545 627 007 203008 557 771 869 [500] 927
204224 322 62 521 63 682 810 946 05 205012 25 101 40t 64 92 502 47
818 200098 190 249 365 630 04 782 [10001 828 32 207038 141 295 321
23 483 93 527 814 208063 83 204 11 856 59 66 [500] 462 571 «19 798 805
61 209086 112 87 346 449 03 508 20 607 28 30 [3000] 880 937 80 95

2,0046 161 74 209 318 767 68 845 2,1091 206 326 [500] 617 835 81
982 84 2 12154 401 576 «12 905 19 2, »027 66 210 79 401 [3000] 702 27
933 2,4053 129 749 2,5009 220 361 72 401 76 650 863 924 55 2,0146
83 229 67 [500] 302 485 696 707 [500] 47 806 986 90 [500] 217014 II,2
202 54 78 [1000] 311 53 559 218200 397 619 69 719 801 970 219053
[500] 116 233 81 345 943 58

220135 239 59 98 444 221009 150 [500] 694 744 964 81 222112 43
61 414 68 [3000] 84 229011 46 120 226 63 355 93 521 782 93 907

Im Gewinnende »erdlieben: 1 Prämie zu 300000, 1 Gewinn zn
500000, 1 zu 200090, 1 zu 150000. 2 zu 100000. 2 zu 75000 1 zu 69000, 1 -u
50000, 1 zn 40000, 8 zn 30000, 17 ,0  15000, 44 zu 10000. 86 ,» 5000, 1464
,u 3000. 2163 zu 1000. 3458 ,u 500 Ml.

i



Kette 8. Dienstag. 10. Mar 1904 . Wiesbadener Tagblatt . Abend-Ausgabe. 1. Klart.

Telephon 571. 4 MaUrUinSStmSSe 4 . Gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft eleganter Herren- und finaben-Garderoben
Prämiert auf alBen beschickten Ausstellungen.

Letzte höchste Auszeichnung London 1904: „Grand Prix“, Ehrenkreuz und goldene Medaille.
Reichhaltiges Lager in allen Grössen, Farben nnd Fafons, tadellose Verarbeitung, billige Preise.

für Portiers u. Liftjungen,
„ Ausläufer u.Geschäfts¬

träger,
„ Kutscher nnd Diener,
„ Eeit- u. Stallknechte,

Kellner-F rack-Anzüge,
Kellner-Saeco-Anzüge,
Einzelne Fracks u. Hosen,
Schwarzeu.weisse Westen,
Piccolo-Anzüge.

Sacco-Anzüge,
Jaquet -u.Gehrock-Anzüge
Sommer-Paletots,
Haweloks,
Reise-Mäntel,
Beinkleider,
Lustre-, Leinen- u. Loden¬

joppen,
Wasch-Anzüge u. -Hosen,
Fantasie- u.Waschwesten.

für Automobilisten,
„ Radfahrer,
„ Tennis-Spieler,
„ Touristen,
, Segler,
, Fischer,
» Turner,
„ Fechter,
„ Schützen.

Sacco-Anzüge, St iff-Schul-Auzüge, Loden-Joppen,
Sommer-Paletots , Stoff-Sonntags-Anzüge, Leinen-Joppen,
Beinkleider, Pyiaeks und Paletots, Hosen und Westen,
Loden-Joppen , Pelerinen, Wetter-Mäntel,T , T Wasch -Anzüge, Hareloks,
Lustre -Joppen , Wasch-Blousen, Pelerinen,

einen- oppen, Stoff-Iiöochen, Complete Anzüge,
Wasch-Anzüge, Satin-HSsclien, Leinen-Jagd -Paletots
Fantasie - u. Waschwesten. Einsätze u. Ueberkragen. (garantirt wasserdicht).

Uebernahme ganzer Lieferungen von Uniformen und einheitlicher Kleidungen für Behörden und Vereine.

Friedrichstrasse 33,

offeriert

Konfektion
in reichster Answabl,

weheni.Taunus
(Station Hahn-Wehen ).

Empfchlenswcrther Somnikraufenthalt für
ErbolunpS- und Ruhcbcdnrstige. Ausgedehnte
Laub- n. Nadelholzwaidungen mit schönen Spazier¬
wegen nnd Ruhebänkengern; in der Nütze des
Ortes . Schöne Aurstugsortc (Platte , Altenstei»,
Fischzuchtaiistalt) in bis 1 Stunde zu erreichen.
Gute Gasthäuser nnd PrivailogiS zur Pcrfüguiig.
Aerztc und Apotheke am Platze. Nähere Auskunst
ertheilt bereitwilligst F 488

Der Vorstand
deS Verschönerungs-Vereins Wehe« .

I . A.: ä>. «»>>!>._

Reform-
Beinkleider

in eleganten Sommerstoffen
schon Ton mark 3 .50 an,

leichte Hemdhosen
Ton Hark 1 . 50 an

empfiehlt 1219

Ludwig Kess,
Webergasse 18.

Apfelwein.
Engrosverkaufder Apfelweinkelterei Sehr.

Freyeisen , Frankfurt-Sachsenhausen. 1120
Apfelwein la Fl. 30 Pf., bei 12 Fl. 28 Pf.
Speierling ; Fl. 34 Pf., bei 12 Fl. 32 Pf.
Borsdorfer Fl. 45 Pf., bei 12 Fl. 40 Pf.

Apfelwein . ee * per Fl. 1.30.
IT. A . Oienstliacli , Herderstrasse 10.

Wl. Bents , Telephon 341.
WIESBADEN.

1883.

M. Bents,
Neugasse 2, a. d. Friedriohstr.

Zahnbürsten
kaufen Sie gnt  n. nnter Garantie

in der 1144

Drogerie Otto lÄtlie,
RA Jfftoritzstrasse R2, nächst der Rheinstr.

Rhemganer Winzerstnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstraße S.

Telefon No. SIS.
Zum Ausschank nnd Versand kommen nur

keiiaWchaBiieiae(Sriginolfüllungen non Mzerimiich,
deren Originalität und Naturreinveit ausdrücklich garantirt wird. 1179

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Bahnholz.
Restaurant nnd Cafe,

(Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt mtfbllrte Zimmer und Heeslon.
W . Hammer . Besitzer.

Hosenträger
P. rligenoesien. r Gummigurtmit doppeltauslB. btr. .
lt^ »implHe*.UnHrhH«nh*ll. ru .Sick«WruckieSssllt»
Uuerartiatlick IslcbL

sehrelastisch B —
a Mk . H

Madien Sie einen Versuch!
Ut

Li
Carl Claes

Versandt-Abteilung
'Wiesbaden.

Illustrirtt Preislistenportofrei

wirklicher Ersatz für Butter !!
Feinste Süßrahm -Margarine , Marke„Semem",

täglich frisch, pro Pfund nur 75 Pf-, bei 5 Pfund nur 72 Pf-,
wird wie feinste Butter zu jedem Gebäck, Gemüse, Braten, direkten Genuß auf Brot verwendet.

Niederlage:

Erstes Zrankfurter Lonsumhaur.
Adam Schneider.

Hauptgeschäft: Wellritzstraße 30 . Filiale: Nerostraße 10.

Bingen a . Rh.
Bertsch’sHotel-Restaurant,

schräg gegenüber dem Trnjektboot
Bingen-Rüdesheim.

ent eingerichtete Frcmdeniimmej
nach dem Rhein u. dem Niederwald gelegen.

Beine Natnrweine.
Vorzügliche Küche. Mässige Preis«.

Schöne Restaurationsräume und
gedeckte Glashalle.

Besitzer: Emil Bertsch , »
langjähr .Restaurateur d.Wiesbadener Ratskellern,

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

mwMwaflM

Schädeln
mit und ohne Stiel zu-den bek. billigen Preisen
zu haben bei
A. Baer L Co., Wellritzstr . 24.

Cravatten,
reizende Neuheiten-, elegante Fa^ons,

grösste Auswahl, billige Preise.

Jj.  icbwenck,
O fffiililgnsse » 680

Gloria-Backpulver,
Ton grösster Reinheit und Triebkraft . Ein Miss,
liegen des Gebäcks ausgeschlossen. Viele erprobt*
Rezepte gratis . 1 Päckchen 10 Pf., 3 — 25 Pf.

Drogerie Otto Lilie , ssi
IS MorUzsirnsse IS , nächst der Rheinstf.

Ifllinp-Garderobe: KiMMe:
Sacco-Anzüge,
Sommer-Paletots,
Beinkleider,
Loden-Joppen,
Lustre-Joppen,
Leinen-Joppen,
Wasch-Anzüge,
Fantasie - u. Waschwesten.

St '»ff-Schul-Anzüge,
Stoff-Sonntags-Anzüge,
Pyjacks und Paletots,
Pelerinen,
Wasch-Anzüge,
Wasch-Blousen,
Stoff-Iiösohen,
Satin-IIöscben,
Einsätze u. Ueberkragen.
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Deutscher Reichstag.
im Finanzwesen. — Bebel-Bülow-Tucll. —

«in Dementi. — Aus bellte» Seite« gesehlt. — Weil er eine»
Grosjstirstcu nicht gegrüßt. — Etat sür Südwestasrika.

Berlin , g. Mai.
Am BundeSratstische Staatssekretär Graf v. Posa

-owsky, Freiherr v. Stengel und v. Tirpitz und Kolo-
pjaldirektor vr . Stucbcl.

Bei Beginn der Beratung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend Änderungen im Finanzwesen des Reiches, er¬
klärt

Staatssekretär Freiherr v. Stengel namens der ver¬
bündeten Negierungen , daß diese gegen die vom Reichs¬
inge in der zweiten Lesung beschlossenen Änderungen
bes Gesetzentwurfesnicht ohne ernste Bedenken sind, aber
nicht verkennen können, daß die Fassung, die die Vor¬
lage in der zweiten Beratung erhielt , doch einen dankens¬
werten Fortschritt , eine wertvolle Grundlage sür die
weitere Verbesserung des Reichshaushaltes und der
finanziellen Beziehungen der Einzelstaaten zum Reiche
enthält. Sie sind deshalb geneigt , dem Beschlüsse des
Reichstags ihre Zustimmung zu erteilen , sofern dieser
keine Abweichung von denen in der zweiten Lesung auf
weist.

Nach kurzer Debatte wird der Gesetzentwurf
dritter Lesung angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des Reichshaushalts-
etats.

Mg . Bebel (Soz .) kommt aus die Rode des Kaisers in
Karlsruhe nach seiner Rückkehr vom Mittelmeer zurück.

(Der Reichskanzler und Staatssekretär Freiherr von
Richthofen betreten den Saal .)

Man gewinne davon den Eindruck, daß man auch in
maßgebenden Kreisen überzeugt sei, besonders angesichts
des begeisterten Empfanges des Präsidenten Loubet in
Italien , daß das Deutsche Reich sich in einer Isolierung
gegenüber den anderen Mächten befände. Ich persönlich
habe den Eindruck, daß die Stimmung der großen aus¬
ländischen Nationen gegen Deutschland wächst. Das zeigt
uns auch der Umstand, daß das Denkmal Friedrich des
Großen noch nnansgepackt irgendwo in Amerika steht.
Fragt man nach den Gründen , so bekommt man zur Ant¬
wort, daß Deutschland durch seine machtvolle Stellung
auf dem Weltmarkt den Neid der anderen Völker erregt.
Ich verkenne die Bedeutung Deutschlands in dieser Hin¬
sicht nicht. Aber nicht der Neid, nein , der Hatz der an¬
deren Völker ist rege geworden durch die militärischen,
Rüstungen Deutschlands zu Wasser und zu Lande, die ein
Wettrennen aller Külturnativnen hervorgcrufen haben.
In weiten Kreisen aller Knlturnationen hat man all¬
mählich dieses Wettrennen satt bekommen. Die Lasten
sind unerschwinglich. Selbst England , das reichste Volk
Europas, ist solchen Lasten auf die Dauer nicht gewachsen.
Dazu kommt, daß Deutschland auf geistigem Gebiet als
Hort der Freiheit den anderen Ländern nicht mehr als
Muster dienen kann. Im Gegenteil, wir stehen an der
Spitze aller reaktionären Bestrebungen. Aus Italien ist
die Meldung gekommen, daß bei dem Untergang des
ruffischen Panzerschiffes „PetropawlowSk" ein Tele¬
gramm aus einer sizilischen Stadt nach Petersburg ge
gangen sei des Inhalts : „Rußlands Trauer ist auch
Deutschlands Trauer ". Ich bestreite, daß die Stimmung
in diesem kaiserlichen Telegramm der Stimmung des
deutschen Volkes entspricht. (Lebhafte Zustimmung links?
Meiner Auffassung nach weilen die Sympathien des de nt
scheu Volkes mehr aus Seite der Japaner als aus der der
Russen. (Sehr richtig! links .) ©äroif!, wir bedauern
alle die schweren Menfcheüverlufte, aber Sympathien für
Rußland haben wir nicht. (Zuruf rechts.) Wenn Ruß
land unterliegt , können wir uns und auch den Westmüch
ten nur gratulieren . Dann wird endlich die Furcht vor
dem tönernen Koloß schwinden und damit das Verlangen
nach immer neuen Rüstungen . So wird indirekt unser
Finanzwesen eine Besserung erfahren . Mit Mühe und
Not haben wir diesmal die Zuschußanleihe beseitigt. Der
Vertreter für Sachsen-Weimar klagte neulich in weh¬
mütigen Tönen über die Finanznot seines Staates . Er
hätte zu den Beispielen, die er aufführte , noch eines von
viel größerer Bedeutung beifügen können. Es ist ein
Zeichen der Zeit , daß unsere Kulturausgaben in geradezu
erschreckendem Maße leiden durch unsere Kriegs - und
Kolonialpolitik. Ich will dem Vertreter für Sachsen-
Weimar sagen, wie dort Kulturaufgaben leiden. Jena,
eine unserer ältesten Universitäten , könnte seit Jahren
nicht mehr als Universität bestehen, wenn es nicht in hoch¬
herziger Weise von dem optischen Institut des Herrn
Zeitz unterstützt worden wäre . 80 000 M . bezahlt dieses
ltuüiOli fms 1000 Arbeiter beslbäftiat. iäbrlick zu demInstitut, das 1000 Arbeiter beschäftigt, jährlich zu dem
Etat der Universität ; davon allein 30 000 M . zu Bciol
ungen der Professoren. Ohne diese Gaben des Privat
nstituts bestände die Universität nicht mehr. Dies sollte
ins doch zu denken geben, daß die ersten Stätten deut-
cher Geisiesknltur nicht mehr ihre notwendigste Aufgabe
rfüllen können. Sehr viele kleine deutsche Universitäten
»efinden sich in einer ähnlichen finanziellen Lage. Sagte
loch vor kurzem der Finanzminister Rüger in der ersten
ächstschen Kammer: „Angesichts der Beschlüsse des Reichs-
ags würden die Einzelstaaten gezwungen sein, in noch
jäherem Maße als bisher die Kulturausgaben einzu-
chränken." (Hört ! bei den Sozialdemokraten .) Wer
wßerhalb des Reiches von solchen Zuständen prt, _was
nag der vom deutschen Volke denken, das so stolz ist aus
eine geistige Höhe! Redner kritisiert die beständige Steige¬
rung der Ausgaben für Heer und Flotte , spricht von einem
Mißerfolg in Südwestasrika und fragt, was die unver¬
ständliche Ernennung des mit den afrikanischen Verhält¬
nissen völlig unbekannten Generalleutnants v. Trotha
zum Oberkvmmandierenden solle? Redner protestiert

schließlich gegen den dem preußischen Landtag vorgelegten
Gesetzentwurf, betreffend die Erschwerung des Kontrakt¬
bruches der ländlichen Arbeiter . Er schließt: Ein solches
Gesetz kann überhaupt nur der Reichstag machen. Dieser
Vorgang zeigt uns auch, wohin der Kurs des Grafen
Bülow zielt. Jetzt sieht man es, cs wird ein Unterschied
zwischen den Arbeitern gemacht. Es gibt Arbeiter erster
Klasse und zweiter Klasse. Im schneidendsten Widerspruch
steht die Vorlage zu den heiligen Versprechungen der
Regierung und des Reichskanzlers, der im Namen des
Kaisers erklärt : Wir wollen unsere Sozialpolitik kort-
setzen, wir wollen für die Arbeiter sorgen. Ich kann nun
sagen: Rußland , Mecklenburg, Preußen , die drei ersten
Kulturstaatcn . Graf Bülow sagte: Preußen in Deutsch¬
land voran ! Das ist eine Floskel , wir marschieren
hinterdrein . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Hierauf erwidert der Reichskanzler Graf v. Bülow:
Bebel hat den Wortlaut des Telegramms des Kaisers
nach Petersburg nicht richtig wicdergcgcbcn. Allerdings
hat der Kaiser in seinem Telegramm an den Kaiser von
Rußland seiner warmen Teilnahme Ausdruck gegeben
au dem schweren Uuglücksfall, wobei so viele brave Leute
in Erfüllung ihrer Pflicht in den Tod gegangen sind. Ich
bin überzeugt, daß dieses Gefühl menschlicher Teilnahme
nicht nur von der Mehrheit des Hauses, sondern auch
von der Mehrheit im Lande geteilt wird . (Beifall rechts.)
Ich kann bei dieser Gelegenheit nur dem Bedauern Aus¬
druck geben über die Art und Weise, wie in einem Teile
unserer Presse, namentlich in den Witzblättern , neuer¬
dings die Unglücksfälle eines uns benachbarten und be¬
freundeten Landes zum Gegenstand gehässiger, höhni¬
scher und spöttischer Artikel und Zerrbilder gemacht
werden ; das widerspricht ebenso sehr dem^ menschlichen
Empfinden wie dem politischen Takt. (Sehr richtig,
rechts.) Wie kann Bebel verantworten , daß er wieder
derartige Gereiztheit gegen unseren russischen Nachbar
zeigte, daß er die unverständlichen Worte gesagt hat, er
wünsche die Niederlage Rußlands ? Das ist eine Ab¬
weichung von der strikten und loyalen Neutralität , die
wir gegenüber dem gegenwärtigen ostasiatischen Kriege
nach beiden Seiten hin cinnehmen, eine Verletzung der
Neutralität , die ich als verantwortlicher Minister nicht
mitmachen kann. Bebel hat dann die militärischen Ope¬
rationen in Südwestafrika kritisiert. Ich glaube, daß bei
der gegenwärtigen Lage der Dinge in Südwestasrika eine
solche Kritik mindestens nicht zeitgemäß. Wenn überhaupt
unseren Offizieren draußen ein Borwurf gemacht werden
kann, so würde es höchstens der sein, daß sie ihre Person
Mid ihr Leben zu rücksichtslos in die Schanze schlagen.
(Sehr richtig.) Das ist ein schöner Vorwurf , und in
der Art und Weise, wie unsere Leute und Offiziere in
den Tod gegangen sind, und in dem sehr hohen Prozent¬
satz der gefallenen Offiziere liegt eine ernste und gründ¬
liche Widerlegung der generalisierenden Vorwürfe , die
Sie in der letzten Zeit gegen unser Offizierkorps er¬
heben. HSehr richtig.) Bebel meinte, der Ausbruch des
Aufstandes wäre zum größten Teil zurückzuführen auf
das Verhalten , die Ausschreitungen und die Grausamkeit
unserer Landsleute in Südwestasrika. Gewiß sino mt
s-re Landsleute auch Menschen von Fleisch und Blut
Aber die ticftraurigen Einzelfällc bilden doch die ver¬
schwindende Ausnahme gegenüber '' er großen Anzahl
unserer Landsleute , die dort in Selbstzucht und Pflicht¬
treue ihre harte Arbeit verrichten; das erkläre ich auch
gegenüber den einzelnen Angriffen , die von seiten der
Missionare gegen unsere Landsleute erhoben wurden
Ich kann bei aller Hochachtung für die Missionare nur
wein Bedauern aussprechen, daß sie den Augenblick, wo
so viele Deutsche drüben ein Opfer der Barbarei ge¬
worden sind, gewählt haben, um solche Angriffe zu er¬
heben. Ich kann einem Missionar weder das Recht der
Neutralität zwischen den Deutschen und den Hereros,
noch das Amt des Anklägers , noch das Amt des Richters
zuerkennen. Bezüglich der Truppeusendungen nach Süd¬
westasrika möchte ich folgendes sagen: „Ich habe vom
ersten Tage an , wo die ersten Nachrichten über den Auf¬
stand eintrafen , keinen Zweifel darüber gelassen, daß ich
die Verantwortung übernehme für alle Truppen¬
sendungen nach Südwestasrika , die aus militärischen
Gründen erforderlich wären . Sparsamkeit , wo es sich
um die Rettung so vieler in Gefahr befindlicher Deut¬
schen, wo es sich um unser Ansehen und um den militä¬
rischen Erfolg handelt, wäre in meinen Augen geradezu
ein Verbrechen. Es sind so viele Truppen mit der äußer¬
sten Beschleunigung nach Südwestasrika geschickt worden,
als von militärischer Seite verlangt wurden . Au die¬
sem Standpunkte halten wir weiter fest. Die Leitung der
Operationen war zunächst Gouverneur Leutwein über¬
lassen worden , welcher aus langjähriger Erfahrung Land
und Leute am besten kennt. Als sich größere und stärkere
Truppeusendungen als notwendig herausstellten, ergab
sich eine doppelte Schwierigkeit, einmal die Notwendig¬
keit, daß eine größere Truppcnzahl mit einer größeren
Anzahl Stabsoffizieren als Kommandeur einen General
erfordert , dann die Erwägung , daß der Leiter der mili¬
tärischen Operationen aus territorischen Rücksichten nicht
gleichzeitig Gouverneur einer Provinz sein konnte. Auf
das, was Bebel über das im preußischen Landtag ein-
gebrachte Gesetz über die Erschwerung des Kontrakt-
bruches der ländlichen Arbeiter ausgeführt hat, einzu¬
gehen, lehne ich ab. Sich darüber auszusprechen, ist der
preußische Landtag, nicht der deutsche Reichstag der Ort.
(Lärm bei den Sozialdemokraten .) Endlich wundert sich
Bebel auch, daß in der Welt so viel Antipathie, so außer¬
ordentlich viel Neid und Haß gegen uns vorhanden
wären . Ich bestreite, daß diese Antipathie in so hohem
Grade vorhanden sein soll, wie Bebel behauptet. Wenn
das aber wirklich zutrüfe, so würde es nur ein Grund
mehr sein, unsere Rüstung so zu erhalten , daß wir allen
Eventualitäten mit Ruhe entgegensehen können. (Sehr
wahr .) Zudem ein Mittel gegen unberechtigten Haß und
Neid (und Haß und Neid gegen uns sind unberechtigt,

denn wir haben seit 83 Jahren friedliche Politik gemacht)
ist noch nicht gefunden worden. (Beifall .)

Kolonialdircktor Stucbcl führt aus : Die von Bebel
bei der zweiten Lesung an die Kolonialverwaltung ge¬
stellten Fragen über die Behandlung der Hereros und
über die Behandlung von gefangenen Weißen durch die
Hereros wurden Leutwein telegraphischübermittelt , der
folgendes antwortete : Befehl, keine Gefangenen einzu-
bringen , wurde nirgends gegeben. Aus Frauen und
Kinder wird nicht geschossen. Einige Frauen und Kinder
der Hereros wurden gefangen und nach Befragung durch
die Posten unbelästigt freigelassen. Im Gefecht nnverwun-
det gebliebene Männer w'urben bis jetzt überhaupt nrcht
gefangen. Verwundete schießen im Bufchgcsecht bis zur
Unschädlichmachung weiter oder werden von ihren Stam-
mesgenosscn fortgeschleppt. Sonstige Gefangene wurden
vor das Kriegsgericht gestellt. Eine genaue Zählenan¬
gabe ist nicht möglich. Es sind keine Fälle von Ver-
göwaltigungcn von Hercrofrauen früher noch jetzt gemel¬
det worden. Die Hereros waren früher gegen ihre
Frauen hart und grausam, jetzt nicht mehr. Drei weiße
Frauen wurden getötet, einige verwundet oder mißhan¬
delt. Kleine Kinder und Missionare wurden geschont.
Der Aufstand richtet sich gegen die Herrschaft der Deut¬
schen, daher werden andere Ausländer aus 5ßoIiH'£ von
ben Hereros geschont. In einem Nachtrag der Depesche
teilt Gouverneur Leutwcin mit, daß die Rettung weißer
Frauen durchweg durch eingeborene Christen erfolgte.
Kolonialdircktor Dr . Stucbcl verliest darauf mehrere
Berichte von Missionaren über die Ursachen des Auf¬
standes, wonach aus beiden Seiten gesehlt worden sei.
Redner fährt fort : Für eine zivilisierte Kriegsführnng
ist bisher Gouverneur Leutwein unbedingte Bürgschaft
gewesen. Wir haben keinen Zweifel, daß auch General
v. Trotha in den Fußtapfen Leutweins wandeln wird.
Das von Bebel über Kamerun Mitgcteilte entbehrt zu
sehr einer genauen Begründung , als daß ich darauf ant¬
worten kann. Bebel irrt , wenn er glaubt , das deutsche
Volk wäre bereit , die Kolonien abzutreten , wenn ihm
ersetzt würde, was cs in diesen investierte.

Avg. Gamp (Rcichsp.) bekämpft Bebels Ausfüh-
rungen über den preußischen Gesetzentwurf, betr. Kon.
traktbruch ländlicher Arbeiter . Das Urteil eines Missio¬
nars über die Verhältnisse in Südwestasrika dürfe nicht
maßgebend sein, schwere Anklagen gegen eine Vermal,
tung zu erheben, wie Bebel das getan habe.

Abg.Gerlach (nat .-lib.) hält gegenüber Gamp die Be-
Häuptling ansrecht, im Kreise Ohlan betrage der Durch»
schnittslohn nur 80 Ps. bis 1 M.

Aba. Stadthagcn (Soz .) nennt den preußischen Gesetz,
cntwurf über den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter eine»
Eingriff ins Reichsrecht.

Abg . Arendt (Rcichsp.) bekämpft Bebels Ausfüh-
rungen über die Ursachen des Herero-Aufstandes. In
ganz Afrika gäre cs. Redner will ans dem rnfiffch-iapa-
Nischen Kriege die Lehre gezogen haben und Mffen . daß
wir zu Lande und vor allen Dingen auch zu Wasser ge¬
rüstet dastehen müssen.

Damit wird die Generaldebatte geschlosse,».
Beim Etat des „Reichskanzlers" bringt
Abg. Scmmlcr (nat .-lib.) den Fall der Ausweisung

eines Deutschen aus Sibirien zur Sprache, weil dieser
den Großfürsten Cyrill im Speisewagen eines sibirischen
Eisenbahnzugcs nicht gegrüßt haben soll. _ ,

Staatssekretär Freiherr v. Richthoscn hofft, daß eS
gelingen wird , die Ausweisung rückgängig zu machen.

Gehcimrat Hallcy kommt auf die Beschwerden
Grocbcrs über die Behandlung der aus Frankreich aus-
gewiesenen Ordensschwestern deutscher Nationalität
seitens der elsaß-lothringischen Verwaltung zuruck.

Abg. Groeber (Zentr .) hält seine gelegentlich der
zweiten Lesung gemachten Ausführungen aufrecht.

Beim Etat des „Auswärtigen Amtes" wiederholt
Abg. Müller -Sagan (frcis. Volksp.) seine Beschwer-

den über Nichtzulassung von jüdischen Handlungsrerscn-
den in Rußland.

Staatssekretär Freiherr v. Richthose« sagt möglichstes
Entgegenkommen der Regierung zu, um bessere Be¬
dingungen für die Handlungsreil enden bei den Handels.
Vertrags -Verhandlungen zu erlangen.

Abg. Eickhosf(frcis. Volksp.) wünscht Schaffung eines
Rcichsschnlamtes.

Staatssekretär Freiherr v. Richthose« wird die
Frage, ' so weit sie, sein Ressort betrifft, tn Erwägung
ziehen.'

Mg . Arendt (Rcichsp.) stimmt dem Abg. Eickhon zu.
daß es von großer Bedeutung sei, die deutschen Schulen
im Auslande zu fördern.

Beim Etat für „Südwestasrika" beantragt beim Titel!
Gewährung von Entschädigungen sür Bertustc anläßlich
des Eingeborencn-Aufstandes

Abg. Patzig (nat .-lib.) Streichung der Worte : „an
Bedürftige " im Dispositiv des Etats.

Abg. Lattmann (wirtsch. Ber .) schließt sich dieser
Bitte an.

Kolonialdirektor vr . Stuebel ist nicht in der Lag«,
namens der verbündeten Regierungen eine Erklärung
über den Modus der Verteilung ab-ugeben.

Mg . Groeber (Zentr .) wünscht, daß cs bei den Be-
Müssen der zweiten Lesung verbleibe.

Abg. v. Richthoscn(kons.) tritt für auskömmlicheBei
Hülse an die Beschädigten ein.

Abg. Stockmann (Rcichsp.) spricht sich für den An¬
trag Patzig aus.

Dieser wird jedoch abgelchnt und die Wciterbcratung
um 6% Uhr aus morgen 1 Uhr vertagt.
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Preußischer Karrdtag.
Abgeordnetenhaus

f- Die Frag « de» OverlanbeSgerichtS für Düffeldorf.
Berlin , 9. Mai.

Um Ministertffche: Justtzminister I) r . Schönstedt.
DaS Haus setzt öle erste Beratung der Vorlage , be¬

treffend dt« Errichtung eines Oberlandesgerichts in
Düsseldorf, fort.

Wg . Kirsch(Zentr .) verweist unter Anführung zahl¬
reicher Beispiele auf den langsamen Prozeßgang in Köln
und tritt auf Grund dessen warm sür die Vorlage ein.

Abg. Röchling (nat .-lib.) erklärt : Die National¬
liberalen sind darin einig, daß eine Änderung der Kölner
Verhältnisse «tntreten müsse. Uber den Weg dazu gehen
die Ansichten auseinander . Die Mehrheit ist für die Vor¬
lage, ein anderer Teil meint, eine wirksame Besserung
sei nur durch Änderung der Revisionsprozesse erreichbar,
wieder andere meinen, die Schaffung von Landgerichten
in München-Gladbach und Krefeld sei notwendiger als
die Errichtung eines neuen Obcrlandesgerichts.

Abg. Berndt lnat.-lib.) spricht sich gegen die Vorlage
aus : Wenn auch die Kölner Zustände eine Besserung er¬
heischten, sei doch kein Grund , Hamm in Mitleidenschaft
zu ziehen und aus seine Kosten ein neues Oberlandes¬
gericht zu errichten; dir Hälfte des Jndustriereviers solle
abgetrennt werden, aber diesen Ausfall könne die andere
Hälfte nicht ersetzen.

Abg. Rören (Zentr'.) erkennt an , daß vieles in der
Begründung der Vorlage richtig sei, auch- die daraus
gezogenen Schlüsse. Eine Änderung müsse cintretcn,
aber er glaube nicht, daß eine Teilung des Oberlandes¬
gerichts geeignet sei, auch nur für kurze Zeit einen
Wandel zu schaffen. Das Oberlandesgericht sei unzu¬
reichend mit Richtern besetzt; die jetzigen Richter seien bis
an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit belastet. Hier
muffe eingesetzt werden, dann werde eine Besserung nicht
ausbleiben . Wolle man dezentralisieren , so solle man
mit den Landgerichten beginnen, nicht mit einem Ober-
landesgericht.

Abg Cassel (frets. Volksp.): Am Rhein werde ein
großer Wert auf rhetorische Glanzleistungen gelegt, da-
durch finde «me Überspannung des Prinzips der Münd-
Itchkert statt. Er glaube daher, daß die Teilung des
Kölner OberlandeSgertchtS im Interesse der Rechtspflege
liege. Eine Änderung des Orts werde eine Anidcrung
des .Verhandlungsprinzips mit sich bringen . Die Kom-
Mission werde zeigen, ob der Vorschlag der Regierungrichtig sei.

Wg . Bachem (Zentr .) wünscht vor allem die Er-
richtmig eines Landgerichtes in Krefeld und München-
Gladbach und überhaupt eine Neuetnteilung der Land»
gerichtsbezirke. Der Provtnziallandtag sei zur Errich¬
tung eines OSerlandesgerichts in Düsseldorf nicht be¬
tragt worden, wohl aber das Kohlensyndikat. Habe
Düsseldorf erst ein Oberlandesgericht, dann werde es
bald auch erneu Oberpräsi-denten bekommen. Die Regie¬
rung Airfe solchen Bestrebungen auf Teilung der Pro-
Vinz auch Echt den kleinen Finger geben.

Justiz -minister Schönstedt erklärt , er könne nur
wiederholen, -daß eine Teilung der Rheinprovinz nicht
beabsichtigt sei. Das Kohlensyndikat sei nicht von der
Regierung befragt worden, sondern vom Düsseldorfer
Oberbürgermeister. Krefeld und Gladbach hätten de¬
tachierte Strafkammern . Bei einem neuen Landgericht
in Krefeld würden von vornherein iiberzählige Richter
sein, während es an anderen Landgerichten an Richtern
fehle. Wenn dte Vorlage falle, würde die Errichtung
irener Landgerichte nur schwieriger gemacht werden . Er
könne dte Klagen Rörens durchaus nicht ohne weiteres
airerkennen. In Köln seien nur drei Zivilsenate ge¬
schaffen worden.

Abg. Benmer (nat .-lib.) führt aus , wenn Düsseldorf
und Köln sich streiten, weil der Minister öfter nach Düssel¬
dorf komme als nach Köln, so komm« ihm das vor , wie
wenn in einem Hause die jüngere Tochter sich früher ver¬
lobt als dte ältere, die darin vom Bruder unterstützt
wird . Der Bruder sei in diesem Falle Trtmborn . (Große
Heiterkeit.) Er müsse sagen, der Knabe Karl fängt an,
nrir fürchterlich zu werden. (Heiterkeit.) Die Kölner
sollten lernen : leben und leben lassen. Es werde sogar
das Schreckensgespenst industrieller Verbände gegen
Düsseldorf tus Feld geführt und gesagt, das neue Ober¬
landesgericht werde etn industrielles werden. Wenn
aber Köln der Sitz so vieler industrieller Verbände wäre
wie Düsseldorf, würde man diese Befürchtung für das
Kölner Oberlandesgericht nicht ebenso hegen.

Hierauf wird die Besprechung geschlossen und die
Vorlage an etn« besondere Kommission von 14 Mit¬
glieder:: verwiesen.

Das Haus nimmt dann in dritter Beratung debatte-
los die Vorlage, betreffend die Erweiterung des Stadt¬
kreises Bonn , au , sowie nach kurzen Bemerkungen
Westermanns (nat.-lib.) und der Erklärung eines Regie-
rnngskommiffars, daß nur die Vergrößerung des alten
Stadtbezirkes und damit die Fortdauer des bestehenden
Ortsarmenverbandes beschäftigt sei, die Vorlage , be¬
treffend Erweiterung des Stadtkreises Bochum, in zweiter
Beratung . Dazu wurde eine Resolution angenommen,
die Regierung möge dahin wirken, daß bei der Einge¬
meindung eine zweijährige Frist für den Erwerb des
Unterstützungs-Wohnsitzes im vergrößerten Ortsarmen-
vcrbande ungerechnet wird . Es folgt die zweite Beratung
des Nachtragsctats, wodurch 8 Millionen Mark sür den
Eiscnbahnerverband gefordert werden.

Abg. Savigny (Zentr .) wiederholt die Bitte , daß der
neue Kasseler Eisenbahnerverband nicht einseitig zum
Nachteil der älteren Verbände berücksichtigt werde.

Abg. Goldschmidt (freis. Volksp.) erklärt sich gegen
die Vorlage, weil sie nicht alle berücksichtige.

Abg. Brömel erklärt , die freisinnige Vereinigung
werde für die Vorlage stimmen, weil es sich nur um eine
einmalige Zuwendung bandle.

Minister v. Budde erklärt : Konkurrenz der älteren
Kassen sei nicht beabsichtigt; weil die Eisenbahner so ver¬
streut wohnen und anderen Kassen nicht beitreten können,
war die Gründung der Kasse notwendig. Der Beitritt
werde niemand verwehrt , es werde aber auch keiner da¬
zu gezwungen.

Hieraus wird die Forderung bewilligt.
Der Entwurf , betreffend Abänderung deS Gesetzes,

betreffend daS Staatsschuldbuch vom 20. September 1888,
ivird debattelos in erster Beratung genehmigt.

Bei der ersten Beratung der Vorlage , betreffend die
Bestrafung -des Spiels in außerpreußtschen Lotterien nnü
den Vertrieb von Losen solcher Lotterien, erklärt

Minister Freiherr v. Rheinbaben , die jetzigen gesetz¬
lichen Bestimmungen würden geradezu mit Füßen ge¬
treten . ES handle sich für den Staat dabei um Millionen,
und auch das Interesse des Publikums verlange solches
Vorgehen. Manche Lotterien verpflichteten die Kollek-
teure , 80 Prozent der Lose außerhalb ihres KonzessionS-
gcbietcs abzusetzen. Es gehe nicht an , daß die Regierung
ruhig zusehe, ivie fremde Lotterien die preußischen
Steuerzahler tributpflichtig machen. Entsprechende Maß¬
regeln schlage der Entwurf vor . Das letzte Ziel sei, mit
den anderen Bundesstaaten zu einer Verständigung zu
kommen und zwischen den verschiedenen Lotterien eine
Verständigung herbeizuführen in der Weise, daß diese
ihr Spielkapital hcrabsetzen oder eine Interessengemein¬
schaft bilden, die ans anderem Wege dafür sorgt, daß
nicht die Lotterte eines Staates gegen die anderen ar¬
beitet. DaS werde freilich Schwierigkeiten machen, weil
manche Staaten teilweise auf den Ertrag aus den Lotte¬
rien angewiesen sind. Er werde bei solchen Verhand¬
lungen nicht kleinlich sein, aber auch wichtige preußische

Interessen nicht preisgeben . Er bitte, schon hierzu durch
Annahme der Vorlage eine Grundlage zu schaffen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 njjt
vertagt . Außerdem kleinere Vorlagen . Ansiedclnugs,
gesetz.

Herrenhaus.
Flelschbeschangesctz.

Das Herrenhaus trat heute zusammen und verhan¬
delte nach Erledigung einiger Petitionen über folgende
Jnterpellatton des Oberbürgermeisters Becker-Köln.

„Obgleich die 88 6 und 14 des Gesetzes, betreffend
-Ausführung des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesehez
vom 28. Juni 1602, bereits mit dem 1. Oktober -dtesiz
IahreS in Kraft treten , hat die König!. Staatsregierung
bis jetzt einen -Gesetzentwurf, durch welchen-die 88 8 und
14 eine Änderung erfahren oder das Schlachthausgesetz
geändert wird , nicht eingcbracht. Die Unterzeichneten
richten deshalb an die Kgl. Sta -atsregiernng die Anfrage,
wann die Kgl. Staatsrcgierung einen solchen Gesetzent¬
wurf einzubringen beabsichtigt."

Oberbürgermeister Becker-Köln: Nach den 88 8 und
14 des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes soll das in
Schlachthausgemeinden eingeführte, vorher schon unter¬
suchte Fleisch dort nochmals gebührenfrei untersucht wer¬
den. Dadurch werden den Gemeinden große Opfer auf¬
erlegt . Diese bitten deshalb , -die Nachprüfung einzu-
schrünkcn und für sie die sonst bezogenen Gebühren ab¬
züglich der für die erste Untersuchung gezahlten Gebühren
erheben zu dürfen . Die Schlachthöse würden unrentabel
werden, wenn das Gesetz im Sinne der Interpellation
nicht geändert würde.

Minister v. Podbiclski : Ans die Frage des Herrn
Oberbürgermeisters kann ich eine Erklärung namens
der Regierung nicht abzeben. Ich persönlich bin der
Meinung , daß nach Lage der Gesetzgebung lediglich für
die Städte die Marktpolizei in Frage kommt, und diese
nicht in der Lage sind, besondere Untersuchungsämter zu
errichten, wo das Fleisch hingebracht werden mutz. Was
die Fleischnot angeht, so bleibt die Fleischnotgeschichte lehr,
reich sür alle Zeiten.

Oberbürgermeister Köster-KönigSberg: Namens der
überwiegenden Mehrheit der Städte erkläre ich, daß wir
mit allen Mitteln gegen die Erklärung des Ministers
Front machen werden, da sie uns nicht auf der Grund¬
lage des Gesetzes-zu beruhen scheint. Wir kämpfen da¬
für , -daß die bisher musterhafte Flctschbcschaugesetzgebung
nicht -dauernd verschlechtert werde. (Beifall links .)

v.  Hertzberg führt aus, wie Oberbürgermeister
Kirschner, so wünschten alle -durch die Gesetzgebung ge¬
sundes Fleisch zu bekommen. Mer die Oberbürgermeister
machten hier Opposition, ehe noch das Gesetz in Kraft ge-

^ ^ ObÄblixg-ermeister Struckmann -childesheim wider-
spricht ebenfalls dev Auffassung des Ministers.

Minister v. Podbiclöki bedauert, dem Vorredner nicht
zusttmmen zu können. Paragraph 8 des Ausführung?-
gcsetzes ist -dem Paragraphen 20 des Reichsgcsetzes nach.
gebildet. Es kann mithin kein Zweifel sein, -daß -die
Nachuntersuchung sich nur in den Formen der Nahrungs,
kontrolle zu vollziehen hat. ...

Nach kurzen Ausführungen der Oberbürgermeister
Strnckmann-Hil-d-esheim und Becker-Köln schließt die Dis¬
kussion. Das Haus vertagt sich sodann aus Dienstag
1 Uhr. Petitionen . -Kleinere Vorlagen.

*

Berlin , 6. Mai . Dem Abgeordnetenhaus-
ist heute ein Gesetzentwurf, betreffend die Erhöhung des
Grundkapitals der Seehandlnng , zugegangen. Der Ge¬
setzentwurf bestimmt, daß das Kapital -um 08 Millionen
erhöht wird . Der Finanzminister wird ermächtigt,
Staatsschuldvcrschreibnngen auszugeben , an deren Stelle
auch vorübergehend Schatzanweisungen ansgegeben wer¬
den können.

Bekanntmachung. Mittwoch, 11. Mai
». I . , nachmittags 8 Uhr aufangend,
läßt der Bevollmächtigte der Erben der verstorbenen
«dam Hemmelmann Witwe, Elisabeth«,
geb. Boß , Karl Klee jnnior , sämtliche denselben
gehörende in der Geniarknng Dotzheim belegene
Grundstücke, eingetragen im Grundbuche von
Dotzheim, Band IX, Blatt 243, nämlich:
8 btST Arzell- Gegenstand tt. Lag- • *« £
1 6 23/825 a) Wohnhaus mit

Hofraum und Hans-
garten,b)Scheunen.
Stall, o) Stall,
d) Schuppen. . . 3 Oß

2 71 7478 Acker inderWerncrS-
gewann. . . . . 18 19

8 8 24/825 HauSgarten, Oberg. — 86
4 67 6897 AckerimSchulzehnten

1. Gew. 3 01
5 52 4287 Acker in den Unter¬

gärten, 8. Gew. . . 1 28
6 52 4285 Acker in den Unter¬

gärten, 3. Gew. . . 2 06
7 52 4286 Acker in den Unter»

gärten, 8. Gew. , . 1 29
8 60 6720 Acker im Schäfer,

2. Gew. 2 63
9 11 5/1256 Wiest an der Kappes-müble. 7 56

10 16 1507 Wiest im Welschen-
baag, 1. Gew. . . 11 14

11 16 1508 Wiese im Welschen-
haag, 1 Gew. . . . s9 91

12 74 9/7688 Ackerv.d.Weherküpp. 7 85
13 74 11/7689 AckerV.d.Weherküpp. 14 77
14 74 13/7690 Ackerv.d.Weherküpp. 13 41

Schierst. Gemarkung,
Acker Rosenseld. . 80 00
Acker auf der Haide. 15 00

auf6 Zahlungstermine auf hiesigem Rathaus
öffentlich meistbietend versteigern.

Dotzheim, den 25. April 1904.
Der OrtSaerichtsvorsteher: Rosiel.
Gm erhaltene Polster - « . andere

Möbel für Pension»- und Prioatgebrauch preis»
werth zu verkaufen Rheinstr . «4, 3. Besicht
tinnna 10—12 Vorm., ausgenommen Donnerstag.

Hüte werden billig garnirt Bismarck-
Ring7, Hinterh. Part.

Gutgehendes SäSFSi
lichst bald zu verkaufen. Anfragen bitte schriftlich
unter C. OS an den Tagbl.-Verlag.

ist das Beste.

Die Kinder nelimen es gern , wegen seines erfrischenden
Waffelgeschmackes und enthält es grosse Mengen condensirte
Trockenfütterungsmilch , wodurch bei jeder Flasche ca. 4 Liter
Milch erspart werden ._ _ niaseei) nßs

Morgen Mittwoch Abend5 Uhr eröffne ich in meinem Hause

Sehwalbaeherstratze 73
eine

chmim-Metzgerei
mit Maschinenbetrieb.

Ich empfehle mein neues Unternehmen besonders der verehrten Nachbarschaft und
Gönnern und wird es mein stetes Bestreben sein, meinen verehrten Abnehmern bei größter
Prop4röle wirklich gute und billigste Maare zu liefern.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Fritz Heck , Mchgcrineister.
prim lull. PolHjfitingt, rtlS ®*

Willi . Kolil , Secrodenstraßc 19.
mr * Perfekte Schneiderin mit guten

Empfehlungen sucht Kunden in und außer dem
Hause. Näh. Frankenstraße 23, Vdh. 2 l.

Morgen Mittwoch von 9 Uhr:

Freihandverkauf 2
von

im Bersteigerungslokale, Moritzstraße IS.
Alles Nähere in der Morgen-AuSaabe.

Neuer Nlassen-
Verbrauchsartikel

*um Wiederverkauf oderSelbst-Fabri¬
kation als Existenzöder Nebenerwerb
für Jedermann geeignet. Rohmaterial überall
billig zu haben. Diese Fabrikation erfordert
weder Fachkenntnisse noch besondere Raume,-*
und ist schon mit ganz geringen Mitteln, also 33
in ledern beliebigen Massstabe sofort durohftthr- *
liar. Biesenerfolge nachweisbar, lu kurier tt
Zeit sechs Millionen Pakete umgesetzt, bei Be- g
hörden schon eingeführt. Wegen AUem -ver -^ *
trieb oder Fabrikationsrecht verlangen Sie- »
sofortige Gratiszusendung unseres Huuptkata- q
löge». Fallnicht 's Laboratorium , G. m. d. »-
H., Bidelstedt b. Hamburg . 59  B ;•

*■“ Die ronfervirten *“
Frankfurter Würstchen

2 Stück 25 Pf . eingetroffen,
Thüringer Mettwurst,

Pfund 95 Pf., eingetroffen,

Schweizerkäs , "‘Ä
Sardellen Pfd. 90, Sardinen Pfd. 35 Pf-,

Oelsardine» Büchse 38 und 48 Pf . offerm

Altstadt-Lonsum,
»1 Metzgergasie 81.  1367

Krebse versende frco. mit garanNrt
lebender Ankunft, anerkannt
die besten der Welt. öO Stü®

Niesensolokrebst Mk. 7.80, 60 Stück gr. Tafelkrebse
Mk. 6.- . 80 Stück kleine Tafelkredse Mk. 4.80.
100 St . Snppenkrepse Mk. 4.—.
nun es *» kkrebrversandt,sr«nberun 32, Ql”i

Immobilien.
Eine gutgehende Gastwirthschast mit Haus»

Stallung für 6 Pferde zu verkaufen.
Julias Altstadt , Immobilien,

Birmarck-Ring 1.
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Büglerin einpfiehlt sich in und außer dem

Laufe. Richlstraße1, Frontivitze._
Hühneraugen,

(ohroerzhafte Hornhaut , vervraohsene Nägel eto.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
jf . Huhl , gepr. Heilgehülfe , Weberg . 44, 2.

Zu sprechen yon 12—1 u. yon 8—4, ab 4 Uhr
anch ausser dem Hause . Telephon 8 * 09,

Alle Angelegenkeiten in schriftl. Sachen besorgt
h.  Heller . Nicolasstraße 19, oberer St.

Billa
in der Nähe des Waldes, mit großem Obst- und

Ziergarten, 3 Minuten von der elektrische» Bah»
entfernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh.
durch die Immobilien-Agentur

14. Dh ' rner , Friedrichsiraße23.

raiffst in der Nähe des Koch«
v ’ IWll ; brunnen,ea . 8 « Ruthen

Garte », für « 3, « « « Mk . zu ver¬
kaufe». Näheres Internationales

Zn bester GWstslM
HanS m. Laden zu verkaufen. Preis 32,000 Mk.

Näb. Will ». ScliKfer , Hermannstraße 9, 2.
Wohnnngs -NachweiSbüreau

A . K . I>5rner , Ariedrichftr. 23.
Drei -Zimmer -Haus tu bester Stadtloge billig

zu verk. Off. unter M. NT. 5 » hauvtpostlagernd.

tönes Ein Hand für Ftaschendierv. und
WMM Stallung für1 Pferd zu kaufen ge¬

sucht. Offerten unter IN. « 2 an den Tagbl.»
Verlaq. Bermittler verbeten.

Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck-

Ein Et.-Hauö."!L:„ÄL»L
z» kaufen geiuchi. Offerten unter O . 95 an
den Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

hanS in der Altstadt ) ist z»rn Preise von
110,600 Mk . bei mäßiger Anzabliina zu der»
kaufen . Offerten erbetenn. MT. I>. 222
hauptpoftlagernd hier.

föi ** tftAtsÄ « " Stallung für vierUI <P (UI9 Pferde zu kaufen gesucht.
Nur Eigenthümer wollen anSslibrl. Offerten
unter i ' . 95 an den Tagbl.-Verlag senden.

Immobilien.
Größere Grundstücke Dotzhcimerstratz»

preiswerth zu verkaufen.
ötmllue Ailstadt , Immobilien,

__ Bismarck-Ring 1.__
15—20,000 Mk . auf prima 2. Hypothek gesucht.

Offerten unter H . S« hauptpoftlagernd._

Hochleillable gremöeiipeniioit
in erster Kurtage » 18 Zimmer , hoch«
herrschaftlich anSgestattet , vollständig be¬
setzt, ist anderem Unternehmen halber sofort
mit Mieter verkäuflich. Telvstreflektante«
erhalten Auskunft dnrchdas Internationale
WohnnngsnachweiS -BüreanL .I4 .» Ur>»er
ffriedrichstraß« 23.

Fremden -Verzeichnis vom SO. Mai 1904.
Hotel Adler Badhans eni Krone. Hampe, Ref., lauer . — Neu¬

bacher, Rent., Gauthen. — Hampe, Kgl. Gymn.-Prof., Dr.
phil., m. Fr., lauer . — Lerch, Rent., Berlin,

igir . Citig, Kfm. m. Fr., Berlin.
glleesaal. Mark, Kgl. Ober-Rentmeister m. Fr., Pierkunowen

(Ostpr.). — Leyser, 2 Hrn. Kflte., Anholt-Buer. — Malmedie,
Fr. Rent., Düsseldorf. — Seggel, Frl., Düsseldorf. — Schiffer,
Rent. m. Fr., Lodz. — Kempner, Rent. m. Fr., Berlin. —
Geyler, Kfm., Aschersleben. — Staehnel, Fr . Rent., Berlin.
— de Cerschueren, Brüssel. — Mez, Fr., Freiburg i. B.

Bayrischer Hof. Witte, Kfm. m. Fr., M.-Gladbach. — Hagen,
Schwester, Frankfurt . — Wesel, Fabr. m. Fr., Bamberg. —•
Lindner, Kfm., Worms. — Bikel, Kfm., Frankfurt.

Hotel Bender. Lene, Kfm., Berlin. — Brunner, Fabrikbes.,
.Nürnberg. — Ilgen, Rent., Chemnitz.

Block, v. Stockhausen, m. Fr., Levenhagen. — van Bame-
veld van Abathena, m. Fr ., Velp. — Heilbut, Fr ., Amsterdam.
■— Müller, Fr. Komm.-Rat m. S., Kulmbach. — Bartels,
Verw.-Ger.-Direkt., Minden.

Zwei Böcke. Dotterweich, Bamberg. — Hammel, Verwalter,
Altenglan. — Schöne, Geh. Rat, Prof., Kiel.

Hotel Bnchmanrt. Torsten, Helsingfors. — lunghaus , Fr .,Hastewitz.
Dietenmühle. Lütkemdler, Fr . Oberstabsarzt, Thom.
Einhorn. Irrgang, Kfm., Hannover. — Carlebach, Kfm., Stutt¬

gart. — Müller, Stuttgart . — Krügel, Kfm., Köln. — Betzel,
Kfm., Sorau. — Mayer, Kfm., Frankfurt . — Rapp, Kfm.,
Dörnberg. — Wolf, Kfm., Köln. — Cazo, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Wülbem, Prokurist m. Fr., Köln. — Hanauer,
Kfm., Stuttgart. — Klemm, Kfm., Breslau. — Pincus, Fabr.
m. Fr., Breslau. — Margalies, Fr., Kassowitz. — Ebener,
m. Fr., Köln. — Kittel, Kfm., Neuwied. — May, Kfm., Frank¬
furt. — Israel , 2 Hrn. Kflte., Hannover. — Schmoll, Kfm.,
Koblenz. — Eldering, Kfm., Overeen. — Tomasczewski, Dr.
jur., Limburg. — Tomasczewski, Fr., Limburg.

Englischer Hof. Ramstadius, Kfm., Abo. — Pundt, Fr., Branden¬
burg.

Erbprinz. August, m. Fr., Hagen. — Lenoch, Kfm., Zürich. —
Grawert, Lehrer m. Fr., Wernigerode. — Schäfer. Kfm.,
Weilburg. — Spanier, Stud., Darmstadt. — Stein. Lehrer,
Oberwesel. — Hofmann, Kfm., Erlangen. — Schwingen,
Baumeister, Heilbronn.

Friedrichshof. Zimmer, m. Fr., Flonheim. — Mauer, Flonheim.
— Benze, Kfm., Stuttgart.

Hotel Ffirstenhof. Kulenkamp, Fr., Bremen. — v. Oppell,
Major a. D. m. Fr., Crossen. — Wachs, Fr . Oberstleut.,
Zoppot. — Faige, Fr . Rittergutsbes., Zoppot.

Botel Fuhr. Waltgenbach, Rent. m. Fr., Kirschheimboianden.
Boohs, Berlin. — Wiesmann, San.-Rat m. Fr., Dülmen.

— Schnitter, Fr., Kottbus.
Bittner Wald. Hammerschmidt, Kfm., Paris. — Rosat, Kfm.,

Luzern. — Köhler, Direkt.. Berlin. — Schilling, Kfm., Berlin
— Joel, Kfm., Berlin. — Ilaeusler , Kfm., Berlin. — Zündle
Kfm., Berlin. — Marcus, Kfm., Berlin. — Römer, Kfm
Bonn. — Mohr, Kfm., Koblenz. — Ihrig, Kfm., Darmstad
— Kissel, Kfm., Frankfurt . — Greif!, Kfm. m. Fr., Franl

Schomann, Kfm., Frankfurt . — Weisweiler, Kfm
Godesberg. — Naaf, Kfm., Köln. — Stümpcl, Kfm., Köln. -
Unkelbach, Kfm., Köln. — Schöpfer, Kfm., Lahr. — Viecen:
Rent. m. Fr., Liegnitz. — Best, Kfm., Mannheim, — Ner
burger, Kfm., Mannheim. — Kuhn, Kfm., Nürnberg. -
Marcus, Kfm., Pirmasens. — Kurth, Ingen., Rudolstadt -
Reinboldt, m. Fr. u. Bed., St. Johann. — Lebau, Kfm., Tries
— Schmitz, Direkt., Witten.

Hahn. Grammen Rent., Dresden.
Happel Lanz , Frl. m. Schw., Berlin. — Jenssen, Kfm., Stra

suna. Brak, Dr. med , Aachen. — Neumann, Frl., Mosdol
r ~ Krause’ Kfm. m. Fr.. Kreuznach. — Berger, Kfm., Kot

a i ^ 'rr Knelr ’ Kfm " Elberfeld . — Korn , Kfm . , Lübeck
Hotel HohenzcUcra. Grund, Fr., Breslau. — Gutmann, F

Ur. med., Karlsruhe. — Ellstätter, Finanzminister a. D., Dr
m Fr Karlsruhe. — Guttmann, Fr., Köln. — Guttmani*ri., Köln.

Vier Jahreszeiten. Armand, Fr. Rent., Haag. — v. Belov
r ldeikommisbes. m. Fr., Beddeatin (Pommern). — Hyllc
etedt, Frl., Hamburg. — Schweizer, Rent. m. Fr., Frankfur

Oppenheim, Fr. Rent , Hamburg. — Jacobsen, Bankier n
*r. u. Bed., Hamburg. — Bonrin, Frl., Vlissingen. — Lant!
heer, Fr., Middelburg. — Melvill, General, London -
Larson, Frl., Sundborn. — Nelken, Gutsbes., Kaiisch -
Messerschmitt, Bamberg. — Henle, Fr. Rent.. Haag. -

London. — Bergöö, Kfm. m. Fr., Stalsberg.
Aaisixbad. v Zitzewitz, Rittergutsbes. u. Leut. a. D., Teehlipj

r Dewitz , Fr. Rittergutsbes., Techlipp. - Oppenheime:
Rent., Baltimore. — Türkheim, Fr. Dr. med., Hamburi

— Keulebach, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — v. Zitzewitz, Rittei
kutsbes. u. Leut. a. D., Techlipp. — Stemmler, Fabr., Auei
w ; ~  Ransi , Dr. med., Kalmar. -— Rittmeyer, Dr. jur
Wolfenbüttel. — Oppenheimer, Fr. Rent., Baltimore. -

einberg, Kfm., Berlin. — Schellenberg. Hauptm. a. D
Altenberg. — Bergmann, Kammerherr, Orebro.

£*f ei  Friedrich . Salomon, Frl., Frankfurt.
MüerhoL Goretzki, Fabrikbes., Gleiwitz. — Magnus, Reg

Rat, Dr., Berlin. — Wessel, Konsul m. F. u. Automobilführe:
~ Loftu»> Fr. m. Bed., Liverpool. — Fürstenhein

Rent. m. F. u. Bed., Berlin. — Bernstiel, Nürnberg — Kleir
Sam-Rat, Dr., Köln.

Kölnischer Hof. Bäuerlein, Hofrat, Dr. med., Würzburg -
Jacobi, San.-Rat, Dr„ Arosa. — Rosenthal, Kfm., Kapstad
- ^Fryda, Kfm. m. Fr., Haag. — Ellmer, Frl. Rent., Reidel

Kronprinz. Stuczinsky, Kfm., Moskau. — Mirkin, Kim. m FrKiew.
Hotel Lloyd. Wunder, Nürnberg. — Fürst, Kfm., Nürnberg. -

Htigendubel, Kfm., Stuttgart.
Hotel Morgenroth. Riesenfeld, Fabr. m. Fr., Striegau. — Sobb«

Kfm., Moskau. -— Arendt, Fr ., Bergfreiheit

Metropole n. Monopol. 8oderberg. Fr. Dr., Schweden. —
Unger, Fr ., Schweden. — Baljon, Ingen., Düsseldorf. —
Bosch, Frl., Ludwigshafen. — Verhoop, Düsseldorf. —
Hirschberg, Fr ., Berlin. — Frank, Fr. m. T., Stolp. — Kuhtz,
Leut. a. D. m. Fr., Berlin. — Caspar, Fabrikbes. m. Fr.,
Rostock. — Hassiny, Rent., Neustadt. — Fast , Kfm., Ham¬
burg. — Voigt, Berlin. — Meyer, Leut., Danzig. — Lundgoist,
Direkt, m. Fr., Stockholm. — Simon, Frl., Bitburg. — Simon,
Brauereibes., Bitburg.

Minerva. Avraschow, Rent.. Romny. — Bartels, Fr., Blanken¬
burg. — Gaasun, Fr. Dr., Berlin. — Haimann, Fr ., Hannover.
— Siegfried, Leut., Erfurt.

Hotel Nassau. Schall, Kfm., London. — Reiche, Kfm., Berlin.
— de Jeng, Frl . Rent., Amsterdam. — van Beiden, Notar,
Holland. — Baron Bertling. Kammerherr, Schloß Ising. —
Döring, Rent., Berlin. — Marcus, Kfm., Münster. — Hart,
Rent., London. — Limelette, Ingen., Belgien. — Krämer,
Bankier, Budapest. — Kjellstrand, Bankdirekt., Sundswall.
— Kopelmann, Kfm., Warschau. — Beckmann, Rent., Königs¬
winter. — Jonas, Direkt, m. Fr., Hamburg. — Jonas, London.

Nonnenhof. Aldenhoven, Kfm., Mallendar. — Schmidt, Archit.,
Mühlhausen. — Weisweiler, Kfm., Köln. — Oestreicher,
Kfm., Heidelberg. — Grüneberg, m. Fr., Elberfeld. —
Schimel, Kfm., Waldenburg. — Schmidt, Kfm., Köln. —
Schulze, Kfm., Chemnitz. — Voss, Barmen. — Henninger,
m. T., Düsseldorf. — Kipp, Kfm., Berlin. — Kirschstein,
Kfm., Berlin. — Henninghausen, Fabr. m Fr., Riga. — Lang-
schiedt, Limburg. — Hotzner, Kfm., Stuttgart.

Oxanien. Moes, Fr. Rent. m Bed., Choroszezs.
Pariser Hof. Watteyne, Fr., Charlottenburg. — Meyer, Fr. m

T., Verden.
Pfälzer Hof. Kühn, Rustatt. — Willy, Kfm., Kreuznach.
Dr. PleOneis Kurhaus. Honig, Kfm., Posen.
Promenade-Hotel. Hofmann, Bankbeamter, Moskau. — Lam-

bertz, Kfm., Münster.
Zur guten Quelle. Schneider, Kfm., Metz. — Polaico, Kfm.,

Metz. — Thielenhauss, Kfm. m. Fr., Elberfeld.
Quellenhof. Oster, Massweiler.
Quisisana. Koefoed, Kontre-Admiral m. Fr. u. Bed., Kopen¬

hagen. — Rutenberg, Fr . Konsul m. T., Bremen. — Clausius,
Frl. Rent., Philadelphia. — Waters, Fr . Rent., Philadelphia.
— van Dooren, Rent., Tilburg. — Johansen, Frl., Kopen¬
hagen.

Rrichspost. Sonntag, Kfm., Berlin. — Scell, Weimar. — Mens-
dorf, Rent., Delitzsch. — Fischbach, Kfm., Straßburg. — Ett¬
ling, Kfm. m. Fr., Offenburg. — Verges, Reg.-Bauführer,
Hanau . — Franke, Kfm,., Dresden. — Grünewald, Kfm. m.
Fr., Hamm. — Hein, Kfm., Stuttgart. — Hermanns, Rent. m.
Fr., Düsseldorf.

Rhein-Hotel. Beider, Fr., Dortmund. — Moratta, m. Fr., Eng¬
land. — Meininghaus, Fr. Rent., Dortmund.

Hotel Ries. Groß, Kfm., Danzig. — Klust, Frl., Reichenbach.
—• Klust, Fabr.j Reichenbach. — Bächtald, Fr . Hotelbes.,
Plauen.

Ritters Hotel u. Pension. Schüren, Kfm., Barmen. — Wicksted,
Rent. m. Fr., SbakenhursL

Rose. Tobias, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Thorer, Kfm. m. Fr.,
Leipzig.

Goldenes Roß. Fischer, Dr. med. m. Fr., Würzburg. — Roß¬
mark, Gutsbes. m. T., Zeilitzheim. — Kühn, Fr., Fechenheim.

Weißes Roß. Hollmann, Fr. Dr. med., Leipzig. — Troch, Fr.
Fabrikbes.. Waltershausen . — Köhler, Rent., Erfurt. —
Hübner, Rent., Braunschweig. — Henschel, Fr., Bernburg.
— Hübner, Fr. Rent., Braunschweig. — Kämpf, Frl., Berlin.
— Steggewentz, Fr., Braunschweig. — Holland, Fr . Rent.,
Braunschweig. — Greulich, Fr . Rent., Dresden. — Gschwindt,
Rent.. München. — Greulich, Rent., Dresden. — Henschel,
Bernburg. — Tetzner, Fr. Baumeister, Oelsnitz. — Wagner,
Buchdruckereibes., Leipzig. — Sturm, Kfm., Leipzig. —
Seeger, Frl. Rent., Wernigerode. — Wagner, Fr. Buch¬
druckereibes., Leipzig. — Wagner, Frl., Leipzig. — Thiele,
Fr . Rent., Leipzig. — Sturm, Fr., Leipzig. — Kestner,
Waltershausen . — Holland, Rent., Braunschweig. —
Gschwindt, Fr . Rent., München.

Russischer Hof. v. Giebocki, Kfm. m. Fr., Posen.
Savoy-HoteL Klatskin, Fr. Rent. m. T., Rußland. — Frank,

Kfm., Frankfurt . — Porges, Kfm. m. Fr., Budapest. — Becker,
2 Hrn. Kflte., Chemnitz.

Sanatorium Dr. Schätz. Viefhaus, Fr., Barmen. —- Sohre,
Kfm., Weida.

Sohätzenhof. Krippendorf, Amtsrat, Wuskenhof.
Schwoinsborg. v. Stammer, Frl. Lehrerin, Miesenheim. —

Goebel, Direkt, m. Fr., Vallendar. — Preusser, Fabr., Frank¬
furt. — v. Stammer, Frl. Lehrerin, Berlin. — Kellner, Fabr.,
Elberfeld. — Antermann, Kfm., Bielefeld. — Schäfer, Kfm.,
Freiburg. — Himmler, Kfm., Elberfeld. — Mangold, Kfm.,
Kassel.

Spiegel. Limpricht, Rent., Hamburg. — Pinner , m. Fr.,
Breslau. — Müller, Ingen., Bochum. — Eifers, Rent. m. Fr.,
Berlin.

Zorn goldenen Stern. Kauer, Passau.
Tannhänsex. Schulz, Kfm., Frankfurt — Lieberich, Kfm,, Neu¬

stadt — Kossack, Kfm., Guben. — Glossier, Kfm., Kassel. —
Dem, Inspekt., Frankfurt — Schirm, Kfm., Leipzig. — Baus,
Kfm., Biedenkopf. — de Vries, Chemiker, Hilversum. —
Bielefeld, Bauunternehmer m. Fr., Gelsenkirchen. — Lauter,
Techniker, Köln. — Förster, Kfm., New York. — Bernhardt,
Kfm., Amsterdam. — Köcke, Kfm., Köthen.
Glatzer, Staatsanw., Dr., Breslau. — Waessen, Kfm. m. Fr.,
Essen. — Doebbelin, Fabr. m. Fr., Berlin. — Stedenberg, Fr.
Rent., Hamburg. — Krämer, Rent., Ottensen. — Machel,
Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., Nürnberg. — Bussard,
Kammersänger, Karlsruhe.

Union. Weber, Kfm., Ransbach. — Daniel, Kfm. m. Fr., Würz¬
burg. — Spengler, Kfm., Dillenburg. — Pierou, Kfm., Köln.
— Schobert, Kfm., Nürnberg.

Taunushotel. Neumann, Fr. Rent., Berlin. — van Cyriull, Fr.
Rent., Amsterdam. — Windust, Fr. Rent., Amsterdam. —
Winggast, Fabr. m. Fr., Christiania. — Kirberg, Kfm., Köln.
— Heß, Fr. Rent., Berlin. — Spangenberg, Kfm. m. Fr.,
Benthe. — Kaul, Fabr., Limburg. — Thomgast, Kfm.,
Christiania. — Wolff, Kfm., Mannheim. — Löthmann, Direkt.,
Christiania. — Faxt Auditeur, Erpsoel. — Wingardt, Direkt.,
Malmö. — Bessholt, Fr. Dr., Bühlau. — Wiehaus, Major
a. D. m. Fr., Honnef. — Glatzer, Fr . Rent., Breslau. —

Viktoria-Hotel und Badhans. Kate, Fr. Hotelbes. m. Nichte,
Trier. — Unger, Fr ., Schweden. — Söderberg, Fr . Dr„
Schweden. — Wolff, Frl. Gutsbes., Warschau . — Wolff, Fr.
Gutsbes., Warschau . — Lebin, Justizrat , Dr., m. Fr., Berlin.
— Kuttner, Fr . Landrichter, Dr., Berlin. — Hagarten, Frl.,
Barmen. — Schaepman, Rent., Holland.

Vogel. Flächsner, Oberingen., Charlottenburg. — Taegen,
Kfm., Berlin.

Weins. Müller, Ems. — Stehle, m. Fr., Berlin. — Siedeck, m.
Fr., Berlin. — Stehle, Kfm., Berlin. — Groos, Bürgermstr.,
Offenbach. — Beckert, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Maas»,
Kfm., Mannheim. — Hufnagel, Kfm., Arnstadt. — Kaufmann,
Fr.. Berlin. — Ringe, Sekret, m. Fr., Wien.

Wilhelme. Bioemen, m. Fr. u . Bed., Amsterdam. — Bischoff,
Rent., Gelsenkirchen. — Tchunberg, Frl., Helsingfors. —■
Willet, Rent m. Fr., Utrecht.

In Privathänsern:

Abeggstraß« 9. Nasemann, 2 Frl., Halle.
Abeggstraß« 11. Wolf, Fr . Dr. med., Danzig.
Pension d'Andrea, v. Pogrell, Frl., Görlitz. — Bischoff, Bremen.

— Oppenheim, Frl., Frankfurt . — Jansen , Frl., Blexen.
Bärenstraße 2, 2. Werner, Oberbürgermstr., Stendal.
Villa Beanlien. Müller, Fr . Dr. med., Berlin. — Ehrmann,

Rent., Berlin. — Ehrmann, Fr. Rent. m. T., Berlin.
Gr. Bnrgstraße 3. v. Manteuffel, Hauptm. u. Komp.-Chef,

Schweidnitz.
Gr. Bnrgstraße 7, 1. v. Guionmau, Hauptm., Höchst.
Privathotel Golonia. Bechtold, Apotheker, Würzburg.
Pension Daheim. Gageike, Frl. Kgl. Solo-Tänzerin, Berlin. —

Peter , Frl. Kgl. Solo-Tänzerin, Berlin.
Friedrichstraße 2, 2. Bartman, Frl., Bonn.
Friedrichstraße 8, 1. Cohn, m. Fr., Brüssel.
Friedrichstraße 23. Zeeden. Oberleut. a. D., Kassel.
Friedrichstraße 35. Voltz, Frl., Berlin.
Villa Garfield. Rohde, Frl., London. — Frank, Kfm., Hamburg.
Pension Grandpair. v. Kardorff, Frhr., Böhlendorf. — Morell,

Direkt., Dr., m. F., Friedenau. — Dietrich, Chemiker, Hausen.
— Winzer, Fr. Rent., Bremen. — Greve, Med.-Rat, Dr., m.
T„ Oldenburg. — Mudin, Rent., Stockholm. — Starke, Frl.,
Berlin.

Pension Harald, v. Kiefer, Rent., Dresden.
Villa Helene. Karcher, Bürgermstr. m. F., Saar-Union.
Pension Herma. Erythropel, Frl., Buxtehude. — von der

Decken, Frl., Stade. — Barrigar, Fr., Berlin.
Villa Herta. Sederholm, Fr. Konsul m. T., Malmö. — Berot

Holmer, Hauptm. m. Fr., Stockholm.
Evang. Hospiz. Rückert, Herbom. — Rückert, Fr ., Herbom.

— Körber, Postsekret, m. Fr., Arnstadt. —- Himmler, Frl.,
Dortmund. — v. Fragstein, Frl., Berlin.

Villa Humboldt. Pieper, Kfm. m. T., Duisburg. — Lilienthal,
Fr., Tilsit. — Doodt, Fr ., Memel.

Kapellenstraßs 8, 1. Hüttenhaff, Fabrikbes. m. Fr., Barmen.
KapeMenstraße 12, P. Fagerlund, Kfm., Foolöf (Schweden).
Kirchgasse 49. Strobel, Fr . Ober-Postassist, a. D. m. T., Berlin.
Lnisenstiaße 2, 1. v. Sydow, Exzell., Fr ., Altenburg. — Dost,

Frl., Berlin.
Lnisenstraße 12. Heinemann, Fr. Rent., Chicago. — Schober,

Rent. m. Fr., Chicago. — Sauer, Kfm., Bingen. — Erdmann,
Fr., Frankfurt . —■Neumann, Frl., Berlin.

Lnisenstraße 43. Thode, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Mainzerstraße 14. Lamprecht, m. F. u. Bed., Charlottenburg.

— Adamkovitsch, Gutsbes., Moskau.
Marktstraße 12. Schauer, Frl., Seitelsdorf.
Villa Monbijou. Miethke, Frl., Magdeburg. — Strabel, Fr.

Rent. m. T., Dresden.
Pension Mon-Repos. Gram, Fr., Hamar (Norwegen). — von

der Trenck, Frl., Potsdam. — Schmitz-Helff, Frl., Bonn. —
Zilliken, Frl., Neunkirchen. —- Sahlström, Frl., Malmö.

Pension Mfihlenbrnch. Funke, Fr., Göttingen. — Marmä, Fr,
Geh. Med.-Rat, Göttingen.

Museumstraße 4, 1. Katzenstein, Kfm,, Eschwege. — Schloß,
Kfm, Frankfurt.

Villa Nadln«. Lipnik, m. Fr., Petersburg.
Nerostraß» 5. Berger, Kfm., Berlin.
Nerostraße 14, 1. Christ, Fr., Gotha.
Villa Olanda. Kali, Frl., Haag. — Verringer-Stuart , Barren . —

Koli-Verringer-Stuart , Fr ., Haag.
Villa Palatia. Takke, Fr. m. Frl., Moskau.
Park-Villa. Ocko, Rechnungsrat. Wilhelmshaven. — Ocko, Fr.,

Wilhelmshaven. '— Piatoff, Frl., Petersburg. — v. Iwaschkin
Potapow, Fr., Petersburg, — Seligmann, Frl., Hildesheim. —
Kohen, Kfm., Hildesheim. — Modest v. Iwaschkin Potapow,
Exzell., General, Petersburg. — Hauff, Kfm., Berlin.

Räderstraße 30, 2. Bombelar, Bad Neuenahr.
Saalgasse 28, 2. Feussner , Darmstadt. — Hildebrand, Kfm.;

Eberstadt.
Spiegelgasse 6. Becher, Marsbacherhof. — Steitz, Schmal¬

felderhof. — Dexheimer, Frl., Schmalfelderhof.
Stiftstraße 12. Werdermann, Fr . Rent., Charlottenburg.
Pension Snisse. de Millas, Eickel. — Engeling, Frl , Eickel.
Taunusstraße 49, 2. Schlee, Frl ., Berlin.
Villa Viktoria. Zwicker, Fr . m. T., Zwickau.
Webergasse 9. Siegmund, Frl., Gräfenthal.
Webergasse 16. Genien, Musiker m. Fr., Berlin. — Götze, m.

Pflegerin, Kötzschenbroda.
Pension Wild. Schafgans, Rent. m. Fr., Bonn. — Schafgans,

Rechtsanw., Dr., Bonn.
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Kredit an Jedermann

MiesVader », Damburs . Kiebvich . Chemnitz , den s . Mai 1904.

Um stille Thcilnahme bitten

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 12. Mai , Vormittags 11 '/,

AdolfLallee 39, statt.

Uhr, im Trauerhause,

Luise Sauermann.

Hedwig Krückman « , geb.

Emilie Sanerman « , geb.

Rodert Sanerman « .

Wilhelm Sanerman « ,

Enge « Krnckmann

und fünf Enkel.

Sanerman « ,

Rettinger.

IXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Allen Freunden und Bekannten , die ^
uns zu unserer Silbernen Hochzeit ?:
gratulirten , sagen wir auf diesem Wege Ä
unscrn herzlichsten Dank . v

Karl Petry und Fra « . A

xxxxxxx xxxxxxxx xxxxxx
Shampooniren,

Preis1Mk. mit Tagessrisnr.
ElegRter Anlen-Mn.

Frifiren in und außer dem Hause.
H 6ik»r«rrk Goldgaffe 18.. UlPl obil , Ncke Langgaffe.
Flaschen nnd Metalle werden angckaust.

I ritz Acker , (Sneisenaustraße 25,
Ein junger langhaariger Hund zu

kaufen gesucht . Off . mit Preis unt . „Spikhund"
S8 an den Tagbl .-Verlag.

Schoner gr . Laden in Mitte t>. St . mit Woh ».
nit Perm . Näb . im Taabk .-Verlaa . 1476 Xm

Blücherftrake 5, 1,
schöne , geraum . 3-Zinimer -Wobnunfl . per 1 . Juli

oder auf 1. Oktober zu venu . Helle , sonnige
Räume , 2 Balkons , 2Kellcr , Bad , gr . Mansarde rc.
Rähcres daselbn 1.  Etage links.

HeUmundstr . 23 , 1 r ., erb . 2 rl . Arb . Schlosst.
dränienstr . 25 , Htb , 2 r ., erd , r . Arb . K . u . L,
Walramstr . 25,1 r ., erb , ja . Leute Kost u . L^

Gesucht 1—2 Zimmer , Part . o . 1 St . ,
für kleiuenMöbelverkauf auf längere Zeit.
Off . »4 . .TB. hauptvostlagernd

Tüchtige Taillen « und Rock¬
arbeiterin gesucht«

E . Guilleminet , Wilbelmstraße 22.

** £ ■&*  für kl . feinen Haushalt
eine tüchtige jüngere Köchin,

' sowie ein tüchtiges HauS-
Mädchen zum sofortigen Eintritt gesucht.
Vorzustellcn von 10 —12 und 3 - 5 Uhr . Zn
erfragen im Tagbl .-Perlag . _ Az

gesucht

P . Kcrrschastököchin , welche
Hausarbeit übernimmt , zum 15 . Mai

Näb . im Tagbl .-Vcrlag . Rh
Tüchtige Monatsfrau und ein Kindermädchen,

nicht unter 16 Jahren , welches zu Hause schlafen
kann , ocsucht Oranienstraßc 35 , 3 l._

Besseres Frl . ÜÄ2
sich cinzuarbeiten gegen mäßiges Honorar . Off.

■ unter FV 03 an de» Tagbl .-Verlaa. _

Herrschafts-Kutscher,
-gedienter Militär , ledig , 27 Jahre alt , perfecter

sicherer Fahrer u . Reiter , nur in feineren Häusern
Ihätig gewesen , sucht , gestützt auf prima Zeug¬
nisse u . Referenzen , sofort oder iväter Stellung.
Offerten unter lV. » » an den Tagbl .-Verlaa.

Ükpruft , der schon Dynamo
Maschine bedient hat , sucht sich

gegen Vergütung in der Behandlung der
Accumulatoren weiter auszubilden . Gefällige
Offerten unter 95. B7 an den Tagbl .-Verlaa

HmSbiirsSc gjsr

Badener verein Wiesbaden.
Am Himmelfahrtstag:

Familien -Ausflug
über Thanffeehaus . Georgenborn . Schlangenbad , Neudorf (Hotel Diana ) nnd Abend » zurück über
Eltville . Abmarsch präci « 12 Uhr vom Sedanplatz nach Chausseehaus oder Abfahrt (Nheinbaynhol)
12 Uhr 47 bis Chauffeehaus . von dort gemeinsamer Weitermarsch.

Wir laben unsere Mitglieder , Landsleute und Freunde zu recht zahlreicher Betbeiligung vost.
ein . Bei unaiinsiiger Witterung Sonnt ag darauf. _ Der Vorstand. _

Oberkellner,
27 Jahre all , engl . « . französisch , Buch¬

führung » repräsentabel , energisch , tücht.
u . gewandt , s. paff . Stelle z. bald . Ein¬
tritt . Off . n . V . » 8 a . d . Tagbl . -Drrl.

Verloren
schw . Damenuhr von der oberen Goethestraße
bi « Goelhestratze 4 , 2 , Sonntag Vormittag . Gegen
gute Bclobnnng daselbst abrngeben.

Goldener Kneifer (Pincenez) verlorrn.
Abzuaeben aeaen Belobnuna Römerkbor 3.

Verloren eine Cigarrentasche , dunkel
Seehundleder , innen schwarzes Kalvleder.
Gegen 3 Mark Belohnung abzugeben
TannuSstraße 1« . 2 . _

Junget KrleMnd, Ä SÄ
laufen . Abzugeben Dorkstraße 12 , Laden . Vor
Ankauf wird gewarnt.

Nemr scidmr Rcgcuslhir«
im gr . Saale des Kurhauses sieben geblieben.
Die etwaigen gütigen Beschützer , die sich des
Schirmes angenommen haben , um ihn vor Dieben
zu beschützen , werden hoff , gebeten , den Schirm
gell . Fricdrichstraße 2 » 2 , gegen eine Be-
lohnung von 5 Mk . abgeben zu wollen.

Rrhpinscherhund am 9./5. eni-
^ _  laufen . Selb , trug Halsband

mit 2 Schellen , schwarze Farbe , Kopf u . Füße
braun gefl .. mit copirlem Schwanz und auffaUrac»
großen Augen . Vor Ankauf wird gewarnt . Ab-
zngeben Nerotbal 75.

War . ich altgew . Weg meide — ?Bitte
deutlicher , wer gemeint ._

ausw eichen !
gehen!

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Krankenlager unsere innigstgeliebte

treue Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

grau wiüwe Mam Zauemmn,
geborene £ CtniltÖCr f

im 69. Lebensjahre

ln jeder Ausstattung

fertigt die

5chelknberg’ sch '

Tjo/buchdruckerei

Prophet.
In dieser „Wetter - Ecke" finde ich oft

„Zweifel " . — Du schreibst — wenn überhaupt
nur „ Liebes " ? —

Mache mir Sorge — wie geht es Dir ? —
Ich reise Mittwoch ab . —

Treue Krüi -e 8 .

M . L. V. Gr. u. h
n , endl . vtr.

D . Bin gl ., d. Dv

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unser » lieben Galten , Vater,
Bruder und Schwager,

Ueit Fels.
im Alter von 45 Jahren nach längerem
Leiden durch einen sanften Tod in ein
besseres Jenseits zu rufen.

Um stilles Beileid bitten

Die tiefteauertidr«
Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1904.

Die Beerdiauna findet Mittwoch
Nachmittag b lh  Uhr vom Sterbehause.
Gerichtsstraßc 1, aus statt.

Familien -D achrWen
AnsdenMiesbadenerCiuilftandsrrgiker » .
Geboreu . 2 . Mai : dem Schloffermeister Jakob

Ludwig e. T . , Elisabeth Louise . 3 . Mai : dem
Taglöhner Philipp Zapf e. S ., Philipp Wilhelm!
dein Schlossermeister Anglist Horn e. T . 4 . Mai:
dem Kaufmann Christian Schneekloth e. S .,
Erich Maximilian ; dem Taalöhner Mathias
Reimann e. S . . Georg . 5 . Mai : dem Glafer-
gehülfen Friedrich Weibel e. T ., Anna Maria;
dem Oberposlprakiikanten Hermann Walther r.
T ., Gertrud Margarethe Karoline . 6 . Mai;
dem HanSdiener Richard Vollgraf e. T ., Katha¬
rina Maria . 7 . Mai : dem Tapezirer und
Dekorateur August Müller e. T . , Anna Marga¬
rethe . 9 . Mai : dem Straßenbahn -Weickienstelle.
tödnrtdi Bernhard e. © ., Hermann Ernst.

Aufgeboten . Korbflechter Heinrich Wilhelni August
Diekinauu zu Wiraes mit Bertba Kißner zu
Biebrich . Ob -rwärter Wilhelm Wollweber zu
Neckargeniünd mit Marie Margarethe Bloßfeld
zu Sangerhauieii . Konditor Franz Hermann
Frey zu Nendenau mit Anna Katharina Arnn
zi, Mainz . Friseur Adolf Schnell hier mit
Margaretha Kopp hier.

Gestorben . 6 . Mai : Rentner Tboma » Eity an»
Arnheim , 70 I . 7 . Mai : Krankenwärter Georg
Conz . 45 I . 8 . Mai : Elisabeth , geb . Konrad,
Ehefrau des Rentners Abraham Wienß an«
Danzig , 62 I . ', Privatiere Margarethe Licht,
37 I . ', Margarethe , geb . Knoll , Wiltwe der
Wagners Kasvar Müller , 73 I . ; Generalmajor
z. D . Rudolf Herrfabrdt , 70 I . : Muskelier
Franz Siratbausen aus Metz , 23 I . : Büchsen¬
macher Jobann Schattat aus Strasburg in
Preußen , 47 I . 9. Mai : Aufwärterin Elise
Blaum . 23 I.

Aus den Honnenbergrr und Uambacher
Civilffarrdsregsstrrn.

Geboren . 24 . April : dem Taglöhner Wilhelm
Solinger zu Soiilienberg e. S . , Wilhelm Adolf.
25 . April : dem Dachdecker Christian Hachen«
berger zu Sonnenberg «. T „ Karoiine Mar !«
Erna . 26 . April : dem Schlosser Wilhelm Hugo
Bach zu Sonnenberg e. T . , Ella Lina . 4. Mai:
dem Bäckermeister Karl Moritz Pfeiffer zn
Sonnenbcra e. T.

Verehelicht . 29 . April : Maurer August Zuber zu
Sonnenberg mit Pauline Marie Karoline Ig¬
stadt zu Kloppcnheim ; Maurer Karl Heinrich
Bach mit Anna Schützer , Beide zn Sonnenberg.
30 . Avril : Bergmann Andreas Mikolajczak zu
Ramdach mit der Näherin Panlinc Luise
Schneider zu Rambach . 7 . Mai : Maurer Johann
Heinrich Wilhelm Wicmer zu Rambacy mll
Witbelmine Henrieite Gerhardt zu Wiesbaden.

Gestorben . 30 . Avril : Karoline Emilie Kilbinger
zu Rambach , 2 I . 8. Mai : Lehrer a . D . Lud¬
wig Weyel zn Sonnenberg . 76 I.
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